


























































































1 Gent. 











% 
| — DAR EENEN EEEEREN ————— —— — in 
Pat iſt das Schwergewicht der Viehzucht im | Zugräubers fchneller Proseh. ten. erden. . Wir — zu viel iel Nach- J— x i Koronersinqueften aufgenommen mut: 
Geleg aphiſche Depeſchen. Süden liege, wo Schlachtvieh ſtets zu | 203 Angeles, Kal., 27. Dez. Zohn Wieder auf dem orten. | druck auf die Beifpiele der erfolgreichen | Ihre Tahresarbeit. den, find zufammen 52,181 Geiten 
Gehe Son der "Ausseisted Prem. weniger ala rauf _ das Pfund | Bojtic, der geftändige Zugräuber, mel- | Gefhäftsleute und Erfinder und die — ſtark. 
aufgezogen werden könne, was ein — 2 i 2 — cr, | Zatjache, daß fie die Schule in jungen „ur . 2 üdfei 
Intann, Ssarmer iin Rorben nicht fönne, —— —— — Fran Young übernahm heute auf's Se el —— wur Answeife und Berichte aus öffent: a engen . 
Das Departement bes |nnern und | erfchoß, weil diefer ihn erkannt hatte, | Neue Amtdes2 Schulſ tendenten das aber bedeutet nicht, daß die Leb- lichen Aemtern und Anjtalten ‚Ro dem TußweiB bee AuuEEEEE 
——— fm |: ‚ n ertannt hatte, ve A con jnperin enden en haft i d * nintichtlich d l | . parfbehörde hat dieje im Laufe dei 
Das Unglük in Ealumet. ki if | n zujam= | jft heute zum Xode verurteilt worden. rerſchaft ihre Sdeale Hinfichtlich der | Jahres $560,000 für allerlei Verbefje- 
menarbeiten in praftifchen Einrih- | Has Verbreh de am 1.D b Karatterbilbung der Zöglinge aufgeben a 
Häßliher Streit über die Kiebesgaben. — | ungen zu beiferem Schub der Bera- a3 e techen wurde am 1. Dezember * | Erg sendung ode — ie üffe rungen ausgegeben, davon $300,000 
Moyer verläßt unfreiwillig den Ort. feuie. 63 ift dies das erfie Mal, daß ———— ——— nen, iſt aber das Ziel, das ich mir ge— für die Einrichtung unabhängiger Be: 
Calumet, Mich. 27. Dez. Charles | National- und Staatsregierung der— : itedt habe, ——— 3 30.200 für die 
H. Moyer, Prätident des Verbandes | artige Arbeit gemeinfam unternehmen. Ausland. j le i „Meiner Anfiht nah follten die | Im Conniyhofpital annähernd 30,000 | 5 NIE \ En . für * 
der Grubenarbeiter im Weſten, und Das mit blatternkranken Leuten an — Wird fi} jedenfalls mit einem Protejt ber | Unterrichtsftunden, wenn nötig, ber: Perfonen verpflegt, aber mehr als 10 Huftnuung cc KNUGrEEUE Ze En 
Kohn Tanner, Organifator des Ver- Bord Meihnachtzabenb am — Deutſche Schiffahrt sinn. gnügen nnd auf den Uusgang tes | mehrt iverden, jo daß Lehrer und 1 , 2 BE 4 auf welchem der Neubau für das Field 
bandes, wurden geitern Abend in Be: | Breafmwater von der füdatlantifchen Erfreuliher Jahresausweis der Bremer Quo Warranto Verfahrens gegen die ; Schüler alle ihre Arbeiten in der&chule — * = E — 2 2 —* Be Des —* — 535* 
gleitung von drei unbekannten Män— Küſte eingetroffene Schlachtſchiff Bandelsfammer. — Großfener in Müu— nenernannten Kommiſſäre warten. und nicht zu Haus erledigen können. ſpruchna me des Deo ach ungshofpi als, n - n 3 € an- 
nern auf einem bon Hancod nad) | „Ohio“ hat ivegen fehveren Sturmes | cdyener Brauerei. | Was die Hochſchulen anlangt, jo bin — — eat u 
Hougdton fahrenden Straßenbahnwa-= | jeine Leute nicht Ianden fünnen. E3 ! (Sondertabeldepefhe der „Abendpoft“.) | ich dafür, den beffer veranlagten Ka: Das Jahr geht auf die Neige, und — de ein richtet N Kür 
gen gejghen und von ihren Begleitern | ift unmöglich, Boote auszufegen. Das | Bremen, 27. Dei. Die Handels- Frau Ella Flagg Young fegrte heute ! ben und Mäpdchen eine Gelegenheit zu | die öffentfichen Beamten sehen fich Einrichtung und Beirieb von bier 
if ie ei biz | Schiff hat ü ö ; 6: ıl3 Shi inten= | geben, den Lehrfurs i i — * 
a Than Su Aka an | oa," in Bann cn | a, en Beton gmäß, Branch | Olndälken Bnnsgie iR Ba 
< nr d x — > ! & a 5 (.i Lil N x ns } ® s — * * 
und dieſer abgefahren war. Moyer engliſchen Schiff „Baron Dalineney“ Ich, Fri. fe en Su = hit: | fibuna —8 10, Du embder niedergelegt | Augenbliclich tft das nicht möglich.“ kem — —— ange > begörde $15,000. Benußt morben find 
Hatte fi mother gemeigert, bie An |zu Silfe geeft, bon beffen Geiern | In" Ende dehenben Jakıe em nans | Date, und zu dem der chulrat fir, | Öeftagt Hinfihtlih ihter früheren | Kinkenk Die Me dena Die unter ihrer | Mr nnen an ne en 
Iulbigung zurüdzugiehen, baß ein | nach blutiger Steherei furz nad, dei | Außergemöhnlich erfreufiches war, und | nachdem er bon Mayor Harrifon re ı Erklärung, dB das Tehrerpenfionsge: | eitung ftehenden Vermaltungsab- | das Bad im ‘adfon Park entfiel, ob: 
Mitglied des Bürgerausfchuffes den | Abfahrt von Philadelphia mehrere in dab die Werften Be beichäftiat erganifirt worden war, am lebten ; fe die Entlajfung 3. D. Shoops aus teile . = öffentlichen Anftalten feich diefes erit im — Fertig 
Auf Tyeuer bei der Weihnachtsfeier der | Ketten gelegt werden mußten. nase Das n Zoll N der Mei Dienstag wiebererwählt hatte. "John der Stellung des Superintendenten : Werl der lebt Mo: . d i; [afterarbeit 8 
ftreifenden Beraleute ausgeitoßen habe, Präfident Wilfon tritt, iwie demo- waren. Das neue Zollge eb der Ber. — t nr unmöglich mache, ertfärte fie, fie fei im Verlauf der legtvergangenen Mo= | wurde. ‚Für Pilaf erarbeiten berauß« 
auch wollte er fein Verbot der Anz | fratifche Kii "on tritt, ivie Demos | Staaten bürfte das deutſche Ausfuhr— D. Choop, der in * itzung am 10. überzeugt, daß der Schulrat gefehfich rate entfaltet haben. Nadjitehend fol- | gabte die Behörde‘ gegen $800,000, 
ur * - | fratifche Führer behaupten, gegen alles geichäft erheblich fördern troß neuer | Dezember zu ihrem Nachfolger erwählt | °“* 3 g Auszüge aus dieſen Berichten —* & teilg 
nahme von $25,000 Hilfägelbern bes | Erwarten für den Bau don *zmei — Beſtimmungen op“ worden var, aber in der Situng am ; vorgegangen fei, amderenfalls würde gen Auszüge aus biefen Berichten: Eu Bon ben warteten 
. : es : iz — 0 205 222 r ? tungen, " no Yo fie ni üdget % 
lan. ae en —*2 Sqhlachtſciffen ein. ſonſt würde der ganzen Handelswelt Deutſchlands iſt letten Dienstag den Poſten wieder Nie nicht zurüdgetehrt fein. — —⸗ 


tag zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzun— 
gen gekommen war. 
weiſung verweigern 
Auskunft; ſie ſtellen ſich ſehr über— 


raſcht. 


Im Gewerkſchaftshauptquartier 
wurde heute behauptet, Moyer ſei vor 
ſeiner Fortſchaffung von Unbekannten 
in den Kopf und in die Schultern ge— 
ſchoſſen worden, doch werde die Ge— 
walttat den Streik nicht beeinfluſſen, 
wohl aber die geforderte Unterſuchung 
durch den Kongreß beſchleunigen. Die 
Stimmung iſt auf beiden Seiten er— 


bitterter denn je. 


Green Bah, Wis., 27. Dez. In ei— 
nem Bett in einem Schlafwagen mit 
liegend, erklärte 
Moyer heute, während der in 
Chicago um drei Uhr Nachmittags 
eintreffende Zug hier kurze Zeit 
hielt, daß er mit Gewalt in Calumet 
auf den Zug gebracht und bis Chan— 
ning, um 2 Uhr heute früh, von zwei 
bewaffneten Galgenſtricken begleitet 
worden ſei. „Ich bin im Hotel Scott 
in Hancock von Mitgliedern des Bür— 
gerausſchuſſes und einem Mann, Na— 
mens Waddell Mahon, Revolver⸗ 
mann, angegriffen worden. Ich bin 
furchtbar mißhandelt, im Dunkeln ge— 


verbundenem Kopf 


ſchoſſen, eine Meile 


Straßen geſchleift, mit Erhängen be— 
droht und ſchließlich auf einen nach 
Chicago fahrenden Zug gebracht wor— 
den,“ ſagte Moyer. „Ich glaube, den 
Streik im Calumeter Diſtrikt haben 
wir gewonnen. Ich erwarte, in ein 


paar Tagen unter 


Staatsſchutz nach Calumet zurückzu— 
kehren. Ich habe, was der Gouver— 
neur und Generalſtaatsanwalt von 
Michigan nach einem Beſuch aner— 
kannten, mein Möglichſtes zur Schlich— 
tung des Ausſtandes getan.“ 
Milwaukee, 27. Dez. Moyer ſagte 
hier, er ſei in ſeinem Zimmer im 
Hotel Scott in Hancock geſtern Abend 
um 83 Uhr von etwa 25 Männern an- 
aeqriffen, mit einem Rebvolver über den 
Kopf aeichlagen, in den Rüden ge- 
fhoften, auf einen Zug gebradt und 
verwarnt worden, ſich bort nicht wieder 
hliden zu laffen. Er will fi in Ehi- 
caao behandeln laffen. 
Erfongregmann Berger lud Moyer 
und Tanner bier bei fih zu Gafte, fie 


lehnten aber ab, 


Schaden, rund $150,000, aelitten. | nen infolge des durch den plößlichen | Ttellter der Schulverwaltung angeivie= | fommijfär, der eime Zeit lang der | Patienten, entlafjen murben 24,485, James 5. Channon, 

Nie zubor mar die Ylut jo hoch, mie | Iod und das Verfchwinden des Tefta- | Ten ift, ift er, wie feine Freunde erflä- | Sigung beitmohnte. geftorben find 3323, am Jahresihluß | WBundesrichter Landis hörte heute 

heute, als fie, um 8:26 Uhr, 7.2 Fuß | mentes berporgerufenen Verdachts an- | ren, in einer unangenehmen Lage. ERS betrug‘ die Patientenzahl 1615. Unter | die Argumente der Anmälte in bem 

u * Wellen waren aber nicht ſo geordnet. Die Hände ſind ihm in gewiſſer Be— Ein Haſenfuß ˖ den Verſtorbenen waren 506 Säug-Prozeß von Frau Mabel A. Ludlam 

iark heute wie geſtern, und zahlreiche ziehung gebunden. Allerdings iſt, wie li Eu 2 ‚| linge, 411 Zeichen wurden auf öffent- | von Philadelphia gegen James 9. 
us der Bundeshaubtfiadt. Strandhäufer in Venice, Ocean Bart WBahpoften beihofien. ziehtung q 92 Der Wädter O’Brien lief fih von Ein« 


Mafhinaton, 27. Des. Schatamtg- | Und Santa Monica murden dadurch 
fereti eMthon und Yterbanfektetär | gerettet. In Deean Park jchlug eine 
Houfton, welche die Organifirung des Flutwelle in das GSpeifezimmer im 
neuen Bantreferveiyftems leiten, haben Keller eines eleganten Hotels und trieb | ein — Ziviliſt zwei iſ haltsbefehl gegen den Schulrat die 
heute die Formulare ausgearbeitet, | 30 bis 40 Säfte in ſchleuniger Flucht | auf einen Wacpoften vor der Kaferne | Zahlung des Gehalts an Frau Young 
welche die Banfen ausfüllen müffen, auf die Straße. Sieben Straßenge- | des jet wegen des Wadesporfalis ber= | verhindern und auf diefe MWeife eine 
welche Aktien in den Regionalpanten vierte weit wurde die Betonfhugmauer | jeten 99. „nfanterieregiments abage= | gerichtliche Entfcheidung der Frage er- 
eftellen wollen; dazu haben fie zmei | IM jenem Drt fortgeriffen, gegend, aber nicht getroffen, und ift | zwingen fann. Alles deutet darauf 


Monate Zeit. 


Die Armeeverwaltung führt neuar- 


tige Zielbeftimmungsapparate ein, | gygrs: Mordanfall iſt das erſte aufregende folger kaum lommen wird. 
melche ftatt auf 600 Yarbs, mie biöher, | „rung der Siactömiliz ij heute 


auf 2800 Yards 


Schußziel genau zu berechnen ermög- | ;i uf; des Clans“ der Xamili v 
fichen. jeder Waf- Jünglinge des „Clans“ der Familie , treter der abgefegten vier Schuliom- 


fenart foll einen folchen Apparat er= 


balten. 
Dad Büro für 


der Milizabteilung find 35 tüchtige | bier Heute mit feinem Cindeder die | Nachfolger jener Klienten fertig, Hofft | yon $50 überfehen liege. Der Fall befchäftigt — 1908 
— * zei ne u aan er = aan bislang unerreichte Höhe bon 20,295 | aber die Sade am Montag Staatan- - ————— —— Ti he er Hanse die Gerichte. 
ı V nn * N ittt ), ala a ’ f $ . * 2 
lüber die Zunahme der Kurzſichtigkeit gann am Autwoch als Jag DENDTI Fuß; er war eine Stunde und 35 Mi⸗walt Hoyne, deſſen Unterſchrift zum 


unter den Schulkindern veröffentlichen, — 

die ſich dahin zuſammenfaſſen laſſen, — — — Große Kälte und Waſſersnot. 

daß bei drei Vierteln aller zurüdbleis | menden Kampfe wurde ein Anhänger | Montreal, 27. Dez. Die Stadt Iei- er a 

benben Kinder Augenihmwäche die | Hendridfons erfchoffen; darauf floh } det unter großer Kälte, der Wärme- |  dtau Young ließ fi) heute mach 

Schuld daran trägt. i ins ? 
Frau William Draper, Wittive de3 | Die Mine wird umgingelt, und die | Viele große Gebäude, auch die beiden | über ihre Pläne für bas Gulfnftem 

letzlen Botſchafters in Ztalien, gab ge= | Bande foll ausgehungert werben. Krantenhäufer können nicht geheizt | OUS- „sch habe verfucht, den Lehrfurs 


r —* ihrem eg am Meritanifihes. erben. In Karren befürbertes Maf: den modernen fortfchrittlichen Adeen 
arragut Square einen Ball, der an 


Glanz alles übertraf, was hier noch Wafhington, 27. Dez. Japan hat | zerz haben alles beftilfirte Waffer auf- zeitig der Weberbürdung der Kinder 


ftern Abend in 


ö ; s ; F i i ⸗ 

geboten worden iſt. Die Marine- | im Staatöbepartement angefragt, mas gekauft und verteilen e3 in ganz Xei- | EIN Ende zu macen, die fowohl hier Sanfefi Bemerfe, berficherte heute 2 te Mkez Dit Ye, mom Dlhlodeipbin aus — * 

fapelle fpielte, bie Gäſte trugen Trach. die Ver. Staaten zum Schuß ber Sa> I men Mengen an ihre Gäfte. Crft in | mie in Cngland allgemein getabelt con 250 Deteftives zur Dienftleiftung | der. Chicagoer Rettungsmannfhaft in ’ 

tem aus der Zeit ber Menaifjance, unb | baner in Aularea unb anberen SED: | ein paar Zagen Tann ber 60 Fuß lange | irb, Meiner Anficht nad} jolten bie | im Gejäftstezirt abtommanbirt und | Sicherheit gebracht worden find. Im a 1 

mande ber Koftüme haben Zehn- | ten an ber nördlichen Grenze Megitod | ik im Saugtohr, durd) welches das | Döglinge größere Energie auf ihre Ar- ihnen ans Herz gelegt zu haben, den | Laufe des Jahres hat die Rettungs- Das Better. 

taufende von Dollar gefoftet. el. | zu tum gedenken, und erhielt befriebi= | Maffer aus dem Gt. Lorenzfluß im ; beit in der Schule verwenden und ive- MWünfchen de3 Siabtoberhaupte Gel- mannfchaft die Zeichen von 16 Er: | Cvicago und Umgegend: Unbeftänbt 

Draper und Graf Günther von Bern- | gende Zuficherungen, car [Die Wafferwerte gepumpt wird, aus- niger Arbeiten zu Haufe bei tünftlicher tung zu verichaffen trunfenen geborgen. niamnaienc.. |.aetöbee: Deuts Hbenh sites velsmnde“ BER 

ftorff, "Sohn: des deutfchen Botichaf- —— 27. — War gebeffert werden. Inzwiſchen ift die | Beleuchtung und mit Hilfe der Eltern — x s m ——— — Weindefitemperatur während der Rack 

ters, führten die Polonaife. Sletäjer Tabelt heute, Daß ber in Stadt aud einem feuer gegenüber | tun. Diefe Aenderungen müffen vor- — — — — Seite & a Be u 
Das Aderbaubüro , will den uner- pentransportdampfer „Sumner“ heute ſchutzlos. genommen werden, wenn wir die Die Aben poſt Bei 4393 Todesfällen wurde von mit a Negen“ oder 

ärlichen Tod von Hunberttaufenben mit 39 Flüchtlingen von Tampico nad) Dampfernachrichten. Kinder unſerer öffentlichen Säulen veröffentlicht - Beute Koroner Hoffman und feinen Affiften: 

don Wilbenten in-der Nähe bes Gro- | Galvefton abgefahren und die Tage in Angelommen: geiftig ftärfen mollen. ° | ten eine Leichenfchau vorgenommen. 

ben — Salt Late City uiah, Tampico unverändert jei. „gen. „Bor; Saßancie von m Sabre; Wöllader- g 


— 
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beſitzern aufgebracht werden, und zwar 
unabhängig von den eigentlichen Vark⸗ 
ſteuern. 


weitere Flottenausbauplan geſchlagen 
werden. Auch wird er dem Kongreß 
nach deſſen Wiederzuſammentritt eine 
Vorlage zur Verſchärfung des Anti— 
truſtgeſetzes unterbreiten. | 

Bor dem zuftändigen Hausaud- 


Ihuß werden im Januar öffentliche ie würde dis Wiederwahl nicht 
Verhandlungen über Gejetporjchläge beziehungen ein bringenbes Bebürfniß | TUNG, zen on 


ienbörf ingenommen haben, wenn fie Zmeipel 
zur Regelung der Attienbörfen und jet. ang ) f | 


der Wunsch laut getvorden nach einer | einbüßte, war nicht anweſend. Die Shoop begrüßt frau Young. Der Leiter der Countyregiftratur, 
Iangfriftigen Ordnung der handels- | Schulfuperintendentin wollte id, über Joßn D. Shoop traf furz nach der | Kerr Joſeph T. Connery, ſtellt mit 
politifchen Beziehungen zu den Ver. , den Streit im Schulrat oder über die , Mittagfiunde in den Räumen» der | Befriedigung feft, daß die Einnahmen 
Staaten, welche für ein gefundes ge: Stellung des bisherigen Hilfsſuper- Schulberwaltung ein und ſuchte ſofort ſeiner Abteilung ſich während des 
ſchäftliches Verhältniß und die Ent— intendenten nicht ausſprechen, be- Frau Young auf. Er befpradh mit ihr Jahres auf $322,306.45 belaufen und 
widelung der gegenfeitigen Handels- | Ihränkte fich vielmehr auf die Erklä- ihren furzen Ausflug nach dem | die ®etriebätoften um $65,755.44 
Süden und verfchiedene dienitliche An- | überftiegen haben, obgleich aud) diefe 
gelegenheiten. Er erklärte nad der | fi um etwa $17,000 höher geftellt 


Ueber die Au? 
alle Beteiligten 





Das Stadtgericht, 


OberrihterOlfon vom Studigeriik 
ftellt feit, daß in fait allen größeren 
Städten ded Landes, welche eine.Ber- 
beiferung der niederen Rechtäpflege 


: : ; : an der Nechtögiltigfeit des VBeichluffes | Unterreduna, feine Beziehungen zu | haben, als im Vorjahr. Bon den Ge- bisher noch nicht erzielt Haben, Bewe⸗ 
en der Getreidefpefulation u ae — des Schulrats und des ganzen Verfah⸗ Frau Houng feien ſieis die dentbar Sammteinnahmen entfielen $46,831.70 | gungen im Gange find, um fie herbeis 
ſtattfinden. Münden, 27. Dez. In der Hacker- dens hätte. Die Frage, ob ſie einen beſten geweſen und würden fo bleiben. | ouf die ſogenannte Torrensabieilung, zuführen. Richter Olſon erwähnt in 


Die Stürme Oſt und Weſt. Bien ee — Anmalt zu Rate gezogen habe, wollte | 

3 age, ein tsorun.: ges | fie nicht beantworten. 
Es bleibt bei dem Derluft an Menfden- | jyiitet, bei der fünf Feuerwehrleute ver- | ” 
leben. — Eine Kattenplage an der | [et wurden. Die Schreinerei, Pecherei Shoops Pläne. 


Waterfant von Brooklyn. und Faßhalle liegen in Irümmern. John D. Shoop, vierzehn Tage | Schulverwaltung Angus Roy Shanz | zeichnet. Im Ganzen find in der Re- 
Nerv York, 27. Dez. Heute haben | Der auf eine halbe Million Mark ges | lang der Nachfolger der Frau Young, | non zu, wollte fich aber nicht darüber | giftratur während des Jahres 222,869 


| 
I 
| 
| feinem Jahresausweis beſonders die 
der Sturm und die Hochflut an der ſchätzte Schaden iſt durch Verſicherung ließ ſich im Laufe des Vormittags auslaſſen, worum ſich ihre Unter: | Urkunden gebucht worden, 
l 
| 


Gerichtäabteilung für häusliche Wir- 
ten. Er teilt mit, daß 46 Prozent ber 
Talle, mit denen biefe Abteilung im 
Laufe des Yahres fich zu beichäftigen 
hatte, auf Irunftfucht zurüdzuführen 
gewefen jeien. Er befürwortet, daß ent- 
Iprechende gefegliche Beitimmungen ge- 
troffen werden, bie ed ermöglichen wür- g 
den, einen Teil des Arbeitslohnes, der = 
in Strafanftalten von YFamilienvätern —3 
verdient wird, den Angehörigen dieſer 
Gefangenen zukommen zu laſſen. Wie 
die Dinge jetzt lägen, ſchließe die Be— 
ſtrafung eines rohen Gatten in der Re— 
gel eine noch ärgere Beſtrafung der 
mißhandelten Frau und der Kinder 
ein. 


Er werde die Amtspflichten des Hilfs: | von welcher nach und nach alle Liegen 
Superintendenten wieder übernehmen. | fchaften im County nad) einem Spitem 
Der Hilfsfuperintendent brachte den | gebucht werben, das fich durch große 
Vormittag im Büro des Anwalts der | Einfachheit und Meberfichtlichkeit aus— 


Küfte von New Kerfey, die fich am vollauf gededt, nicht in den Räumen der Schulver- | redung gedreht habe. Oeffentlice Bibliothef 

ihlimmiten in Seabright fühlbar 4 wild chaß waltung ſehen. Seine Pläne füt die Austin ah . j 

| örfte 5 . 5 t S h u i — 

machten, nachgelaſſen, und weitere Mans — en Zufunft wird er im Laufe des Nad- | Fin ai ger | „.Zom ber öffentlichen Bibliothek find 

Unglüdsbotfchaften ſind nicht ein- a | Eopufrätliche Must gm * N DER | während des Jahres 3,954,400 Bücher 
ſchultätliche Ausſchuß für Liegenſchaf⸗ ‚ur Venuhung ausgegeben worden, 


getroffen. als welchen man den Zigarrenmacher 
Fuhrmann erkannte und in Haft nahm, ten unter ſeinem neuen Vorſitzenden 35 
Für die armen acht Fiſcher, 4 m. J. Collins ab, um hinficis der nicht gerechnet die, welche Beſucher der 


„| chen. Was der Hilfsfuperintendent 
hat in den nahen Waldungen den För= |,‘ : ⸗ En 
Hütten von den Wellen fortgeriffen i . tun wird, um feine Anfprüche auf bie i . 
wurden, find mehrere taufend ls = — — Stellung des Superintendenten zu — — u = 
| Di * ü i doc; 
gejammelt worden. Die Barten Ropes beifügen, fteht noch nicht Feil, ) Charles DO. Sethneh und: im Beifein 
der anderen entlafjenen Kommilfäre für den Hausgebrauc ausgeliehen 


und Undaunted find bei Seafide Barf, Der Gattinmord und die Politif. ließ — Fen ee 
N. 53., bon der yelfen zertriimmert Berlin, 27. Dez. Die Polenblätter | dak feine Schritte geplant find, melde i , ' 
— den Wellen zerrifſen worden. debattiren eifrig die ones der | die Arbeit der Schulverwaltung jtö- — hatte, eine en —* wurden 3,096,413 Bücher, rund 
Die Leichen der zehn Seeleute, der Be- | Niederlegung feines Mandats als | ren würden. Es ift nicht ausgejchlof= [heidung zu treffen. Kontakte, bie | 900,000 mehr, ala im Vorjahr. Wenen 
mannung der Fahrzeuge, ſind noch Reihstagsmitgliedes feitens des Gra- | jen,daß der Hilfsfuperintendent eins | °et non gab en = pe ns Mangels an Mitteln Hat die Zahl der 
nicht angefchtemmt worden. Jm Cait | fen Mielzynsti welcher befanntlich | Fach dem Schulrat einen Proteſt gegen —* er er u ar — 8 1 Zweigbibliotheken (20) im Laufe des 
River find zivei Menfchen der Sturm: | heute vor acht Tagen in feinem Schloß | ſeine Abſetzung zugehen laſſen und gben md Die Empfehlungen des | Iapreg nicht vermehrt werben können, 
flut zum Opfer geworden. in der Provinz Pojen bei der Suche | fich im Uebrigen auf das Quo War: ! Schulfuperintendenten John D. dagegen wurden in den Außenbezirfen 
Zaufende von Ratten flüchteten in | nah Einbrechern feinen Neffen im | ranto Verfahren ber abgejegten Schul- —* datirt vom 19. Dezember, | ner Stadt fogenannte Wanderbiblio- 
Sid Broofinn und an der Flufhing | Shlafzimmer der Gattin fand und fommifjäre verlaſſen wird. Iſt dieſes wurden gutgeheißen. Unter den Ken— theken eingerichtet, die rege benutzt 
Bay aus den Molenbauten auf das | Beide erjhoh. Die Polenpartei be- Verfahren erfolgreich, jo ift die Wie- | traften befand fich der für die Sabin- | „urden. Starten Zufpruchs erfreut 
trodene Land und wurden von Män- | fürchtet den PVerluft des Mahltreifes | dermahl der rau Young dur den Ichule an ber Leavitt und Te Mohne fi die in dem Hauptbau der Biblio- 
nern und Jungen erfälagen und non | an einen Deutfchen unter dem Einbrud reorganifirten Schulrat an und „für Straße, welche $240,000 toften wird. thef neu gefchaffene Abteilung für Ver- 
Hunden totgebilfen. Stundenlang | jenes Doppeimorbes. fi hinfällig und Shoop zu dem Pos | Dies ift Die erjte ber Schulen mit 32 | paltungsweien und Staatsmiffen: 
dauerte die Kaad. Der Gefammticha- Rampolias Tod ten berechtigt. Klafjenzimmern, bie der Schultat IN | zpaft, und auch das neue „Stubirzim- 
den willen Kante Heat und Atlan- —— Es Wie die abgeſetzten Schultommil- | Zukunft erbauen wird. mer für Frauen und Mädchen“ wird 
hie eitn nn Auf übe 8500 000 nn Gerüchte über gewaltfamen To) führen | färe, fünnte auch Shoop ein Quo Kohn E. Harding, der entlaffene zahlreich befucht. Vefuchern der allae- 
anfchlaat. — zur Ausgrabung der Leiche. Warranto Verfahren gegen ſeine Nach- Schultommiſſär, nahm am Sitzungs— J Nachichlageabteilung —— 
J ui ’ Rom, 27. Dez. Wilde Gerüchte, | folgerin einleiten, um fich den Poften | tif Platz. Richard ©. Folſom, der Raufe be3 Jahres etioa 380.000 
2 20 — Kal., 27. Dez. Große wonach Kardinal Rampolla umgebracht | zu fichern. Dies würde aber nad der | Anwalt ber Schulverwaltung, fragte Nacfchla nette * Einſicht J* 
Schaaren _— bauen heute an allen | nd fein Ieftament geftohlen worden | Anficht feiner Freunde das ganze | ihn, was er wolle, erhielt aber eine legt ——— 
— — .. er fein fol, fhmitren in der Stadt her- | Schulfgftem untergraben. Außerdem | turze Antwort. Kurze Zeit jpäter , —— 
— Sp — ern tag, | um und erhalten fich troß alfer gegen- | würde es ihm im nffenen Gegenſatz zu | fand fich ein Poliziſt im Sitzungsſaal vhoſpital. 
urch eine Springflut geſtern fortge— teiligen Verſicherungen des Vantans. der Stadtverwaltung, Präſident Rein- ein, ſprach mit Folſom und entfernte Im Countyhoſpital befanden ſich 
riſſenen. Wie der „Mefiagero“ heute Abend be- | bera und den Machthabern im Rathaus | fich wieder. Das Manöver des Recht? | zu Beginn diefes Jahres 1536 Patien- 
Die ganze Küfte von Santa Bars | richtet, haben die Behörden die Wieder- | bringen. Da er für fich und feine fa= | berater? der Schulverwaltung blien | ten; aufgenommen wurden in die An- 
bara bis Long Beach hat jchmeren | ausgrabung der Leiche des Verftorbe- | milie auf fein Einfommen ald Anges | ohne Wirkung auf den früheren Schulz | jtalt während des Yahres 27,887 


mittagd in einer Konferenz mit fei- 
nem Anwalt €. R. Litinger beipre- 


Nahichlageabteilung Telber aus den 
Schränfen nahmen. In Anſpruch ge— 
nommen wurde die Bibliothek täglich 
von durchſchnittlich 15,532 Perſonen; 


„Eivic $Kederation." 

Auch die Eivic Federation meift an 
Schluß des Jahres nochmals auf die 
bon ihr entfaltete Tätigkeit hin. Sie 
nimmt befonders dafür Anertennung 
in Anfprud, daß in der Strafrechts- 
pflege hier im Staate jegt ein Syitem 
eingeführt ift, nach welchem Berfonen, 
die zum erjten Male einer geringfügi: 
gen Gejegegübertretung jchuldig be- 
funden werden, nicht - ins Gefängnik 
geichicht zu werden brauchen, fondern 
nur unter behördliche Aufficht. geftellt 
werden. Die „Federation“ veemeit 
ferner auf ihren biäher erfolgreichen 
Kampf gegen die Einführung der 
direften Gefehaebung, und gibt ber 
Hoffnung Ausdrud, daß e3 ihre nun 
bald gelingen werde, die von ihre ſchon 
lange befürmortete Steuerreform 
durchzufegen. 


mweit durch Die 


Nationale und 
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Onkel und Richte. 
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Die Klage einer Philadelphierin gegen 





















































nn liche Koften beftattet, 192 wurden vom 
brechern einſchüchtern. Koroner mediziniſchen Lehranſtalten 
Am Eingang zum Laden des | überlaffen, in der Leichenhalle befan- 
Juweliers F. 2. Burf, Nr. 109 W. | den fih am Jahresfhluß 32, auf 
Mafhington Straße, ftieß heute früh | Koften von Angehörigen oder Freun- 
der Wächter Thomas D’ Brien, der erjt | den beftattet worden find die Leichen 
ieit zwei Tagen in Dienften der | von 2668 im Countyhofpital geftorbe- 
Pinferton-Agentur fteht, auf zwei | nen Perfonen, 
Einbrecher, die eben den Laden ae= | . Beobachtungshoſpital. 


plündert hatten. Die ſchweren Jun— 

gen ſahen ſofort, wes Geiſteslind ſie a Bade 19a us 
vor fich hatten. Sie zogen ihre Schieß- | Fonen, aufgenommen wurden bis Ende 
eifen, rieten ihm, fich recht rubin zu | Mopember 1913 2477 Perfonen. Im 
verhalten, und zogen fi in bie Gafje | Yeopadhtungshofpital geftorben find 
zurüd. ‘Che der biedere O'Brien ih | yon den eingelieferten Patienten 24, 
von feiner Weberrafchung erholt Hatte, | la geiftig aefund entlaffen wurden 
waren fie jpurlog verfchtounden. Gie | 536, die Uebrigen find verfchiedenen 
hatten Schmud im Werte von $50 er- | Krrenanftalten übermwiefen worden, bis 
beutet, aber baares Geld im Vetrage ‘| auf 58, die im Countphofpital unter= 


fie erflären, nicht nötig, daß der Hilfs- 
fuperintendent jelbit die ganze Froge 
por die Gerichte bringt, da irgend ein 
Zabern, 27. Dez. Heute früh hat | Heliebiaer Steuerzahler durch einen Ein- 


Ehannon, 762 Rufh Str., an. Frau 
Ludlam hatte Channon, welcher Vize⸗ 
präſident der H. Channon Company, 
150 N. Market Str. iſt, auf Rück⸗ 
erſtattung des vollen Wertes ihres 
Vermögens verklagt. Er iſt ihr On— 
kel und war Verwalter des Vermö— 
gens, welches 3250,000 betragen ha⸗ 
ben ſoll, infolge ſeiner angeblichen 
Mißwirtſchaft aber auf weniger als 
$150,000 zuſammengeſchrumpft iſt. 
Channons Anwalt führte heute aus, 
daß im Jahre 1907, als die Klägerin, 
damals Mabel Arch, ſich mit Henry 
Ludlam von Philadelphia verheira— 
tete, zwiſchen Channon und Frau 
Ludlam eine beiderſeits zufriedenſiel⸗ 
lende Abrechnung ſtattgefunden habe 
und kein Grund zu der Klage vor— 











Ein unbekannter Fiviliſt in Zabern macht 
Löcher in * Cuft. 
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Staatsmiliz und Kentuckyer Clan. Sauber — he —— hin, daß es zu offenen Feindſeligkeiten 
L ae n bat m ; . wi Nach— 
Pineville, Ky., 27. Dez. Die hiefige ( ever Garnijon er | zwijchen Frau Young und ihrem Nach 























* — Ereigniß ſeit Leutnant von Forſtners ’ 
nad der Four Mile Mine bei Ely ge: „Ihneidigem“ Auftreten gen Shufer Noch nicht fertia. 


zogen, um die zwanzig Männer und Blanf. Anwalt Eolin €. 9. Fyffe, der Ver— 











Entfernung das 





























Hendridion zu verhaften. Diefe find ER SHöhenflugreford. | miffäre, ift noch nicht mit feinen Vor- 
aber jtarf bewaffnet und erklären, eher a Raphael, Frankreich, 27. | bereitungen für die Einleitung eines 
er A rg rn ‚ 5 in 
Etziehungẽweſen ürden ſie ſterben, als ſich ergeben. In/ Dez. Georges Lagaägneur erreichte Quo Warranto Verfahrens gegen di 






























































Trifft ihre Maßnahmen. hoſpital 8 Patienten. 


Auch heute wieder erklärte Mayor JKRettungsſtation an der Flußmündung. 


Harrifon, darauf dringen zu wollen, | Kapitän Carland, der Vorſteher der 
* on * he Ey Rettungsftation an der Mündung des 
P. En. s : is : „ abend fur Aufrechterhaltung der Aube | yluffes, berichtet, daß es während des 
diefer mit feinen Leuten ins Gebirge. | mejjer fteht auf Null, und Waffersnot. ihrer Rücdfehr ins Amt des Längeren und Ordnung forge. Er werde es Sa En m Mannfaft 
nicht dulden, daß übermütige Radau= | vergönnt gemwefen ift, 121 Perfonen 
brüder fchaarenmeis durch die Straßen | vom Ertrinten zu retten, nicht ein- 


* ‚des Gejchäftäniertels ziehen, Lärm | gefchloffen 67 nfaffen der Waifen- 
fer wurde unterwegs zu Eis. Die Ho; | anzunaffen“, erklärte fie, „und gleich | machen und Mädchen und rauen mit | anftalt bei Fort Wanne, Xnd., welche 








Ton einen Mann erfhoß und fich feiner | nuten in der Luft. Beoinn des Verfahrens nötig ilt, un- 


Entfeglihe Tragödie, 
terbreiten zu können. 


New York, 27. Dez. Henry nel, 
Gattin und ibre beiden tleinen Kinder 
murden heute tot in ihren Betten in 
ihrem Heim in Olendale, 2. 3., auf» 
gefunden, die Kopf durch den Kopf ges 
Ichoffen, der Mann und die Kinder an 
Gas erftidt. Knell hatte feine Frau 
getötet und fih an dem Kandelaber zu 
erhängen verjucht, diefer war aber ge= 
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Roman von Hebde v. Shmibk 


(21. Forffegung.) % 

Unter großer Beteiligung der. ae- 
fammten lmgegend wurde Baron 
Gohlar zu Grabe getragen. Neben der 
alten Yamiliengruft wurde er auf dem 
Strandfriebhofe begraben; in der Ka- 
pelle war fzin Naum mebr für einen 

sun Gary. 

Riedarıs inehte auf tem fleinen 
Friedhef im Seewinde, urd die Grab— 
hügel der Fiſcher hatten nur armfeli— 
gen Blumenſchmuck — fette Henne und 
Ringelblumen und Zinien. Die ver- 
witterte Goflar’ihe Kapelle paßte 
ganz aut hierher in diefe Umgebung. 

E3 war fonniges, mwindiges Wetter, 
als das Begräbniß ftattfand. Die 





ı tag“, 


I 








berzmweifelten Ringen” eine 

mers, der dem Erfrinten habe Üft, ver- 
füchte Herr v. Hersheim aus den Gut3- 
ländereien berauszubolen, was ber 
Thon ausaejogene Boden nur immer 
hergeben fonnte.e Won rationeller 
Mirtichaft mar auf Thüngen keine 
Spur mehr zu entdeden. Sogar Ontel 
Ürel, der, nah Tante Liſettens Aus— 
Iprudh, von der Landwirtjchaft etwa fo. 


3 Shmim- Teilte dorthin, win 


biel verftand, „mie die Kuh vom Sonn= ! 


fchüttelte Torgenvoll mit dem 


Kopf, wenn er ſah, wie das. hier her= | 


zugehen begann. 
„Eine Heidenmwirtichaft," brummte 
er in feinen weißen Bart, „und bie 


 Gnädige amüfirt fich flott in Hapfal! 


| Annelen, 


| fagte er, von feinen Bienenftöden fom- 


Strandbauern hatten ihre Yeiertags- | 


Heider angelegt, und die Meiber 


mend, al3 Annelen in einer großen, 
weiß und Blau gemufterten Wirt- 
Ihaftsfchürze ihm über den Weg lief. 

„sh .mweih nicht, warum ihr euch alle 


| 


| 


Du bift ein gutes, Kind,“ | 






— 


fte den beiden, bie 
bei den grabenden Knehten ftanben, 
von MWeitem mit ihrem Xafchentuch 
zu und warf fi) dann ihrem Vater mit 
dem Austuf: „Gottlob, nun bin id): 
cuch hier!“ in die Arme. Mit fliegen: 





dem Atem erklärte fie ihm alles und 


Ihloß mit den Worten: „Wärft Du 
froh gewesen, Bapa, wenn ich mich mit 
dem gräßlicen, jtummen Wolter 
MWrentendorff verlobt hätte, um Dir 
zu helfen?“ 

„Rein — nein,“ mehrte Herr d. 
Hersheim ändftlih ab. Yhm war ganz 
ipirr und eigen zumute... Zwei feind- 
liche Lager jchienen fih num in feiner 
Familie gebildet zu haben — hier auf: 
Ihüngen meilten er und feine beiben 
eneraiighen Töchter, die unverzagt ihr 


 Schidjal in die eigene Hand nahmen, 
‚ und drüben in Hapfal ftand bie Frau, 
: um berentmwillen er aus unverzeihlicher 
Karakterſchwäche faft jchon feine und 


Ihluchzten vernehmlich in ihre großen, | jo habt!“ rief Annelen, die ein Lob 


bunten Zafchentücher hinein, um der | nicht aut hören fonnte. 


„Um ‘meiner 


‚gnädigen Herrichaft ihre Teilnahme zu | felbjt willen bin ich Hiergeblieben, und 

| das wird nun als große Heldentat ge- 
Gotho Goflar führte feine Grof- | feiert.“ 

mutter, al3 der Irauerzug fih auf dem ; 

mit Unkraut beimachienen Mittelmege | bift die einzige Vernünftige unter all 

bes Friedhofs Iangiam bis zur Ka= | denMWeibsleuten inThüngen,“ brummte 

| er anerfennend. 


bezeugen. 


pelle hin bewegte. Un feiner anderen 
Seite jhritt Linda Calar, 
Trauer wunderbar aut ftand. 

&3 hätte feiner Verlobungsanzeigen 
mehr beburft — Hapfal und lm- 
aegend mwuhte feit diefer Beerdiqunos- 
feier, iver bon den Brüdern Goßlar es 
war, der bie fchöne Frau heimführen 
. würde. 

Die aröhte Ueberrafchung jedoch rief 
03 Berlobung mit Kitty Banfien 
hervor. 
— ſogar Frau v. Hersheim nicht. 

Die alte Baronin hatte für ſich und 
Kitty Trauerkleider aus Hapſal be— 
ſorgen laſſen, Kittys ſchmales Geſicht— 
chen verſchwand faſt unter dem großen 


Das hatte niemand erwartet 


der bie | 


Doh Onkel Arel blieb dabei. „Du 


„Laß das bloß Groktante Lifette 


I nicht hören,“ rief Annelen lachend zu= 


rüd und eilte davon. Mamfell Ehr- 


| mann hatte Obrenreißen und lag, den 


| 


Kopf mit einem rieſigen Wattebaufch 


' ummidelt, zu Bett, da mußte Annelen 


fie heute überall vertreten. 

Kitty meilte auf Schloß Goblar. 
Die alte Baronin ließ fie nicht mehr 
von ſich. 

Als die Generalin davon zu reden 
begonnen hatte, daß ſie nun doch auf 
ihre Erbſchaft hin Geld aufnehmen 


wolle, um Kitth auszuſtatten, da hatte 


Trauerhut und dem Kreppſchleier. Die 


Generalin Banſien hatte in einer Truhe 
noch Krepp von ihrer Trauer um ihren 
Wanja gefunden. Daß der Stoff 
grau geworden war, tat weiter nichts 
zur Sache — die Kreppfahne, die von 
dem Kapotthütchen, älteſter Faſſon, 
der Generalin herniederwallte, bekun— 


meine Liebe. 


dete jedenfalls ausdrucksboll ihre enge 


Zufammengehörigteit mit der Familie | poffentlich erfüllen tmerben 
Goßlar. Der quten Generalin ſchwin- ff ch erf 
Kitty als Herrin | 


aus Schloß Goflar — fo ging biejer | nupen wird, dafür laffen Sie nırr JIvo 


belte oft por Glüd. 


alferfühnite ihrer Träume nun doc in 
Erfüllung. Glüd macht das menfd- 


Ihe Herz milde und verfühnlich, die | 


Generalin vergaß nun alles, maß fie | 


jemals über Linda Ealar gejagt oder 
oebacht hatte, und war gegen „Kittys 
Schwägerin“ von einer bezaubernden 
Liebenswürdigkeit. 

Frau v. Hersheim, km offenen 
Grabe ihres Nachbars, für den ſie in 


Sympathie empfunden, ftehend; konnte 
ihm nun auch im Tode feine Träne 
nachtweinen. ber fie weintesbacdh — 
nist um Bernhard Goßlar, 


die alte Baronin fie fofort unterbro- 
chen — jehr beitimmt und furz, mie e3 
immer ihre Art Paula Banfien gegen: 
über mar, 

„Laflen Sie das nur ruhig bleiben, 
Kitty Braut nichts, 
aber auch gar nichts. Das Hochzeitö- 
Heid für fie habe ich bereits in Peters- 
burg beitelt. So, mie fie geht und 
ftebt, foll fie nah Goflar fommen. 
Das ift mein Wunſch, den Sie mir 
Hier fit 
Und mas 
für ihre eigene Perfon nötig 


alles überreich vorhanden. 
Kitty 


Sorge tragen. Das macht ihm Freude, 
feine junge Frau nad feinem Geſchmack 
anzuziehen. &3 tft nun beitimmt, daß 
die beiden aleich nach der Trauung auf 
eine Zeitlang in den Güben aehen. 
\n Anbetracht der jetigen Berhältnifie 


: bier hat Gotho einen längeren Urlaub 


; erhalten. 


iſt 


den 


Freund ihres guten Benno, der — das 


ahnte ſie nicht — ſo oft letzterem hel— 
fend beigeſprungen war, ſondern aus 


* Liebe, in Petersburg. 
ſeinem Leben ſo gut wie gar keine — 


Zorn, aus nervöſer Erregung darüber, 


daß die Brüder Goßlar mit ihren 


Bräuten ihr gegenüberjtanden ‚und fie | 
nichts anderes tun fonnte, alö den bei= | 


den Paaren jcheimbar teilnehmend die - 
Hände zu jhütteln. Ja, Frau p. Herz- 


beim feierte heute in ganz befonderes | 


Leichenbegänanig — fie verfentte ihre 
Hoffnungen in bezug auf ihre Töchter 
und die Nakhbarsfohneiin das ureiwiae 
Meer der Vergangenheit. Aber jie 


würde nichts vergeiien — ihr Hap |. 
gegen Linda Ealar hatte fich noch ver> | 


ſchärft. 


Der ſchönen, koketten Frau 


Er ordnet hier alles. Dann 
heiratet er, wie Sie ja wiſſen, meine 
Gothos Braut 
ſchreibt mir aus Berlin, daß ſie am 1. 
Oktober in Petersburg eintrifft. Es 
ſowohl Gothos als auch Lindas 
Wunſch, dort getraut zu werden.“ 

Die Generalin war im Grunde ihres 


Herzens froh, daß ſie jeglicher Sorge hen. 
um Kittys Ausſtattung enthoben war, ſie verlauten laſſen, auf dem Grund— 


der Seinen Exiſtenz geopfert hatte, 
allein — ganz allein . . . Und ein hei— 


ßes Mitleid mit ſeiner Frau, der Ab— 
glanz der Liebe früherer Jahre, ſtieg 


in Herrn v. Hersheim auf ... 

„Nein — nein, Suſe,“ wiederholte 
er, „mir zuliebe darfſt Du Dich nicht 
opfern — wer denkt an ſo etwas, Kind, 
— aber Mama mußt Du Abbitte lei— 
ſten. Denk' bloß daran, wie nervös 
die arme Mama iſt.“ 

Suſe ſchmollte ein bißchen. 

„Aber nach Hapſal zurück will ich 
auf keinen Fall,“ erklärte ſie. 

„Sollſt Du auch nicht, wer ſpricht 
denn davon, Kind! Nur ſchreiben 
ſollſt Du, gleich heute. Ich ſchicke einen 
Extraboten, damit Mama Deinen 
Brief ſo raſch als möglich hat.“ 


(Fortſetzung folgt.) 





Lokalbericht. 





Bom Grundeigentumsm arkt. 





Einrichtung einer großen Stahlgießerei 
auf der Südweſtſeite geplant. 
Einen 30 Acres großen Trakt Land 
zwiſchen Leavitt, Robey, 45. und 47. 
Straße hat zu nicht genanntem Preiſe 


Thomas Carey an ein Syndikati ver— 


kauft, welches mit der Abſicht umgeht, 
dort eine große Stahlgießerei einzu— 
ichten. Wann dieſe Abſicht verwirk— 


r 


| icht werden mird, das hängt davon ab, 


| 
! 


| wie die Marttverhältniffe fi in näch- 


ter Zufunft geitalten. 

Am 1. Dftober diefes Jahres ficher- 
ten fich Adclph und Mar Silver 
Pachtrechte von Yjähriger Dauer auf 
dad Grunditüd 2018—38 Milmauftee 
Avenue. Gie verpflichteten fich, dem 


| Eigentümer, Wm. Oblhaber, während 





| ber ersten fünf Jahre $6500 und [pä= 
| 


| 


| Gar! R. Briggd und Joſeph H. Tur— 


! 


ter $7000 Ichrespacht zu zahlen. Jebt 
haben fie ihre Pachtrechte, mit einem 
Gewinn von angeblich $60,000, an 


was bverfauft, die ala Teilzahlung das 
auf $18,000 bewertete Grundftüd an 
der Nordoftede von 52. und Halfted 
Straße an dir Silvers übertragen ha= 
Die neuen Pächter werden, mie 


aber fie empfand ihre Mittellofigkeit | ftiit am der Milmaufee Ave. an Stelle 
dem Goplar’ihen Reichtum gegen- | der jebt darauf befindlichen ziemlich 
über, ber ihr maRßlos imponirte, doch | unfcheinbaren Gebäude ein großes 


etwas drüdend. Wie e8 aber in ihrer 
fanquinifchen Natur lag, fam fie bald 
über die leichte Beihämung, ausfchließ- 
lich die Empfangende hier zu fein, hin— 
weg und tröftete fih mit dem Gedan= 
fen, daß Xoo eigentlich, bei Licht be= 


ı trachtet, eine jehr aute Partie mache, 


denn Kitty mwürbe bereinft doch eine 
reihe Erbin werben. 


Kitty aina in diefen furzen Wochen 


ı por ihrer Hochzeit vie im ITraume ein- 


maß fie die Schuld an den Gelcheh: | 


niffen bei, die fie, Frau dv. Heräheim, 
aus allen ihren Himmeln geriffen hatte. 

Sie war fo jehr in ihre Gedanten, 
bie aus ohnmäckhtigem Zorn und Sor— 
gen um die nächite Zufunft ihrer Töch- 
ter zufammengejegt waren, verfunfen, 


ber. Sie mar feit jener Stunde, mo 
oo fie feiner Großmutter ala feine 
Braut zugeführt hatte, noch nicht To 


| recht zur Belinnung gelommen. Liebte 


daß fie nicht merkte, was aller Welt | 
ab | man nicht ernft zu nehmen braudt, tat 


auffiel, daß ihr Gatte elend und ver- 
fallen ausjah. Sie kehrte nach der. Be 
erdigung fhleunigit mieder nad Hap- 
fal zurüd. Jetzt, nach dieſen Ent— 


ſie Ivo denn? Ja, denn ihr Herz 
ſchlug höher, ſobald ſie ſeinen Schritt 
vernahm, aber die Art, in welcher er 
ſie wie ein kleines Kind behandelte, das 


ihr oft weh. Und im Stillen bangte 
ihr vor dem großen Schritt, der ihr 


bevorſtand. Es mußte aber doch Liebe 


täuſchungen noch Thüngen'ſche Luft zu Te n ö 
2. ı nein, fonft wäre fie einfach dabonge- 


etmen, das märe über ihre Kraft ge- 
oangen. Dazufiten und die Prahle- 
reien von Tante Paula anzuhören... 
„Die Aermite aeht nähftens an Grö- 


fein, die fie empfand, denn ſonſt — 


laufen, fo wie Sufe e3 neulich getan 
hatte, ala ihre Mutter fie durchaus mit 


ı Molter MWrentendorff hatte verloben 


Benwahn zugrunde,“ äußerte fie bilfig | 


der Gräfin Stift2dame gegenüber. 
Annelen aber hatte eö nach einigem 
Kampf bei ihrer Mutter durchgefekt, 
bei ihrem Water bleiben zu dürfen. Sie 
fonnte e2 nicht begreifen, 
Mama fo blind war — der arıne Papa 
mar doc) frant, das fah ja ein jeder. — 
Heimlich ritt Annelen eines Tages zu 


Doktor Evers und bat ihn, ſich doch 


von jelber nad ihrem Vater umzu— 


dat bie | : 
| mwieber 


mollen. 

Eines Tages war Sufe in Thüngen 
mutterjeelenallein in einer Poſtkaleſche 
vorgefahren und hatte ihrem Water er- 
Härt, daß feine Macht der Erbe fie 
nah Hapfal zurüdbringen 
Der Kammerherr mar als 


| fyreimerber für feinen Bruder bei Frau 


jfehn, denn Herr vo. Heräheiın mollte | 
nicht von einem Arzt und befien Ber= | 


orhnungen willen. Auch nicht von einer 
zeitweiligen Ausjpannung. Er hielt 


fih aus Sparfamteitsgründen feinen | 
fondern | 
mwirtjchaftete bloß mit einem eftnifchen | 

t, da mußte er doppelt jo viel | 1 \ 
—* muß * und den armen Papa, der jetzt ſo viele 
Sorgen mit Thüngen habe, könne Suſe 


Guisinſpektor neuerdings, 


ſelber überall nach dem Rechten ſehen. 
In den Sielen ſterben“, das war ſein 
Wahrſpruch. 


Dokior Evers konnte bei ihm auch 


nichts ausrichten. Das Urteil des 
alten Doktors über Frau v. Hersheim 
lautete im Stillen wenig jchmeichel- 
haft. „Brap, Fräulein nnelen, dat 
Sie Khren alten Vater nicht im Stich 
Jaffen,” jagte er, al3 er wieder feinen 
lebensgefährlichen Selbitfahrer beftieg. 

„Sc mollte, ich fünnte mehr für 


Bapa tun,” jeufzte Annelen. „IH | 
mollte, ich märe ein unge, . dann | 


nähme ich die ganze Wirtfchaft in 


ü i i ande“. - | Fräulein Annelen mären. auf der . t 

ae Tr Bir ch gr Erin whee E|__ na, = Fra: augen | ik m De 
Bee aeeen. Heh Zhinoen nähen — | — Du Dich vorhin mit Deiner Braut ge⸗ weil ber Baur, in _bem die. | }ö= 
| unter bie Oßerauffiht eins Rurato | RPIrFNS R | Prügelt Haft, wich Du mum die Mer- | abteilung. untergebracht if, zu „ben 

: ftel ‚werben tmürbe. Ein Majorai Br bu EUR ITIR Er ut Hitel! iten des 
ers te wire Le —— — — * N —— 5 3 enteil; xbt Heitate ie | jet 


I 
| könne. 


p. Hersheim erſchienen, und letztere, 
durch die Ausſicht beglückt, daß Suſe 
wenigſtens dieſe gute Partie machen 
würde, hatte mit Zureden, Bitten, Trä— 
nen, fein Ende finden fünnen. Wolter 
befat doch ein prachtvolles Gut, noch 
dazu in der Nähe von Reval, nicht in 
folch einer Einöde, mie die Wiek es 
war, und feinen Bruder, den Kammer- 
berrn, würde er auch einmal beerben, 


durch ihre Heirat helfen. In diefer 


‘ 
1 
ı 


| das Yahr 
| Nahren das Zadenlofal im Mentor Ge- 





Kaufhaus aufführen Yaffen, einen 
MWaarenpalait, auf deffen Bau $500,- 
000 verwendet werben follen. 

Für angeblich $50,000 hat Charles 
B. Haffenbera von den Vermwaltern der 
Nachlaſſenſchaft von Ida A. Richard» 
ſon das Grundſtück an der Südweſtecke 
bon Green Straße und Milmaufee Abe. 
nebft dem darauf befindlichen Gebäude 


gekauft. 


Zur Rate von $3500 für bie erſten 


| fieben Jahre und von $5000 für bie 
| Reftbauer des Termins hat Dtto €. 
ı Meber von Henry B. Scott in Bur=- 
| Iingten, $a., 
| meljende Bauftelle an der Sübmeftede 
| bon Prairie Avenue und 58. Straße 
für 99 Jahre gepadhtet. Er hat fich 
| verpflichtet, alle Steuer und fonftigen 


eine 49 bei 178 Fuß 


Laften zu tragen und vor Ablauf von 
zehn Kahren einen Bau im Werte von 
mindeftens $75,000 auf dem Grund» 
ftüd errichten zu laffen. 

Die H. W. Goffard Evo. hat von 
Eugene ©. Pite zur Rate von $14,000 
auf die Dauer von zehn 


bäude, an der Norboftede von Gtate 
und Monroe Straße, fowie Räumlich- 
keiten im zweiten Stockwerk dieſes Ge⸗ 
bäudes gemietet. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Chas. 
H. Kroeter von Wm. A. Rogers in 
Kanſas City eine 125 bei 125 Fuß 
meſſende Bauſtelle an der Nordweſtecke 


von Diviſion Str. und 40. Avenue ge— 
kauft, und James Maltman hat von 


John A. Black verfchiedene Liegen— 
ſchaften und Bauten erworben, darun⸗ 
ter ein-Zinshaus an Elifton Park, nahe 
ı Webfter Avenue, ein großes Grunbitüd 
‚ an der Norboftede von Bloomingdale 
ı Road und Meftern Avenue und ein 
| Grundftüd nebft Zinshau® an der 
: Gunnifon Straße, 850 Fuß öftlich von 
| Sheridan Road, 

| 2. T. und A. T. Neidom haben ihr 
ſechs Familien-Wohnhaus in Edge— 
water, 5331 und 5333 Kenmore Avbe., 
50 Fuß bei 150 Fuß, an J. F. Holmes 


Tonart war es einen halben Tag lang für 831,000 verkauft und als Teil— 


gegangen, und ſchließlich hatie Frau v. zahlung das 7-Zimmer Wohnhaus, 


krämpfe bekommen. 
Diener nach dem Badearzt geſchickt 
und war ſelber, raſch entſchloſſen, nach 


Thüngen gefahren. Es war das erſte- weniger 


Hersheim, durch Suſes lebhaften Wi- 3744 bei 125 Fuß, 2169 Giddings 
derſpruch außer ſich geratend, Wein- Str. übernommen. 
Suſe hatte den 3806 Lincoln Ave., war der Agent für 


John Zengerle, 


| beide Partien. 


Andrew Rofenbom hat an U. Gut: 
fein Gdgebäude an ber 


mal in ihrem Leben, daß fie bei ihrem | Südoftede von Grace Str. und North 


Vater Shut und Troft fuchte. 


| Zeavitt Straße für $14,250 verfauft. 


Bei ihrer Ankunft auf bem Gut Yohn Zengerle war ebenfalls der Agent 


fagte man ihr, der gnäbige Herr -und | für beibe Partien. 
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tadthaushalt. 
Finanzansſchuß iſt freigebiger, als 
die Berhältnifie es geftatten. 


Stellennachweis für NArbeitslofe, 





Der Vorſteher des Büros will ſtreng „nach 
Verdienſt und Würdigkeit“ gehen. — 
Einheitlichkeit im Straßenbahndienſt 
foll am ı. Februar beginnen. 


— — — 


Der Finanzausſchuß des Stadtrats 
ließ ſich geſtern vom Stadtelektriker 
Ray Palmer bewegen, in die Bewilli— 
gungsvorlage für deffenAbteilung ver- 
Tchiedene PBoften wieder einzufchalten, 
melde vom Stabtfämmerer auß den 
Voranichlägen des Eleftrifers geftri- 
chen worden waren. Bleibt e& bei die- 
fen Einfchaltungen, jo würde die Be- 
toilligung für das Elektrizitätsweſen 
um $401,000 höher ausfallen, als bie 
Stabtfämmerei für tunlich erklärt fat, 
und Herr Palmer hofft noch meitere 
$400,000 beraugzufchlagen zur Ber- 
beiferung der Straßenbeleuhtung in 
verſchiedenen Außenbezirken. Indeſſen 
mag der Stadtelektriker in ſeinen Hoff⸗ 
nungen enttäuſcht werden. Ald. 
Nichert, der Vorfiger des Finanzaus- 
Ichuffes, machte diejfen geitern darauf 
aufmerffam, daß die Summe ber bis 
jet quigeheißenen Bewilligungen den 
borausfichtlichen Betrag der ftädtifchen 
Einnahmen während de3 fommenden 
Sahres bereit3 um $1,690,000 über- 
ſteigt, und dabei ſeien die Forderun— 
gen des Straßenamtes und der Abtei— 
lung für Genieweſen noch nicht erwo— 
gen worden. Wohl oder übel würden 
deshalb noch beträchtliche Streichungen 
in der Vorlage vorgenommen werden 
müſſen, ehe man dieſe dem Stadtrat 
unterbreite. 

Der Kommiſſion für Spielplätze 
und kleine Parks hat der Ausſchuß 
818,000 in Ausſicht geſtellt, zur Ein— 
richtung von je einem neuen Spielplatz 
in der 5., der 15., der 18. und der 28. 
Ward. 


Städtiſcher Arbeitsnachweis. 


Der von der Arbeitsloſenkommiſſion 
empfohlene ſtädtiſche Arbeitsnachweis 
iſt nunmehr eingerichtet worden, und 
zwar in dem Gebäude Nr. 629 Weſt 
Waſhington Str. Vorſteher des Büros 
ift ein Herr George W. Overton, der 
biäher im Dienfte der Mereinigten 
Mohltätigfeitsanftalten gejtanden hat. 
Arbeitslofe können fie nun in diefem 
Büro melden, und Alle, die zeitweilige 
Beichäftigung irgendwelcher Art haben, 
werden aufgeforbert, das Büro ent= 
fprechend zu verftändigen. Die Tele: 
phonnummer ift „Haymarfet 55". Herr 
Dperton hat die Mbficht, ji) möglichit 
genaue Ausfunft über jeden Stellung- 
fuchenden zu verfchaffen, und bei dem 
Nachmeis von Arbeitsgelegenheiten joll 
e3 dann nach Verdienft und MWürbig- 
feit gehen. 

Fıl. Edna 2. oley, Leiterin des 
Krantenpflegedienites der „Viliting 
Nurfes Aff’n.“ erklärt, daß die 67 
Krantenpflegerinnen der Bereiniqung 
nicht ausreichen zur Dedung der Nadı- 
frage. Sie ift bemüht, eine Verftär- 
tung ihres Perfonalg zu erlangen, 


Einheitlicher Straßenbahnbetrieb, 


Wie Präfitent Busby pon der Chi- 
cago City Railway Co. befannt gibt, 
wird die angeftrebte Vereinheitlichung 
des Betriebes der Straßenbahngefell- 
Ihaften am 1. Februar nädjten Yah- 
res in Kraft treten. Ein gemeinfchaft- 
licher Ausfehuß der beiden großen Ge- 
jelfchaften — mit Herrn Busby an 
der Spie — mird die gefammte Be- 
triebgleitung übergehmen, bezw. be> 
ftimmen, melche Berbeflerungen hin- 
fihtlih des Durchverfehrs eingeführt 
werben follen. Belanntlich wird unter 
dem neuen Shitem den Yahrgälten das 
allgemeine Urnfteigerecht auch für die 
untere Stadt zugeftanden werben; bie 
biöher in der unteren Stadt porhande- 
nen Endpuntte verfchiedener Linien 
follen ganz inWeafall tommen, und bie 
Schleifenzahl wird bedeutend vermin— 
dert werden. Herr Michael Buckley, 
der ſtädtiſche „Superintendent des 
Verkehrsdienſtes“, hofft, daß bei dieſer 
Neuregelung des Straßenbahndienſtes 
auch er ein Wort werde mitzureden 
haben. 

Der Stadtratsausſchuß für Indu— 
ſtrie und Gewerbe wird vorausſichtlich 
in der nächſten Stadtratsſitzung zu 
gunſten des Privilegirungsgeſuches der 
Weſtern Indiana Railroad Co. be— 
richten, die in Clearing einen großen 


Güterbahnhof einzurichten beabſich— 
tigt. - Der örtliche Frachtverkehr, ſo— 


wie der Austaufch von Durchfracht, Toll 
durch biefe Anlage mwejentlich verein- 
facht und befchleuniat, auch um vieles 
mohlfeiler geftaltet werben. 


Schanklizens widerrufen. 


Auf Empfehlung des Bolizeihaupt- 
manns Morgan %. Collins von South 
Chicago hat der Mayor -geftern dem 
Schantwirt Abe Weinftein, Nr. 9026 
Strand Straße, die Betriebsligend 
entzogen. Weinftein joll in Verbin— 
dung mit feinem Schanklofal ein ver- 
tufenes Haus geführt haben. Diefes 
wurde am vorigen Samstag bon ber 
Polizei ausgehoben. 


Bon feiner Abficht, die Stabtge- 
rihtsabteilung, melde fih an Late 
Parf Abe. und 53. Straße befindet, 
nad dem Viehhofsbezirk zu verlegen, 


hat Oberrichter Olſon Abſtand ge⸗ 


nommen. Von verſchiedenen Bewoh⸗ 
nern des Bezirks Hyde Park iſt gegen 
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Bartie von 
„Lion Brand‘ 
4⸗Ply Leinenkra⸗ 
gen—alle Facons, 
Größen 13—18; 
u ineziell die Aus 
wahl — jeder für 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 
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82.00, 82.50 und 
$3.00 Hutfedern, 
Derby und Tele 
ſcope ⸗ Facons — 


peziell die Aus⸗ 
wahl 










u 
| 
| 





_ [m - 








Muslin 
27= und 32-30ll. gebl. 
Muzlin, in Fabriflän- 
gen, bis 7 Nards lang, 

die renuläre Te Oua- 
Yität, die Yard für" 


—X 
Flanell 


Dopvppelt gefließter Out⸗ 
ing Flanell, helle und 
dunkle Farben — wert 
12%c — fveziell die 


N 





Die beiten Bartien der 


Barrow Clothing Co. | 


1548-50 Milwaukee Ave., Chicago 
getauft von uns zu 


306, 40de und 50c am Dollar, 


Jetzt zum Verkauf ! 

























a Yard für mur 

2 6% Yeberzieher für Rnaben 
— 3 Von ſchweren Cheviots und Caſſimeres 
* Suiting gemacht, in ruſſiſcher Facon; doppelknö— 
er Ertra fchweres Melton pfiger Effeft; mit hohem Kragen; Alter 
I Suitingd — in fanch 2a biß 10 Sahre —— 
FU Streifen, 30 Zoll breit, A ee 

BE die beite 29c Quali- en 


Partie von Ghin- Große Partie von 
chilla⸗Knaben⸗ Ueberziehern für 
Ueberziehern Knaben. 

Grau und braun, In ſchlichtfarbig und 

auch in fanch mwoll. | Fancy fchottifch. Mi- 

Miſchungen, in den |fchungen, in vollem 

neuejten Schatti- | Schnitt, in neuen 

rungen; ganz mit | Modellen, mit Auto- 

Gürtel, Größ. 2% | Kragen, Alter 234 

bi3 10 Jahre, Bar“ bi8 10 X., Barroivs 

rows Preis, 7.50; | reis 4.00 — Vers 


id... VO preis... 229 


—XXÆXRD 


Ueberzieher für Männer u. junge Männer 
Von ſchweren Cheviots gemacht, mit Con— 
vertible- oder Auto⸗Kragen; graue und 
braune Miſchungen; Größen 82 bis 44; 
bis zu $10.00 mert;- in F 
zwei Partien geteilt — 4 98 

— Sen 


2:&tück Anzüge für inaben 


Don feinen Cafjimere3 und Cheviot3 ge- 
macht, in schlichtfarbig und den neuer 


* tät, die Nard für 
u . 15€ 


Nainſook 
u Weiher rEokbar Nain- 
foot und Eambric, in 
Längen bi3 zu 4 Yards 
— reguläre 10c Qua 
Yıtat — die Nard für 


HAC 
Skirts 


Damen⸗Skirts, Broad⸗ 

Cloth und Herringbone 

Suiting, ſchwarz und 

blau, hoher Girdle — 
S leicht dravirt, gute 32 
Werte, für 


98c 






















| Ichottiichen Miichungen, in allen Größen, 
u Kinder:Goats 244, bis 17 Kafre — \ 
BR Aus eng gefräufeltem Yarrotvs Preis 2.98— a 
Unſer Breis 


...... .......Nni 


Bu Nitrachan, Tan u. blau 
u. reintwoll. Ehinchinl- 
2 a3, grau und blau — 
a Größen 6—14 Jahre, 


3.85 


Norfolt Annbenan: [Anzüge f. Kıtaben— 
I zügce— aus blauen |bon feinen Cafjime- 
Berges u. fch. moll. res und Cheviots 
> tifchungen, Goat; gemacht; in neuen 
F/ in vollem Schmitt; | Mifchungen, ruffiiche 





* 66 Kuickerbockers, Uhr⸗ Blouſen, doppelknö— 
Er 3 ti. tajche umd Gürtel- |pfige und Norfolf- 
* Unterröcke Ai AM N Xoop3, alle Größen | Kacons — lter 24 
el Partie von fchtuarzen Mu Kia N bi 17 Nahre — bis 17 Nahre, Bars 
BE Satinlinterröden Fr ua HN N) BarrowsPreis war toi Preis $4.50-— 
= Damen, tuded u. pleat= et $5.50, 2 95 unſer 2 48 
Bi cd Nuffle, 75c Werte— 1 Di Re unjer.... + 'Rreid.....mr a 
Y Ak, 7 ji i IR 34 
Ss für nur —* 2 — | 
Ar 39€ Anzüge für Männer m. junge Leute, 
R Bon blauen Cerges, Caflimeres und 
Cheviot3, jammtlich in neuen oMdellen 
Blanfets und bollem Schütt; Größen 283—-33; 
Partie von einzelnen J Varrow3 Preis bis 
= baumtvollen. Blantets; au 12.50; in 3 Partien, 
ſchwer gefließt; weiß a au 3.98, 08 und. ..u..r 
und grau —— bis 75c 
Bu — jede3 für „a7 
29 Barrow’3 Sweater Goats 
* c Siveater Eoat3, Par: | Woll. Siveater Coat? |; Große Partie rein- | 
»> tie bon jchiveren | für Männer und Kna- woll. Sweater Coats 
A Gomiforters Shater_geitrieten | ben, mit Shatulfragen | für Männer, auc) 
Große Sorte Comfor- Stmweater Cvats, mit | Autofragen und V- Gardiaan Nadets, — 
ters — feiner Sius großem Shawlkra⸗ Hals-Facons — in einfach und doppel— 


* — Taf  inlar $ inte |hrüftia: mit Wut 
Tine überzogen und mit I gen und Tajchen; in|grau, bramm, Marine | brüftig; mit Auto ır. 















or } - 8 Nämmtlichen Größen, | und Cardinal — alle | Shatolfragen — alle 
* ll Wert — Re 28 bis 44; Barrops | Erößen — Barroiws | Größen bon 36 bis 
* ’ BAT 2. 1.50; Ver⸗ 22 war 33.09 — 152; Werte bi3 $6— 
* aufs⸗ unſer au 81.98. 
1.19 eur DE mes Frauke 1. 8 52.98 ‚8.48 7 
Kitchen Klenzer Waſſerkübel Waſchſeife 


Der wohlbekanntie Kitchen-10 Ot. galvaniſirte Waſ-⸗ Swifts Pride Laundry— 


Klenzer, reg. be fer-@imer, die 20c Seife — Montag, 
Größe, 3 Vächfen. “ee dc \| Sorte, für...... 10c 6 Stüce für. a 1 5e 
St 8 are 
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J Sicherheits-Nadeln, in J 


a tipped ehe, Sr. 214 


Rod: Aufhänger 


Gute finifhed und barniihed 


hölzerne Rodauf- 
hänger, 4 für ...... 











Unterzeug 
Geripptes fliekaefüt- 
tertes Kinder⸗Unter⸗ 
zeug, alle Größen, die 
reguläre 29c Qualität, 


für mur 
15€ 


Unterzeng 
Mollenes Muſter⸗Un⸗ 
terzeug für Männer— 
Kameel3haar, in grau 
und in Iohfarbig, 1.25 
Merte, für \ 


79 


Strümpfe 
Partie von woll. Män⸗ 
ner-Soden, Rameels: M 
haar, grau u. fchtrvarz, R 
beite 25c Werte — bas 
Baar für 


15€ 
Strümpfe | 


Gerippte fließgefütterte f 
baumtmollene Strümpfe B 
für Kinder — in allen F 
Größen, die reguläre fi 
19c Qualität — das | 
Baar für 


12%c 


Stirts 


Flannelette Stirt3 für 
Damen — in hellen u, 
in dunflen Farben — 
reguläre 6öc Werte — 


für nur 
39e 


Schürzen 
Vercaleſchürzen f. Da⸗ 
men, Kimono⸗Facon, 
in hellen und dunklen 
Farben, die 50€ Qualis 
tät, für nur 


29 


Kurzwaaren 

































































































































































































allen Grög., Tubß., 1e; 
N. R. Clart3 200:Nard 
Spule Mafchinenziwirn, WE 
Spule, 14c; 10c Gar: © 
ter3 f. Slinder, Baar, E 


De 
Schuhe E 


Scnnmetichuhe fir Da: F 
men, neue Kacon Leis 
iten, hohe oder niedriae EU 
Abtäbe, einfache oder Ki 

































b. 8, 2.50 wert, Baar, % 
mw 5 
1.59 \ F 
Schuhe 


Babies Dongolaſchuhe, J 
warm gefütt., mit Pa⸗J 
tent Tip, zum Schnü—⸗ F 
ren oder Sinöpfen, Gr. } 
3—8, wert T5c, Paar, 


55e 
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Vaſtor Wunders Begrabnitz · | die Hinterbliebenen ſchloß der Redner. | befikt, auf das Programm gefegt. Das 


; ı Nach einem Lied der Lehrerfonferenz | Programm 
Seelforger der St, Paulsgemeinde wurde | unter Leitung des Dirigenten M. O. | 
geftern zur legten Ruhe gebettet, 


| Ssriefer fprach Paftor Friedrich Pfoten- 
Paftor Heinrich Wunder, 62 Yahre 


bauer, Präfes der Synode von Mif- 
lang Seeljorger der evangelifch-Iuthe- 


fouri, Ohio und anderen Staaten, 
riihen St. Paulögemeinde, wurde ge: | über die Verbienfte des Verftorbenen 
ftern auf Wunderz Friedhof zur leg- 


um die lutherijchen Gemeinden im 
ten Ruhe beigejegt. Die Trauerfeier | Land. 
für den greifen Geiftlichen, der ein Al- 





| Qupderture zu 
Zotentang 


Eellofoli: 


folat: 


| Stüde aus „Der Rofenfabalier”.... Rich. Etrauf 


„Die. [höne -Galathee“.... Zupp“ 


ag— Eaint⸗Saens 
Violine obligato, Herr E. Hunnemann. 


Zweiter Cab aus dem Cellofonzert.... 


eltermanıt 
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ter von nahezu 84 Jahren erreichte, ge- 
ftaltete fich zu einer impofanten Rund» 
gebung der evangelifch-Iutherifchen 
Kreife der Stadt, die ihm fo piel ver> 
danken. Sind doch, wie Paftor Suc- 
cop von der St. Yohanneögemeinde in 
feinem Nachruf betonte, alle übrigen 
ebangelifch = Iutherifhen Gemeinden 
Ehicagos, mehr ala vierzig, bireft oder 
indirelt au der St. Paulägemeinde 
hervorgegangen. Taufende und Aber- 
taufende hatten bereits am Donnerftag 
Nachmittag einen Iehten Bid auf bie 
Züge des Entjchlafenen geworfen, ber 
in der Kirche an der La Salle Avenue 
und Goethe Straße aufgebahrt war. 
Geftern paflirte vom frühen Morgen 
bis zur Trauerfeier am Nachmittag ein 
wahrer Menfchenitrom den Sara, um 
einen legten Blid auf die Züge bes 
Geelforgers zu werfen, ber ihren Vä- 
Es und Großpätern,:- Kindern und 
Snteln nicht nur geiftiger Berater, fon- 
dern wahrer Freund gemwefen mar. 
Die Kirche war biz auf das Tele 
Plägchen gefüllt, al3 die Trauerfeier 
begann. Die Geiftlichen aller evan- 
gelifch-Tutherifchen Gemeinden Chi- 
cagos waren vertreten. PBaftor Succop 
widmete dem Verftorbenen einen herz⸗ 
lichen Nachruf. Schlicht, aber ein- 
dringlich jchilbert: er die Laufbahn bes 
Berftorbenen, feine erften Lebensjahre 
in Deutjchland, feine Jugendjahre in 
ben Vereinigten Staaten. Im Sep- 
tember bes Yahres 1851 habe er in 
ber erften evangeliich-Iutherifchen St. 
Pauls Kirche feine erfte Prebigt ge= 
halten. 62 Jahre jpäter, faft am glei- 
hen Tag, habe er zum Iekten Mal zu 
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am felben S 
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zochen, zivar nicht | fafulla, wir 
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Profeſſor Hattſtedt vom lutheriſchen 
Kolleg in Milwaukee überbrachte den 
Abſchiedsgruß der Lehrerſchaft der 
Anſtalt. Während Frau A. J. Brock— 
mann das Lied „Näher mein Gott zu 
Dir“ ſang, wurde der Sarg aus der 
Kirche getragen. Als Bahrtuchträger 
walteten die Kirchenvorſteher F. La— 
bahn, Auguſt Leutz, C. F. Wolff, Paul 
Breither, Frank Warneke, A. Grote, 
A. J. Brockmann und John C. Köbel 
ihres Amtes. Auf Wunders Friedhof, 
wo der Verſtorbene ſeine letzte Ruhe 
hält, fand nur eine kurze Feier ſtatt. 
Paſtor Herman Engelbrecht ſprach ein 
kurzes Gebet und Paſtor J. G. Neutzel 
ben Segen und die letzten Abſchieds— 
worte. 

—e — — —ï, — — 
Rur ein „Bromo Quinine“, 
——— 


ltungen in einem Tag, Srippe in wei, Sc. 
nbsfa6m 





Ballmannkonzert. 





Ein Programm, welches eine Reihe 
ſelten gehörter und daher doppelt in— 
tereſſanter Stücke aufweiſt, hat Ka— 
pellmeifter Ballmann zu feinem mor- 
gigen Konzert in der Lincoln Turn 
alle aufgejtellt. Zu diefer wertoollen 
Auswahl gehört Mufit aus Strauß’ 
„Rofentavalier“, Saint-Saens’ „Io- 
tentanz“, SZiehrers „Wiener Bürger“- 
Walzer und Anderes, Frl. Grace 
Jäger wird eine Arie aus Maffenets 


Eelift, wird einen 
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Herodias“ ſingen, Herr Lippel, der 
en bon. 


—A 








Elfentanz. Konzertetude ..... Vopper 
Ouberture zu „Morgen, Mittag und Abend“ 

— ————— Suppé 
Diener Bürgerwalger .uasesnenensuenere Ziehrer 
Pofaunenfolo, „Am Meer” .......0..... Schubert 

Herr 5. Erifafulla, 
Copranfoli: 
Axie aus „Herodias“............. Maſſenet 
A oousrssunsnnsauureenan Roland 


MT ERRERREE: 
* Frl. Grace Jaeger, 
Militärmarl ....nunrnenennnenerennnnee Schubert 
Indignegan* Browne 
IFröhliche Weihnachten“..... Koedel⸗Ballmann 


— — — 


Dietrichs Konzertpavillon. 


.....Anderſon 


Der Beſitzer dieſes belannten Fami— 
lienlokals der Nordſeite hat für die Neu— 
jahrswoche ſeinen Konzertpavillon in ein 
wahres Feenreich verwandelt und auch ein 
bejondere3 Feitprogramm zuſammenge⸗ 
itellt. - Das Cdelweih-Enjemble, beites 
bend aus Frl. Alba und den Herren Bes 
niſch, Sternau und Ludwig, iſt umüber- 
trefflih. Die Gejammtijpiele „Ein fide- 
fe3 Kleeblatt“ ınd „Eifentraut und feine 
Braut“ entfelfeln allabendlih wahre 
Lachjtürme. Da auch Küche md Sieller 
dem bertwöhnteiten Geſchmack Rechnung 
tragen, jo iit ein. Abend bei Dietrich ein 
tirfliher Genuß, Für Montag fit ein 
gemütlicher Ball vorbereitet. 


— — —— — — 


Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Ave., werden die Gäſte in gemütlicher 
Umgebung von den beliebten Tiroler 
Sängern Sutterlute prächtig unterhalten 
mit Alpenliedern und Bitherfpiel. Auch 
die Wiener Schrammelmufit für die Tanz⸗ 
Iuftigen findet nicht minder Anerfennumg. 
Für heute Abend ımd morgen Nadumittan 
und Abend fteht ettvad Beſonderes auf 
dem Programm. Für den Shivejterabend 
und den Neujahrstag it ein aufßerne- 
möhnlich reichhaltiged? Pronramm aufae- 








tellt, da8 bon einem beritäriten Orche⸗ 
ter ausgeführt we wird, 
Beamtenwahl der Produftenbörie. 
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Spar 













an 1 Spar-Depofitorent 


Depoſiten, am vor dem Zehnten Aue eines Monais gemacht, 
ziehen Zinien vom Erften besfelben Monats, 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einiagen bezahlt. 
i Beflände über 3,000,000.00 Bollars. 





Wechſel nad; alien Teilen Europas ausgeftellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABEL ROSE, Fräfident. 


JACOB MORTENSON, 


Vizepräfident. 


CHARLES. E SCHICK, Sailirer. 
OTTO G. ROEHLING, Silistajlirer. 


Ofen Samflag Abend von 6 bis I hr. 
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Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. | 


— Bibliothefar Kaifer, Univerfiz | 
cätöbibliothef, Champaign, JU., wird 
Stadtbibliotyefar von Tacoma, Maid. 

— N. W. Rofe, Portland, Me., von 
12jährigem Sohn in Verteidigung der 
bettlägerigen franten Mutter erjchoj- 
en. 

— Drei Arbeiter bei Pittsburg bon 
Zug getötet; waren auf Geleife gegan= | 
gen. | 

— Prof. Armin Leufchner, Berkelen, 
Fal., hat den neuen Kometen genau bes | 
obachten fönnen, 

— Walter Danziger, Buchhalter der 
Ieutoniabant, New Orleans, ift ver- | 
ihmunden; feine Bücher werben unter= | 
ſucht. 

— Wm. und Sam Muncie, Zwil⸗ 
linge, Babylon, N. Y., feierten den 95. 
Geburtstag im Kreiſe zahlreicher Nach— 
kommen. 

— Einen großen Shlveſterball auf 
der Straße um den ſtädtiſchen Chriſt— 
baum will die Geſchäftswelt von St. 
Paul, Minn., veranſtalten. 

— Oberſt Stanton, Chicago, Gene— 
ralarzt der Illinoiſer Miliz, iſt ſoeben 
nach zwanziajäbriger Dienitzeit al? 
Brigadegeneral penfionirt worden. 

— 352,700 Baargeld war in zmei 
der Sieben eingejchriebenen Padete, 
melhe Nahts aus dem Poftamt in 
Kearney, Nebr., geitohlen wurden. 

— Gefchäftszeit in großen Nem 
Norker Waarenhäufern von acht auf 
halb neun Morgens verringert, zum 
Beiten des Perjonal2. 

— Ein Schukhäuschen für Stra- 
Benreiniger an der Ontario Straße in 
Eleveland, D., ftürzte geftern auf die 
datin mwartende Menge; mehrere wur—⸗ 
den verletzt. 

— Zwei Spanier bearbeiteten ſich 
bei Paſadena, Kal. mit Meſſern; der 
Sieger ſollte die Angebetete haben. 
Dieſe verſchwand mit einem Dritten; 
jene wurden ſchwer verletzt. 

— Die linken Hände ineinanderge— 
faltet beſchoſſen ſich, zur Beilegung 
eines Rechtsſtreites, in Pineville, Ky., 
Sol. Jackſon und Tate Souders und 
tarben ſtehend. 

— Countyanwalt Watis, Nicholas— 
dille, Ky., ſchoß, nach ſüdlicher Sitte, 
am Weihnachtsabend Feuerwerkskör— 
ner ab, verbrannte ſich und iſt an ber 
Mundſperre geſtorben. 

— Admiral Dewey feierte geſtern in 
Waſhington in Gefellichaft feines, in 
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Geburtstag = fpradı fich für den 
Bau von vier Schlachtfchiffen im Jahre 
aus, fieht aber nirgends eine Kriegs 
gefahr. 

— Bräfident Wilfon entdedte ge- 
ftern auf der Heimfahrt vom Golfipiel 
im Dadfiritt des Haufes der Frau 
Richter Nevilfe, Gulfport, Miff., Feuer; 
feine Begleiter löfchten e3 por Ankunft 
der Ortöfeuermehr und unter feiner 
Zeitung. 

— In einem Privathofpital in Bal- 
timore wird der Nationalabgeordnete 
Robert Bremner von Paffaic, N. %., 
mit Rabium behandelt; er ift feit vier 
Jahren frebäleidend und- miederholt 
bergebens operirt morden. Sein rechter 
Arm und die linfe Schulter find ange: 
griffen. 

— Hauptmann William NRoberts, 
Adjutant der Generäle Grant und 
Meade im Bürgerfriege, ift im Solda=- 
tenheim in Dapyton, D., geftorben; in 
der Schlaht bei Petersburg murben 
ihm drei Pferde unterm Leibe erfchoi- 
fen, und eine Bibel, die er in der Bruft- 
tafche trug, fing eine Kugel auf. 


— Gtredenarbeiter entbedten bei 
Granpille, act Meilen nördlich von 


Milwaukee, rechtzeitig Erfenflammern 
an Schienen, der Ch., M. & St. Paul- 
bahn, deren Zmwed war, einen PBerjo- 
nenzug zum Entaleifen zu bringen, 
vermutlih in räuberiicher Abficht. 
Keine Spur von den Verbrechern. 

— Die Stadt Virginia, Minnefota, 
wird, laut ftcat3obergerichtlicher Ent- 
fcheibung, unter einem 1912 erlaffenen 
Gefet al3 Stadt vierter Klafje nicht 
über die Angliederung von 240 AUcres 
anftoßenden Eifenerzlandes im Werte 
bon $10,000,000 abſtimmen können. 
Das Recht jteht nur Städten der er- 
ften, zweiten und dritten Klaffe zu. 

— Echmere Verbahtsgründe liegen 
bor, daß der Landagent Roy Glover 
in 2o3 Angeles, Kal., den berühmten 
Burenführer Henri de BVilliers nicht 
aus Notwehr, fondern wohl überlegt 
erſchoß, als letzterer nach Glovers' 
Haus kam, um deſſen Frau, die früher 
de Villiers' Gattin war, und ſeine 
Kinder zu beſuchen. Die Frau ſagte 
zu Glovers Gunſten aus; es — * jest 
— —— ob ſie — 
= n verheiratet war 


1 Sie —* die 
2 —— reichen New Mat⸗ 





— Sechsundfünfzig neue Banken in 
Miſſouri in dieſem Jahre. 

— 289 Zahlungseinſtellungen dieſe 
| Woche, 265 in der gleichen Vorjahrs- 
mode. 

— Unterfuhung über jchmwere Mi$- 
handlung von Frau Xofeph Neijer 
und anderen Injaffen der fiaatlichen 
Serenanftalt in Marſhfield, Wis., 
durch weibliche Wärter angeordnet. 

— $10,000- Feuer im 2 Hotel, 
MWoodland Upe., Cleveland, D., heute 
früh; 30 Familien —— mehrere 
Frauen und Kinder halb erftidt ge- 
rettet. 

— 203 Angeles, Kal., mird bie 
3000 arbeitzlofen Yamilienpäter bei 
jtädtifchen Bauten mehrere Monate 
ı lang befchäftigen, auch die 2000 Iedigen 
Urbeitälofen. 

— Auf feiner Farm bei Cheiter, 
Südfarolina, wurde geitern ©. 3. 
Ferguſon erſchoſſen, vermutlich von 
ſeinem ſeither verſchwundenen Päch— 
terſohn Frank Grant. 

— Die armen Arbeiter an dem 
Staatskanalbau in New York mußten 
fünf Prozent ihres Lohnes fünf Mo— 
nate lang jährlich an Tammany oder 
die Republikaner, wer gerade in der 
Macht war, für Wahlzwecke abliefern, 
bezeugte Aufſeher Elmendorf. 


— Das ſechsjährige Söhnchen 
Wilhelm Schramms, Parkers Ptairie, 


Minn. biß geſtern in des Vaters Kau— 
tabak und verſchluckte ein Stück. Heute 
iſt das Kind an Nikotinvergiftung ge— 
ſtorben. 

— Mehrere Straßengevierte weit 
wurde nach einem Zuſammenſtoß eines 
Pennſylvaniazuges mit einem leeren 
Straßenbahnwagen in Canton, D., 
heute der Motorlenker Spotts auf 
dem „Kuhfänger“ mitgefahren; er 
blieb unverletzt. 

— Als zu alt hat die New Yorker 
Staatskommiſſion für Preiskämpfe 
heute den 51 Jahre alten Bob Fitz— 
ſimmons, einſtens ein vielbewunderter 
Meiſter auf jenem Gebiet, zurück— 
gewieſen, als er abermals ſich im 
Preiskampf meſſen wollte. 

— Bei freiem Eintritt gibt in St. 
Louis heute Abend das dortige Sym— 
phonieorcheſter in der größten Halle 
der Stadt, 10,000 Sitzplätze, ein Kon— 
zert klaſſiſcher und volkstümlicher Mu— 
ſik. Alle Unkoſten haben reiche Muſik— 
freunde auf ſich genommen. 

— Der neue Geſandte der Ver. 
Staaten bei Serbien, Rumänien und 
Bulgarien, Vopida, wurde geitern vom 
Zaren Ferdinand von Bulgarien em- 
pfangen; letterer dankte für das Mit- 
gefühl der Amerikaner im legten Kriege 
und ihre oft beiwiefene Hilfsbereitfchaft. 


— Uns QBundesobergericht ift pom 
Slinoifer Staat3obergericht, melches 
geaen den ſchwediſchen Miſſionar Hult— 
berg entſchied, appellirt worden. Hult— 
berg entdeckte als Miſſionar in Afrika 
eine Goldgrube und verweigerte der 
Kirchenmiſſion, vertreten durch Peter 
H. Anderſon, Chicago, einen Anteil. 

— Tauſend Arbeitsloſe werden zu 
$1.50 für vierftündige Yagesarbeit, 
bei freiem Obdach und freier Koſt, von 
der Stadt San Franzisko ſeit heute 
mit Freilegung eines Geländes für 
das neue Stadthoſpital beſchäftigt. 
In ein paar Tagen erwartet man, für 
alle Arbeitslofen gejorgt zu haben. 
Das Weihnachtsgeſchäft ber 
Bahnexpreßgeſellſchaften in Omaha, 
Nebr., war ſo gering, daß das regel⸗ 
mäßige Perſonal es erledigen konnte; 
eine Geſellſchaft wird Neujahr ihr 
Perſonal vermindern, die anderen 
wollen den Erfolg der am 16. Februar 


eintretenden Ratenherabſetzung ab— 
warten. 
— 3250,000 Feuerſchaden heute 


früh in fünfſtöckigem Gebäude an 6., 
zwiſchen Locuſt und St. Charles Str., 
St. Louis; ſechs Feuerwehrleute 
ſchwer verletzt. Schuhhändler Harris, 
Schneider MeKnight, „Adams Stamp 


Co.“, Speiſewirtſchaft des Chriſtlichen 8 


Jünglingsvereins und Kegelbahn aus— 
gebrannt, großer Geſchäftsbezirk ſchwer 
bedroht. 

— Vor dem amerikaniſchen Kon— 
greß für Volkswirtſchaft in Min— 
neapolis führte heute Prof. Gray von 
der Univerſität Minneſota aus, daß 
alle öffentlichen Nutzanſtalten unter 
ſtrenge Regierungsaufſicht geſtellt wer—⸗ 
den ſollten, die, wenn klug gehandhabt, 
der Möglichkeit der Verſtaatlichung 
vorbeugen würde; für die Ver— 
ſtaatlichung ſei das Land nicht reif. 
Die Zuhörer ſtimmten ihm bei. 


— Der 1877 von RudolphSchwarz⸗ 
mann und Joſeph Keppler gegründete 
ein Witzblatt in deutſcher und 


Puck“, 


engliſchet Sprache, iſt an Nathan 
— je. zu 360,000 verkauft wor⸗ 


der es weiter erſcheinen on 
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a; Rabt "Ropalb, "Buffalo, 
—— den Umalauben, der aber au 
den. anderen großen Glaubensgenoffen- 
haften der Katholiken und Proteftan- 
ten viel Eintrag tue. 

— „Lilian Lorraine”, Schaufpieles 
rin, ließ im MWentmworth Hotel, New 
York, ihren Gatten, Fred Griesheimer 
aus Chicago, als er fie wegen Verluits 
von Schmudfaden im Werte von 
$6000 tröften wollte, durch ihre Yung= 
fer mit der ‚Erklärung abmweifen, jie 
habe foeben wegen Mifhandlung auf 
bedingte Scheidung geklagt. Er foll ihr 
ein Mejfer aefandt haben, um fich die 
Nafe abzufchmeiden; tue fie e3 nicht, jo 
merde er e3 jelbft tun. 





Ausland. 


— Genadiem, bulgarifcher Miniiter 
des Meußern, it aus unbekannten 
Gründen zurüdgetreten. 

— Lord Kitchener, jegt britijcher 
Agent in Egypten, foll Vizefönig von 
Indien werden, um die Gährung der 
Mailen zu befchmwichtigen. 

— Vierzehn Arbeiter find bei der 
Erplofion der Feuerwerksfabrik in 
Torre Annunziate, Jtalien, umgelom= 
men. 

— Oberſt Rooſevelt macht 
wiſſenſchaftliche Beute 
Braſiliens, wie er 
Fonſeca telegraphirt. 

— Die italieniſche Auswanderung 
macht der Regierung ſchwere Sorge; 
ſie war in den erſten neun Monaten 
1913 um 131,066 größer als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

— Der Weißwaarenhändler White 


große 
im Innern 
dem „Kollegen“ 


in London, der kleinſte Mann in der 


Welt, iſt heute, 5 Jahre alt, geſtor— 
ben; er maß 25 Zoll, ſeine beiden 
Schweſtern ſind von Normalgröße. 
Neueſte Pariſer Modetorheit, 
auch der männlichen Jugend: Färbung 
des Haares veilchen- oder dunkelblau, 
in Uebereinſtimmung mit der Farbe 
des Anzuges. 

— Herzogin Luiſe von Braun— 
ſchweig erwartet im Frühjahr ihre 
Niederkunft, infolge deſſen die Kaiſerin 
Ende Februar nach der alten Welfen— 
ſtadt überſiedeln wird. 

— Der Mitado eröffnete das Par- 
Iament von Xapan und pries bie 
freundfchaftlichen Beziehungen zu den 
Mächten, den Bund mit England und 
das gute Einvernehmen mit China. 

— General Grodefoff, einjt Befehls- 
Saber im fernen Diten und mit Stobe- 
leff Eroberer von Iurfeftan, während 
des Boreraufitandes 1900*’ der Men- 


ſchenſchlächterei unter den Chineſen am 


Amur bezichtigt, der beſte Kenner 
Aſiens in Dienſten Rußlands, iſt in 
St. Petersburg hochbetagt geſtorben. 

— Aus der Konferenz zur Erhö— 

hung der Sicherheit zur See in London 
iſt der Präſident Furuſeth der inter— 
nationalen Seefahrtvereinigung, Ver— 
treter der Ver. Staaten, ausgetreten, 
weil engliſche Vertreter und ſolche an— 
derer Länder eine Verminderung der 
Schutzvorſchriften befürworteten. 
Noch immer iſt der ſchwarze 
Kaſten, in welchem ſich das letzte Teſta— 
ment des verſtorbenen Kardinals Ram— 
polla in Rom befand, und der aus dem 
Sterbezimmer geſtohlen wurde, nicht 
gefunden worden. Das Haus des 
Verſtorbenen iſt auf Wunſch des Vati— 
kans amtlich verſiegelt worden. 

— Auf dem Fluge von Paris nach 
Kairo landete heute der Franzoſe Ve— 
dines in Beirut, Syrien. Er war der 
erſte Flieger, den man dort geſehen hat, 
die ganze Bevölkerung war auf den 
Beinen, die Geſchäfte blieben geſchloſ— 
ſen, und der Patriarch überreichte dem 
Beſucher einen Blumenſtrauß. 

— Um Wandelbilderfilms auf— 
zunehmen, ſtieg der Amerikaner Bur— 
lingham unter ungeheurer Lebens— 
gefahr 1212 Fuß tief bis auf den 
Grund des Kraters des Veſuvs, wäh— 
rend dieſer in ſeiner Tiefe tätig war. 
Prof. Mercalli von der Warte auf dem 
Veſuv war vorher 1200 Fuß tief ein— 
gedrungen. 

— Pariſer Statiſtik zufolge verun— 
glückte 1908 durchſchnittlich ein „Vo— 
gelmenſch“ bei je 1600 Kilometer 
Flugſtrecke; 1912 einer bei je 140,000 
Kilometern. Die Zahl der getöteten 
Flieger ſtieg von einem unter insge— 
ſammt fünf Fliegern und 1600 Kilo— 
metern Flugſtrecke 1908 auf 140 unter 
5800 Fliegern und zwanzig Millionen 
Kilometern Flugſtrecke 1912. 

— Um den früheren Premier Briand 
als Führer haben ſich 105 republikani⸗ 
ſche Senatoren und Abgeordnete, dar— 
unter der ehemalige Premier Barthou 
und die Erminifter Klotz, Millerand, 
Pihon und Dupuy, gefhaart und eine 
eine emäßigte Politit, im Gegenfah 
zu den Rabdifalen, befürmortende Par- 
tei gegründet; fie will in den im Mai 
ftattfindenden franzöfiihen Wahl- 
fampf mit eigenen Kandidaten ein= 
treten. 

— Mit zehn PBaffagieren und fchme- 


| tem Gepäd machte Sitorsti in Gt. 


Zen in feinem neuartigen 

Gleitflieger eine mehrftündige Fahrt, 
und gleichzeitig machten bei jchrerem 
Sturm in England die Flugmenfchen 
Guftan Hamel, Chanteloup und Huds 
halsbrecheriſche Abſtiege. William 
Baſtar und Jad Vilas in St. Joſeph, 
Mich, wollen im Frühjahr verſuchen, 
in einer lugmafchine, welche fie zur 
Zeit bauen, von Amerika nad Eng: 
land zu fliegen, um. einen von einer 
Londoner Zeitung aysgefehten Preis 
bon $50,000 zu ln 





Unter 85,000 Bürgihaft. 


Kohn MWeift, Nr. 10548 Upenue L, 
South Chicago, und fein Hausgenoffe 
Yames Larie wurden heute vomStabt- 
rihter Sullivan megen angeblichen 


Raubes unter je 35000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen ü 





übertoiefen. Mei 
31 Bit, nen gif ep 
ı mißbanbelt und um $15- und 






— — — — — — 
— — — — — 
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Beraubten den n Wagenführer und 
ftahlen das Schnauferl. 





Wurde zum Mörder, 





Hat feinen Schwiegervater entfeglich miß- 
handelt. — Die Sonde angefett. — für 
einen Einbr:her gehalten. — Guter 
$ang. — Scyofien dranf los. 





Bom New Southern Hotel aus, das 
an Michigan Ape. und 13. Gtr. gele- 
gen ift, beftellten heute früh um halb 
drei Uhr ziwei qut gefleivete Männer 
mittel3 Tyernfprechers bei der Walden 
MW. Cham Livery Company eine Kraft: 
drofehte und ließen fich nach dem Haufe 
Nr. 6919 Bennett Ave. fahren. Am 
Ziele angelangt, fielen fie über ven 
Wagenführerr 2. ©. Shapiro, Nr. 








342 Meit 38. Place, her, zerrten Kr | 


bom Wagen hinunter, nahmen ihm $55 
und feine goldene Uhr ab und befahlen 
ihm, in’3 Haus zu treten. Dann beitie- 
gen fie die Kraftprofchfe und fuhren 
davon. Bisher fehlt von ihnen und dem 
Wagen jede Spur. Einer der Kerle 
trug einen Handloffer. Der Wagen 
hatte die Lizensnummer 23006. 


Erſchlagen. 


Von ſeinem Schwiegerſohne Fred 
Forſter, Nr. 2623 Orchard Straße, 
wurde geſtern Abend Theodor Wufter- 
barth jo jchwer mißhandelt, daß er im 
Deutichamerifanijchen Hofpital, wo eı 
Aufnahme gefunden hatte, bald nad 
jeiner Einlieferung jtarb. Forfter 
wurde in Haft genommen. 

Die polizeiliche Unterfuchung ergab, 
dat Wufterbarth mit feinem dreijähri- 
gen Entel ausgegangen war. Als er 
ungewöhnlih lange auäblieb, begas 
Forjter fih auf die Suche, ftieß po: 
dem Haufe Nr. 2617 Ordard Straße 
auf ihn und ftellte ihn zur Rebe. Es 
entipann fich dann der Streit, der den 
borerwähnten tragifhen Abſchluß 
fand, 


Bedauerliher Irrtum, 


ta heute früh um 2 Uhr der 24- 
jährige George Whitlam, Nr. 1948 
MW. Adams Straße, fih Einlaf in die 
bon einer Frau Bafer betriebene Her— 
berge, Nr. 1858 W. Adams Straße, 
verichaffen mollte, jagte Earl, der 19: 
jährige Sohn ver Herbergämutter, die 
ihn für einen Einbrecher hielt, ihm je 
eine Kugel in den Hals, das Geficht 
und die Bruft. Der Vermundete, ber 
verheiratet und Vater eines Kindes ift, 
tingt mit dem Tode. Die Polizei tft 
der Anficht, daß er irrtümlich die Her- 
berge für feine Wohnung gehalten habe, 
Bater befindet fi) in Haft. 


Behler und Stehler., 


Mit der Verhaftung von at Män- 
nern und einer Frau glaubt die Poli- 
zei, einer gefährlichen Einbrecher- und 
Hehlerbande das Handwerk gelegt zu 
haben. Detektive der Wache an ber 
Warren Uve. verhafteten geftern im 
Haufe Nr. 15 N. Carpenter Str. ein 
Yrl. Elizabeth Baker, ihren Bruder 
Victor, ferner John MeGuire, Yofeph 
Underfon und Clark Bryant, und im 
Haufe Nr. 22 N. Sangamon Str. den 
angeblich ehemaligen Zuchthäusler 
Geo. Lyons, einen gewiſſen Jeremiah 
Flynn, der angeblich ein Spießgeſelle 
Jerry O'Connors war, John Smith 
und Abe Holter. MeGuite trug ans 
geblich einen geftohlenen Anzug; dem 
Lhnons werden bier, vem Flynn gleich- 
fall3 vier und dem Smith und Holter 
ziwet Einbrüche zur Laft gelegt. In den 
beiden Wohnungen ift gejtohlenes Gut 
im Gefammtmerte von etwa $1000 be= 
Ihlagnahmt und fon von Theodor 
Dan Abyn, Nr. 2124 W. Harrifon 
Str., M. L. Warner, Nr. 2410 Weft 
Chicago Uve., Frau W. W. Sanforbd, 
Nr. 2954 Wallace Str., und Alfred 
Moberly, Nr. 3021 Lerington Straße, 
als ihr Eigentum identifizirt morben. 

MeGuire, Baker, Anderfon und 
Bryant find noch nicht gebucht worden. 
Die übrigen Männer werben des Ein- 
bruch& bezichtigt. Die Baker wird fich 
megen angeblicher Hehlerei zu verant⸗ 
worten haben. 

Die Häftlinge ſollen insgeſammt 
Beute im Werte von 86000 ergattert 
haben. Mehrere der Burſchen haben 
angeblich ſchon gebeichtet. 

John Tabaczinski, der ſich in der 
Wache zu Hyde Park inUnterſuchungs⸗ 
befindet, hat angeblich geſtanden, in 
den letzten Wochen 75 elektriſche Mo— 
tore aus Mietshäuſern geſtohlen zu ha— 
ben. Auf Grund ſeiner Ausſagen 
wurde, als der Hehlerei verdächtig, 
Morris Mankowitz, Nr. 1542 Weſt 
Taylor Str., dingfeft gemacht. In deſ— 
ſen Werkſtätte hat man angeblich meh— 
rere der geſtohlenen Motoren gefunden. 


Schießtoller Italiener. 


In der an Federal Straße gelegenen 
Wirtſchaft von P. Nicoli wurde geſtern 
Abend ein gewiſſer Michael Martini 
durch einen Schuß in den Nacken ver⸗ 
letzt. Bald darauf tauchte Nicholas 
Deſſamone, deſſen Frau bekanntlich in 
Verbindung mit der Ermordung des 
Speifewirts James Acques in Unter: 
Tuhungshaft genommen worden mar, 
in dem Lofale auf und gab aus einer 
Ylinte mit verfürzten Läufen aufs 
Geratemohl mehrere Schüffe ab, ohne 
aber glüdlicherweife irgend welches 
Unheil anzurichten. Unter dem Ber: 
dacht, am Mordangriff auf Martini 
beteiligt gewefen zu fein, wurbe ein 
gemwiffer James Carbillo verhaftet und 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage verhaftet. Deffa- 
mone ift flüchtig geivorden. 


Die Polizei ift der — daß die 





Die Poliziften: 6. 2. Ridell, Un. 
Duggan und Fred Stiden überrum- 
pelten heute zu früher Morgenftunde in 
ber Schankwirtichaft Nr.55 W. Auftin 
Avenue einen Einbrecher, der angeblich 
Ichon den Geldbehälter am fyernipre= 
her geiprengt und geplündert hatte, 
und nahmen ihn nad) kurzem Kampfe 
feit. Um fich Einlaß in das Lofal zu 
berfchaffen, hatte Ridell mit einem 
Yußtritt ein Vorderfenfter zertrüm- 
mern mülfen und fich bei diefer Gele: 
genheit Schnittwunden am TFußgelent 
zugezogen. Er fand Aufnahme im 
Iroquois Hoſpital. 

Der Häftling entpuppte ſich als der 
Z7jährige Wm. Diehl, Nr. 730 Wells 
Straße. 

Verdächtiger Todesfall. 


In ihrer Wohnung Nr. 1014 W. 
32. Place wurde gejtern Abend die 25- 
jährige Frau Joſephine Galonsti, die 
Mutter von zwei Kindern, bon ihrem 
Gatten entjeelt aufgefunden. Ein fo- 
fort geholter Arzt äußerte die Anficht, 
daß ein Herzleiden den Tod herbeige- 
führt habe. Als aber der Leichenbe- 
ftatter Franf N. U. Ofon, Nr. 1044 
U. 32. Straße, bie Leiche einbalfa- 
miren wollte, entdedte er eine Schuf- 
wunde in ber rechten Seite der Bruft 
und benacrichtigte die Polizei. Die 
bat fofort den Wittwer und einen 
Koftgänger, Namens ofeph Kutich- 
meijter, in Unterfuhungshaft genom- 
men. 

Auf frifher Tat. 

Im Laden des Yumelier3 Theodor 
Deat, Nr. 307 Lincoln Upe., den Ein- 
bresder in den lebten vier Monaten 


‚ziveimal geplündert hatten, ift heute zu 


früher Morgenftunde ein gemiffer 
Nicholoe Ball abgefaßt worden. Sm 
feinen Tafchen fand man 36 Uhren. 
Das Schaufenfter des Zigarrenla- 
bens der Firma 8. PB. Drell & Co., 
Nr. 342 W. Ban Buren Str., wurbe 
heute früh von einem frechen Spitbu- 
ben mit einem Baditein zertrüimmert. 
Der Dieb ergatterte mehrere Kiften 
Zigarren und eine Anzahl Tabafzpfei: 
fen. Er ijt unbehelligt entfommen. 
Auf Niontag verjchoben. 


Der nqueft über den Tod des 
Kurpfufchers Frant Klimek, der Mitt- 
woh Morgen den Anwalt Charles 
Aling, der jeine Verurteilung herbei- 
geführt Hatte, und defien Gehilfen 
Peter Schwaba niebergefnallt und 
dann fich felbit eine Kugel in den Kopf 
oejagt hatte, ift heute vom Koroner3- 
gehilfen Davis auf Montag verjchoben 
worden. 

Alling befindet fich auf dem Wege 
ber Beſſerung, doch ift nicht daran zu 
benfen, daß er fich zur Verhandlung 
einfinden fünnte. Schwaba aber dürfte 
vernehmungsfähig ſein. 

muß ſich verantworten. 

Maud Oberg, Nr. 1841 Süd 
Wabaſh Avenue, die am Don— 
nerstag Abend den Fahrſtuhlführer 
Edward Breſch angeblich erſtach, iſt 
geſtern von der Koronersjury, die den 
üblichen Inqueſt abhielt, den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden. Zwei 
Männer und zwei Frauenzimmer, die 
gleichfalls verhaftet worden waren, 
mußten in Freiheit geſetzt werden, Die 
Oberg gibt zu, das Meſſer gezogen zu 
haben, ſtellt aber in Abrede, daß ſie es 
war, die Breſch niederſtach. 

Entlaſtet. 


Die Koronersjuryh, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des von 
ſeiner Schwägerin Frau Propoſo Co— 
lumbo, Nr. 1037 Newberry Ave., er— 
ſchoſſenen Dominik Gentile, Nr. 1037 
Newberry Ave., hat die Täterin von 
jeglicher Verantwortlichkeit entlaſtet. 
Die Verhandlung ergab, daß Gentile 
ſeine Frau prügelte und die Schwä— 
gerin der Schweſter zu Hilfe kam und 
ihn niederknallte. 

Mord im Herzen. 

Der 24jährige Michael Shunta 
wurde gejtern Abend verhaftet, nad: 
dem er in der Herberge Nr. 651 Mil- 
maufee Ave. auf die 29jährige Mary 
PBaroli, die ihm die Tür gemwiefen, zwei 
Schüffe abgegeben hatte. Er ift an- 
geblich geitändig, beabfichtigt zu haben, 
die Baroli und fich felbit zu töten. 

In Freiheit geſetzt. 

Frantk Fiſhl, Nr. 2050 Biſſell Str., 
der Donnerstag Abend, wie berichtet, 
unter dem Verdacht verhaftet worden 
war, den Fleiſcher Thomas Scheer, 
Nr. 1945 Fremont Straße, ermordet 
zu haben, mußte geſtern Abend wegen 
Mangels jeglicher Beweiſe in — 
geſetzt werden. 

Herr Fiſchl ſtellt ſehr entſchieden in 
Abrede, daß er — wie man der Polizei 
berichtet und diefe etivaS weitergegeben 
hatte — ein miederholt vorbeftrafter 
Schwerverbrecher iſt. Fiſchl arbeite 
ſeit zehn Jahren als Miſchiniſt in dem 
Betriebe des Großſchlächters Hetzel und 
erfreue ſich der Achtung Aller, die ihn 
kennen, verſichert der Anwalt des 
Mannes. 





* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — 


Halten ihr Wort. 


Stadtrichter Caverly läßt vierzehn Gefan- 
gene ftraffrei ausgeben, 

Von den zwanzig männlichen Ge- 
fangenen in der Bezirkswache an der 
Chicago Ave., die Stadtrichter Scully 
am Weihnachtstag auf ihr ehren⸗ 
wörtliches Verſprechen, ſie würden ſich 
geſtern zur Verhandlung einfinden, 
hatte Na ar gehen u hielten 
vierzehn tabtrichter 
Gaverly, der an Rider —— Stelle 
bie ea er führte, -Ließ fie lau- 








— — — — — — — 
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Hanptfloor-Spezialitäten für Montag. 
Drogen: - Department. 

Srup White Pine Tar Cough 

* Eieciric oder Wella donma Bilar | 

ter, 

1.00 Ealdwells "Bepfin "Stprun. — 

25c Kobler Kopfſchmerzen Pulver.. 


Rleiderftoff- Dept. 


Zoll breite Storm Storm Serged, reine 
Ko e, regulärer Preis 65 — 45c 


die en G * 
423Ölliger eidener oline, in "allen 

arten, DOE- MBREL, ——— 55e 
Zoll breite ſchwere Manniſh Suit⸗ 45c 
ings3, 79€ Qualität, Dard.............. 


Hanptfloor-Bargains. 
Schwerer Touriften Wlanell, 10c- 634c 


Reinfcinenee Erafh Handtuhzeug, ! 834e 
Yet apretiter gebleichter Ruslin, 734e 
— d eulughani die aa! 
Ba Touriften. Flanele, 8 

1214 Qualität, die Pawd...........- 2° 


Gifenwaaren--Tept.—t. Aloor. 
Blau emaillirte Sauce Tan, 35 
40c wert. für 
—— 5— Balcaı uber, 3 — 
regulär Te, für.. 


"ren. 


Grocery: Dept., 4. Floor. 


New Centurb od. Wafdurn 


Litör- Dept. 


Monvgramnt 


eb, * 67e: . California Prandb, 3 Star, Loin .... 16€ 
s1.8 2. 65 regulärer Preis 51.003 — Srima ou, 4 
Feiner ** after ze || die Gleise 520 Roaſt. —— 
3 Mund für.. „62€ — Srifcher 
geset Du a Scon 12% Feiner Namaica Rum, 8 Hamburger.. ‚12 
Slinfen@rbich ‘od. Corn 25€ —5* * — 69: Mageres Fippen- 11 

> Slafhe.. u fuppenfleife.. Iac 


Vackete FouldsMa— 
caromi od. ZSpagbetti. 
8 Stüd U.S. MailZeiie 25e 


13c 


$1.25 


(Und 5c Pad. Grandmas ihen gezogen, 7 m 
ı P.: Rumtorp®adbulber 19€ —* alt fr... ‚dlc cureo en 1714e 
215 Bilchfe ort Ar 25c —— voriwein. —* m agerer fugar cured Yrüb- 
tih 
De Boa ee 2214c 
Mince Meat....... ‚25 —— Kiſte mit age J ar cured a⸗ 
Beſte Manilla Wafers 2 Duben aſchen, ornia Schulter, I, 
das Rfund —— ——— 1460 zu b65e isn 14 c 


ir haben Die, ——* der berühmten Pict 


um Meriauf in ‚umierem Laden, das Stüd für 10c ımb 


MOELLE 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
Montag, 29. Dezember — Hofer Rüumungs-Berfauf mit herab» 
Der Winter ift jet hier; fauft Eure Waaren jest und part Ge 








— Hahes Val⸗ 
ſcw im Zollamt auf Fla— 


IH 





gefetten Breiien in jedem Departement, 


Dabei. 


2. Floor Spezialitäten für Montag, 


Fertige Damenfleider, 


Neinmwollene Smweater Eoat3 für Mädchen; 
in rot, mn und orten, nd 81. 19 


Wert, für. 

Reinwollene Sioiter Coats für 

Damen, 3.00 und $4.00 Werte, für 81.98 
Slirt3 für Damer — 


eg Iop 
rauen, braunen oder fhivarzen 
Milhungen, $5.00 Werte, für.a. '82. 98 
Männer: Ausitattungs- Dept. 
Arbeitsbofen für_ Männer, in einer großen 
Barietät, $1.75 Qualität, u 
en ehe er ——— $1.29 
Auftraliih wmwollenes Unterzeug für 
Männer, alle Sröhen, $1 Wer — .69e 
Reinwollene —— für de 45 
ben, reg. Preis 75c; für c 


Sweater 20 rl — mit Shawi⸗ 
Kragen, 50 Wert, in — 81. 69 


Verlauf, zu. 
Möpel- — Floor. 


Noten Kabinette, in Eichen oder Mahagoni, 
Bade inite Bolitur, fpeziell, 
Belle Age 
gedern 


⸗ 


—S in — ⸗ — 
für.. 


W. Ei ianitäre 
ſpeziell, das Pfu 





— 4. Floor. 
Whisley oder 


Fleiſchmarkt. —4. Floor. 
—5— Port 


Mageres fies 
Xamm Ste . 


12c 


orinl Review Shnittmuiter — — 





Der Ruf „Feuer!“ 





Ruheſtörer ſtößt ihn aus Rache in einem 
Theater aus.' 

Der verbrecherifche, weil unbegrün- 
deie, Ruf „euer!“ ettönte gejtern 
Abend im Virginiatheater an Haljted 
und Madijon Straße. und verurfachte 
eine Panik, die beinahe zu einer Kata— 
ftrophe mie am MWeihnachtsabend in | 
Calumet, Mich., geführt hätte. Vier 
junge Burfchen hatten vom Ballon 
Erdnüffe ins Parkett geworfen und 
wurden deshalb vom Sitanmeifer hin- 
außbefördert. Auf der Treppe jchrie 
einer bon ihnen, um Jich für den Hin- 
auswurf zu rächen, „yeuer!" Im 
nächſten Augenblick waren alle Zu: 
ſchauer, unter ihnen viele Frauen und 
Kinder, von den Sitzen aufgeſprungen 
und drängten nach den Ausgängen. 
Mehrere hundert Perſonen gelangten 
über die Rettungsleitern auf die 
Straße. Die Schaufpieler, Mufiter, 
Bühnenarbeiter und Sitanmeijer be- 
mühten ſich nach Kräften, die Leute zu 
beruhigen, und ſchließlich gelang es Po— 
lizeiſergeant George Tiſhart und Poli— 
ziſt Clark von der Desplaines Str. 
Bezirkswache, die Menſchenknäuel an 
den Türen aufzulöſen und Ruhe und 
Ordnung wiederherzuſtellen. Zu Scha— 
den iſt Riemand gekommen, obwohl 
Mehrere gefallen und getreten worden 
ſein ſollen. Verhaftet wurden wegen 
ungebührlichen Betragens Ernſt Jel— 
witz, 20 Jahre alt, 1503 Warren Avbe., 
und der Sitzanweiſer Oskar Theobald. 
Jelwitz beteuert, er ſei ſchuldlos, und 
behauptet, Theobald habe ihn geſchla— 
gen. Die anderen Ruheſtörer ent— 
kamen. 





Eine letzte Mahnung. 





Sinanzausfhuß des Countyrats richtet fie 
an den Countyfchatzmeifter. 

Noch ift die von der Mehrheit des 
Countyrats geplante Reorganifirung 
der jtehenden Ausfchüffe nicht vollzo- 
gen, Der Eountylommiflär €. N. 
Board fteht noch für eine kleine Weile | 
an der Spite des Finanzausjchulies, 
und in feiner Eigenjchaft als Voriger 
diefes Ausfchuffes hat er Heute an den 


Countyſchatzmeiſter Wm. L. D’Eonnell, 


eine legte dringende Mahnung gerich- 
tet. In einem Schreiben, welches die 
Kommiffäre Harley, Mitchell und Da- 
niel Moriarty mitunterzeichnet haben, 
erinnert Herr Board den genannten 
Beamten an beifen vor feiner Ermäh- 
lung feierlich abgegebenes Verſprechen, 
den gefammten-Zingertrag der von ihm 
bermwalteten öffentlichen Gelder an die 
Eountyfaffe abzuliefern. 

Er, D’Eonnell, habe zwar "ber 
Eountgverwaltung gewiffe Summeit 
angeboten, aber feine Auskunft geben 
wollen auf die Frage, ob diefe Sum- 
men den ganzen Zindertrag in fich be- 
griffen. Der Fyinanzausihuß fordere 
nun Klarheit über diefen Gegenftand 
und verlange zu wiſſen, ob er, O'Con— 
nell, im Beſitz von Papieren oder Bü— 
chern ſei, aus denen hervorgehe, wel— 
chen Betrag an öffentlichen Geldern er 
ſeit ſeiner Amtseinſetzung von Tag zu 
Tag bei den verſchiedenen Banken hin— 
terlegte und wieviel ihm darauf nach 
und nach an Zinſen gezahlt worden ſei. 
Wenn ja, ſo möchte der Ausſchuß Aus— 
kunft darüber haben, ob die betreffen— 
den Bücher von Countyangeſtellten ge— 
führt worden ſeien. 

— — — 


Inqueſt eroffnet. 


Koroner Webſter eröffnete heute den 
Inqueſt über den Tod der am 15. De— 
zember von ihrem angeblich er 
tigen Verehrer Otto E. Huey, N 
Oft 67. Straße, 
De u 

nd Ave. Als erjte. pur 
Opfers Zimmerwirtin, 


erfchoffenen - „denn 






Zu Tode gerädert, | 
Hatte fi auf einen rollenden Zug fhwins 
gen wollen, 


"geim Verfuche, vor der Halteftelle 
ring Park einen jchon in Fahrt be- 
findlichen Zug der Chicago & North— 
mefterndahn zu befteigen, alitt heute 
| or der 30jährige Henry Rumpf, 
3901 NR. Kebvale Uve., aus, fiel unter 
die Räder und hauchte unter dieſen 
jein Leben aus. Die Leiche befindet 
fih im Beitattungsgefhäft Nr. 3918 
Irving Park Blod. Dort wird aud 
der Koroner den üblichen Inqueft ab— 
halten. 

Sermalmt. 

Im Tradersgebäude, 
La Salle Straße, geriet geſtern der 
Fahrſtuhlführer Louis Brizzolara, 
Nr. 500 NaFranklin Straße, zwiſchen 
den Fahrſtuhl und die Schachtwand 
und wurde zermalmt. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 

Ein von dem 14jährigen Paul 
Meyer, Nr. 4709 N. Artefian Ave., 
bedientes Ablieferungsmwerf des Ko= 
lonialwaarenhändlers L. E. Hendrich, 
Nr. 4657 Lincoln Aoe., ftieß gejtern 
Abend an der Sunnpfide Une, mit 
einer MWeftern Ave.Elektriſchen zu— 
fammen. Bei diefer Gelegenheit erlitt 
Meyer lebensgefährliche Verlegungen. 
Dem Pferde wurden die Vorberbeine 
gebrochen. 


Redıtzeitig gefunden. 


Bei der Zubereitung des Frübftüds 
wurde heute die ABjährige Frau Mar: 
garet Weber, Nr. 3244 Parnell Ape., 
von Gas übermältigt, da8 einem jchab- 
haften, mit dem Gasherde verbundenen 
Gummifchlaud; entftrömte. Jhr Mann 
fand fie rechtzeitig und beftellte einen 
Pulmotor, unter deifen Anwendung 
fie ins Bemußtfein zurüdgerufen und 
anfcheinend außer Gefahr gebradt 
wurde, 


Kr. 305 ©. 


— 


| 
r 
Alteröverforgung. 

Altersverforgung ihrer Angeftellten 
mill die Public Service Company bon 
Illinois im März 1917 einführen. Die 
noch junge Geſellſchaft verſorgt eine 
Anzahl von Städten im Norden des 
Staates mit elektriſchem Licht und elek⸗ 
triſcher Kraft. Verſorgungsberechtigt 
wird jeder Angeſtellte ſein, der das 
65. Lebensjahr erreicht hat und min⸗ 
deſtens 15 Jahre in Dienſten der Ge— 
ſellſchaft oder einer der Geſellſchaften 
geweſen iſt, aus denen ſie entſtanden 
iſt. 


— e —— 


War wine m au retten, 


Junis, ber - 13jährige Sohn be 
Hausrüders 2. M. Ban Leraa, South 
Holland, beteiligte ich geftern am 
Fortrüden eines hölzernen Schuppens, 
al3 diefer plöglich umtippte und auf 
ihn fiel. Man zog ihn lebend herbor, 
doch hatte er Duetichungen und inner» 
lich Blutungen erlitten, die jhon nad 
zwei Stunden feinen Tod herbeiführ- 
ten, 





Auf der Jagd verunglädt, 


Als geitern der 18jährige Alber 
Horan, der Sohn eines in Drland, 
Ill. anfäffigen Landwirt, mährend 
eines Yagdausfluges raftete, glitt ihm 
fein Schießprügel aus der Hand und 
entlub fih. Die Kugel drang dem 
Süngling in die Bruft. Man jchaffte 
den Verunglüdten nad) der elterlihen 
Wohnung, wo er gegen Abend ftarb, 





War unachtſam. 


An S. Pulasfi Ave. und 47. Si. 


trat heute Morgen ein etiva SSjähriger 
Mann, deſſen Adreſſe —* Aug" ers ö 
mittelt. werden fonnte, 
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Wieder nidhts. 


Mit unbarmherzigen Ziffern hat der 
Generalmajor Carter von der zweiten 
Heeresdiviſion den jchönften Reform- 
borjhlag des Kriegsfefretärd über den 
Haufen geworfen. Diefer hat in jei- 
nem erften Jahresberichte wieder ein- 
mal darauf hingemwiefen, daß das 
ftehende Heer für den Kriegsfall viel 
zu ſchwach fein würde, jelbit wenn der 
Kampf nur mit einer Macht dritten 
ober vierten Ranges zu führen wäre. 
Dbne gerade Merifo zu nennen, hat er 
durchbliden lafjen, daß die Ber. Staa- 
ten nicht einmal mit diefer ganz herun: 
tergelommenen Nachbarrepublit ein 
oirklich ernftes Wort reden bürften, 
geil fie ganz und gar nicht darauf 
porbereitet wären, ihren Vorſtellungen 
gegebenen Falles auch den erforberli- 
en Nahdrud zu verjchaffen. Denn 
auf die „Nationalgarde“, wie die Mi: 
figteuppen der Einzelitaaten genannt 
werben, könne das Land fich nicht ver- 
laffen, obtvohl jie unzweifelhaft tapfer 
und patriotifch find. Diefen Truppen 
fehle nicht nur eine gründliche Ausbil- 
dung, fondern auch der Zufammen- 
Hang und die Einheitlichkeit. Sie 
tönnten nicht ohne meitere® an das 
ftehende Heer angeichloffen werden, 
weil fie e3 nicht veritärten, fondern 
ihmwähen würden. Wenn auf jeden 
ausgebildeten Mann zwei Milizfolda- 
ten fümen, die nicht viel befjer als 
gänzlich ungefYulte Refrıtten find, jo 
würde die Armee tatfählich eine Ein- 
buße an ihrem Gefechtsiverte erleiden. 
Deshalb, jhlo der Kriegsſekrelär, 
follte beizeiten an die Bildung eine: 
wirklich leiftungsfähigen Reſerve ge: 
dacht werden. Man follte bie nad 
drei- oder mehrjähriger Dienfizeit 
ausfcheidenden Soldaten auf eine 
Reihe von Jahren hinaus verpflichten, 
ſich im Bedarfsfalle ſofort wieder ein- 
reihen zu laſſen. Für die ſtändige Be— 
reiiſchaft aber mußte ihnen ſelbſtver— 
ſtändiich ein Warteſold bewilligt 
werben, 

Db die angeworbenen Gölbner, bie 
nach Beendigung ihrer Dienftgeit nu: 
treten und einen bürgerlicgen-Beruf er⸗ 
greifen wollen, fich bereit finden Jafjen 
würden, jederzeit wieder zur. Fahne zu 
eilen und ihr Geihäft und ihre Fa— 
milie aufzugeben, ift an und für fi 
fon fraglih. Der Generalmajor 
Carter hat aber außerdem nachgemie- 
fen, daß die Zahl der ehrenvoll verab- 
fhiedeten Soldaten, die doch allein für 
eine Rejerve in Betracht tommen fönn- 
ten, weit geringer ift, al& die Zahl ber 
Deferteure, der miedereingetretenen 
und ber jhimpflich entlaffenen Sol- 
daten. Bon 941 Mann, die dem Heere 
berloren gingep, wären beiſpielsweiſe 
in einem beſtimmten Falle nur 257 für 
die Reſerve verfügbar geweſen, wenn 
nach dem Plane des Kriegsſekretärs 
hätie verfahren werden können. So— 
mit würde die Reſerve kaum den vierten 
Zeil jo jtart fein, wie das ftehende 
Heer, felbit wenn alle „verfügbaren“ 
Leute fich wirklich in fie einreihen Tie- 
Ben, woran doc gewiß nicht zu den- 
ten ift. 

Da das ftehende Heer auf dem Pa- 
piere ſich durchſchnittlich auf 80,000 
Mann beziffert, könnte es alſo gün— 
ſtigſtenfalls durch den Reſerveplan auf 
100,000 Mann erhöht werden. Davon 
muß man aber noch die Truppen ab⸗ 
ziehen, die in den Kolonien“ beſchäf— 
tigt find oder die heimifchen Küften- 
feftungen bewachen müflen. Für ben 
eigentlichen Felddienft ließe fich höch- 
ftena auf 50,000 Mann Linie und Re- 
ferte zählen, und mit einem fo mingi- 
zen Häuflein laßt jich heutzutage fein 
Firieg mehr Führen. 

Trogdem braucht fich das amerifa- 
nifche Volk feine Sorgen zu machen. 
Denn obwohl alle Generalftäbe auf 
dem ganzen Erbenrunde über die mili- 
tärifhe Schwäche der Ber. Staaten 
von jeher unterrichtet aeiwefen, ſind 
diefe jeit 1812 aus guten Gründen 

niemol®? mehr angegriffen morben. 
Sie werden auch in Zufunft por jedem 
feindlichen Einfalle ficher fein, wenn fie 
nicht felbft das Ausland herausfor- 
bern. Auf Eroberungsfriege aber wer- 
ben fie fi in abjehbarer Zeit mohl 
nicht mehr einlaffen, nachdem fie mit 
Vertorifo und den Philippinen fo foft- 
fpielige und trübe Erfahrungen ge- 
macht haben. ndejjen fann .es nicht3 
ſchaden, wenn die Großſprecher und 
Säbelraßler von Zeit zu Zeit ſozuſa— 
gen mit der Naſe auf die kläglichen 
Militärverhältniffe der Ver. Staaten 
geftoßen werden. 








Je ſchneller, deſto beſſer. 


Der Präſident der Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft ſcheint ein Meiſter im „Erklä— 
ren“. Alderman Bloch hatte in einem 
Schreiben an die Gejellihaft darauf 
aufmerffam gemadt, daß letzten 
Sonntag Nachmittag ein nörblich fah- 
render Zug der Gübjeite Bahn fon 
an ber Jadfon Park und 63. Straße 
Station vollbejegt war und unanftän- 
Dig überfüllt war, ehe er die „Schleife“ 
ai und. daß alle anderen Züge 
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Sufländen ein Ende Pr und 













dem PBublitum dur Einftellung von 
mebr Wagen beiferen Dienft zu ftellen. 
Darauf Hat Präfident Bubd geant- 
mortet mit einer Art Zugjftatiftit, nad; 
der an jenem Sonntag von 30 Zügen, 
bie in der Zeit-zwifchen 1 und 4 Uhr 
Nachmittags nordwärt3 fahrend die 
12, Str. Station paffirten, nur adt 
„Stehpaffagiere“ Hatten, und zwar 
bier Züge (von je vier Wagen) indge- 
jammt 10, einer 30 und drei je 20. Da 
eine folche Zugbefegung faum „Ueber: 
füllung bis zur Erftidung”“ (mie Al- 
derman Bloch fich ausgedrüdt hatte), 
genannt merden fann, glaubte Herr 
Budd offenjichtlih ein meiieres Ein- 
gehen auf die Klage des Aldermans 
nicht nötig zu haben. Die Langfamteit 
des Hochbahndienftes am 22. Dezember, 
auf die Alderman Bloch gleichfalls 
aufmerffam gemadt hatte, erklärte 
Herr Bubd mit dem Hinmweis auf den 
Nebel jenes Tages und die Vorfchrif- 
ten der Gefellihaft, die den Zugfüh- 
rern bei nebligem Wetter jeden Ver— 
fu, die Fahdzeit einzuhalten, jtreng- 
ftens verbieten. „Die Sicherheit unfe- 
rer Baffagiere geht uns über Alles.“ 
Dagegen wird faum etwas einzu- 
wenden fein, und wenn die Angaben 
des Herrn Bubdb den Tatfachen ent- 
fprechen, dann mirb mährend jener 
Fahrt Alderman Blod wohl das Un- 
glüd gehabt haben, zmwifchen zei be= 


fonders groß und Did geratene 
Fahrgäfte zu kommen, die ihm 
den Ausblid verfperrten, jo daß er 


die gühnende-Leere des Wagens jen- 
feit3 der Beiden nicht jehen fonnte. 
Ylderman Blod ift indeffen nicht der 
Einzige, der über Weberfüllung _ der 
Hochbahnzüge klagt. Er iſt nur einer 
aus Tauſenden, und wenn man das 
Urteil aller Hochbahnkunden einholen 
könnte, würde man wohl finden, daß 
es einſtimmig dahin lautet: die wäh— 
rend der ſogenannten „Ruſh“Stun— 
den, Morgens und Abends gewohnte 
Ueberfüllung wurde nicht geringer, aber 
ſeit Durchlegung der Linien erſtreckt 
ſich die Ueberfüllung auch mehr und 
mehr auf die mittlere Tageszeit, in der 
man früher noch mit einiger Zuverſicht 
auf einen Sitzplatz hoffen durfte. 
Alles in Allem ſcheint die Ueberfül— 
lung der Hochbahnzüge mit der Durch— 
legung der Linien noch ſchlimmer ge— 
worden zu ſein, und es wirft ſich nun 
die Frage auf: wie iſt's mit der auf 
Grund fachmänniſcher Berechnungen 
verſprochenen Erhöhung der Leiſtungs— 
fähigleit der Hochbahnen um wenig— 
ſtens 30 Prozent? Haben die In— 
genieure und Verkehrsfachleute ſich in 
jenen Berechnungen ſo gröblich geirrt?, 
oder iſt der Andrang mit einem Male 
um volle 30 Prozent und mehr ge— 
ſtiegen?, oder — haben diejenigen 
Recht, die behaupten, die Hochbahn— 
geſellſchaft laſſe nur gerade ſo viel 
Züge laufen wie nötig ſind, die Maſſen 
fortzuſchaffen ohne Rückſicht auf das 
Wie? Die Leiſtungsmöglichkeit ſei 
zwar in dem verſprochenen Grade er— 
höht worden, aber die Geſellſchaft ver— 
zichte aus Sparſamkeitsrückſichten da— 
rauf, ſie auch nur annähernd auszu— 
nützen. 

Die Wahrſcheinlichkeit iſt, daß die 
beiden letzten Gründe zuſammen— 
wirken, den ſo unbefriedigenden Zu— 
ſtand zu ſchaffen. Die Hochbahn— 
geſellſchaft wird ſo viel wie möglich 
(an Löhnen für Zugmannſchaften 
uſw.) ſparen wollen, und der An— 
drang wird ſeit der Durchlegung der 
Linien und Verausgabung von Um— 
ſteigekarten weſentlich gewachſen ſein. 
Jenes iſt eine Vermutung, zu der das 
bekannie Weſen der Hochbahnleitung 
und alle Erfahrungen, die das Publi— 
kum mit ihr machte, drängt; dies iſt 
eine Beobachtung, die jeder regel— 
mäßige Hochbahngaſt für ſich ſelbſt 
machen kann. Wenn ſie zutreffend 
ſind, dann ſcheint über die Frage, was 
weiter zu geſchehen hat, kein Zweifel 
mehr möglich. Es dürfte nicht ſchwer 
fallen, die Hochbahngeſellſchaft zur 
Einſtellung einer größeren Anzahl von 
Zügen, bezw. Anſchaffung weiteren 
neuen Betriebsmaterials zu zwingen. 
Das würde aber höchſtens für den 
Augenblick und da nur geringe Beſſe— 
rung bringen. Weſentliche und 
dauernde Beſſerung der Verkehrslage 
iſt unter den Umſtänden nur von der 
Erſtellung von, Down town“Subways 
zu erhoffen, Subways für die Stra— 
ßenbahnen und Subways für bie 
Hochbahnen. Beides kann geſchehen, 
und je ſchneller es geſchieht, deſto beſſer 
wird es ſein. — 





— 


Die Bermißten. 


Die Großſtadt iſt ein Feld, auf dem 
blutige Schlachten jeden Tag geſchla— 
gen werden. Und wie im Kriege Ver—⸗ 
luſtliſten ausgegeben werden, ſo er— 
ſcheinen ſie auch hier. Nur muß man 
ſich das Material dazu zuſammen— 
ſuchen, muß aufmerkſam Verbrechen 
und Induſtrie, Not und Laſter verfol— 
gen, um ein Geſammtbild zu erhalten. 
Aber wie ſich ſchließlich Eltern und 
Gattinnen über den Verluſt des 
Sohnes oder Gatten draußen im Felde 
zu tröften mwiffen, mweil ihnen das Ge— 
ſchick unabänderlich erfcheint, fo mer- 
den die Opfer aud) der Großitabt mohl 
eine Zeit lang betrauert, aber die voll- 
endete Tatfache läßt fich nicht ändern. 
Viel trauriger und erjehütternder müf- 
fen die Anhänge der amtlichen Ber- 
luftlifie nach der Schlacht wirken, die 
Lilten der Vermißten, von denen man 
nicht weiß, find fie tot, oder find fie 
noch am Leben. Die Ungemißheit, ftän- 
dige Hoffnung und Ständige Verzmweif- 
lung, das Auf und Nieder feelifcher 
Erregungen, da3 macht bieje Liften 
ber Vermißten fo tragifch ernft. Und 
auch auf dem Schlachtfeld der moder- 
nen Großftabt gehen Menfchen verlo- 
ren, täglich und ftündlich, 
— 
den. — ——— — 
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morben ift. Die New ligei 
hat im legten Jahre nicht weniger als 
4500 Berichte erhalten, monad PBerfos 
nen auf rätfelhafte Art verfhtwanden. 
1000 davon find Fremde, und 3500 
aehören der Bevöllerung der Stabt an. 
Die Art und Weife des Berfchmwindens 
tft natürlich fehr verfchieden, ebenfo wie 
die Gründe mannigfaltig fein müſſen. 
Mord und Selbftmord mögen dabei 
eine große Rolle fpielen, ber beriich- 
tigte unfreimillige und freimillige 
Meihe-Sklavenhandel dort, wo e8 id 
um junge Mädchen handelt, Ausrüden 
bor der häuslichen Furie in männlicher 
oder meiblicher Geftalt, Unzufrieden- 
beit mit den Berhältniffen, feten e3 nun 
Kinder ober Eltern, können vorliegen. 
Die Zahl dünft einem erjchredend 
groß, und wenn man beranlaßt jein 
müßte, alle die Verfchmundenen und 
die Vermißten auch wirklich zu den 
Untergegangenen zu rechnen, das wärfe 
mohl ein trojtlojes Licht auf die Ver— 
bältniffe der Großftadt. Aber glüd- 
licherweife ift die Zahl doch nicht ganz 
fo aroß, mie fie auf den erften Blid 
ericheinen muß. Denn bon den als 
Bermißte gemeldeten Perfonen‘tauchen 
erfahrungsgemäß mehr als die Hälfte 
nach fürzerer oder längerer Zeit wie— 
der auf. Entweder hatten jie über- 
haupt nicht gedacht, daß man ihr Ent- 
fernen fo auffaffen und ber Polizei 
Mitteilung machen würde, oder die Ab 
ſicht des Verſchwindens lag tatſächlich 
bor, aber die Reue und der Hunger 
brachte die Sünder wieder zurüd, oder 
aber, — man fand den Leichnam ir- 
gendiwo, und der Name ging von ber 
Lifte der Mermikten auf die der Ge+ 
fallenen über, fo menigitens Gemiß- 
beit verfchaffend. Und doch bleiben 
noch hundert Rätfel übrig, die fich nicht 
löfen laffen wollen, und zu diefen Rät- 
feln gehören auch die, die unbefannte 
Tote der Polizei aufgeben. Xote, bie 
durch nichts ihre Kdentität erkennen 
laffen, bei denen auch jede Nachfrage 
bon Verwandten oder Bekannten un- 
terbleibt, fodaß die Bolizei wirklich fait 
allein auf den Zufall angemiefen blei- 
ben muß. Wie viele diefer unbefann: 
ten Toten mögen Ausländer fein, bie 
den Einzug in das gelobte Land damit 
büßen mußten, daß irgend ein verbre- 
cherifcher Sohn der Unterwelt ihnen 
dad Hoffnungsfreudige Leben nahm! 
— Und dann fommen Briefe mit al- 
teräzitternder oder finblich unbeholfe- 
ner Schrift an das Polizeidepartement 
bon New Mork aus allen Zeilen der 
meiten Melt, aus Süd: und Nord: 
europa, aus dem qlühenden Spanien, 
aus dem bdunfeliten Rußland, aus 
Sanfibar und Indien, aus Auftralien 
und Aegypten, die einem berfchwunde- 
nen Vater oder Bruder oder Gohne 
nachforfchen und oft wohl mit Recht 
vermuten und argen, daß ihn der Mo- 
loch, die Großftabt am Hudfon, ver: 
ſchlungen hat, mit allen feinen Plänen 
und Zuperfichten. Wie mandhez tra- 
giſche Gefhid mag fich in den dunklen 
Gaffen und Winkeln der gleigenden 
Stadt erfüllen, und fein Opfer Tiegt 
dann bor den Augen der Neugierigen. 
Doch feiner ift imftande, dem armen 
leblofen Reft vor fich einen Namen zu 
geben, zu jagen, moher und mohin. 
Man gab fich bisher wenig Mühe, mit 
diefen namenlofen Toten, und wenn 
einige Tage verftrichen, ohne daß fich 
jemand nach ihnen erkundigt oder ihre 
Perfon feitgeftellt hätte, übergab man 
fie dem alles nehmendenLeichenbeftatter, 
und der Verfchollene war nun auf im- 
mer verfchollen. Nach dem Abzug von 
allen denen, die fich entweder ibentifi- 
zieren laffen oder von jelbjt nach län- 
gerer oder Fürzerer Abmefenheit zu- 
rüdfehren, verblieben im legten Jahre 
in New York immer noch 1100 Ber- 
fonen, bon denen man enimeber 
nichts mehr hörte, oder die ald Namen- 
lofe entfeelt aufgefunden und begra- 
ben wurden. Diejeg Büro der unbe: 
fannten Toten ift, wie erwähnt, eine 
Neueinrichtung der Nem ws Po⸗ 
lizei. Aber bezeichnend dabei iſt, daß 
man nicht eher daran dachte und Ver- 
anlaffung nahm, dem Schidfal diefer 
Unglüdlihen und Namenlofen etwas 
eifriger nachyuforfchen, ala biß man 
mochenlang ratlos dem Leichnam bes 
„großen Tim Sullivan“ gegenüber ge- 
ftanden hatte. Da merkte man, baf 
bier eine Lüde auszufüllen war, und 
man gründete ein eigenes Department 
nur für die namenlofen Toten. — 

So wenig biefe öffentliche Einrih- 
tung die Leute, denen ein folches trau- 
riges Schidfal beftimmt ift, vor diefem 
Ende bewahren. fann, e& Tann und 
muß doc mwenigftend mit aller An- 
ftrengung bemüht fein, die Berfonalien 
feftzuftellen, ben Ungehörigen und 
Belannten Gewißheit, wenn aud) trau- 
tige, für die quälende und zerriffene 
Ungemißbeit, und fchließlich die Gele- 
genheit zu geben, den Verlorenen den 
legten Dienft zu erweifen oder doch 
den Ort zu fennen, wo er feine lete 
Ruhe gefunden. — — 








Lokalbericht. 


Chicagoer große Oper. 








Maſſenets „Thais““ mit glänzender 
Beſetzung vor ausverkauftem Banfe, 
Maffenet3 „Ihais“ mit Mar) Gar- 

den, Titta Ruffo und Dalmores hat 

der Direktion geftern Abend ein voll- 
ftändig ausverfauftes Haus gebradit. 
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Man konnte bereits ſeit einer Woche 


keine Sitze mehr bekommen. 


Eine 


ſolche Anziehungskraft übte die An— 
fündigung biefer Oper mit der oben 
genannten Bejehung auf das Publi- 


tum aus, 


Die Opernbefucher tennen ja 
Garden ald „Ihais“ von 
Jeder bewundert ihre Darftellu: 
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wählten, die für die „Ihais“ mie ge- 
fchaffen ift. Durch ſie iſt dem ſchwa— 
chen Werte Maſſenets das Dafein er- 
mögliht. May Garben mar geftern 
wieder faszinirend, man munderte jich 
nicht, daß die „Athanaels“ ihretmegen 
zu Sündern werben. 

Titta Ruffo als „Athanael“ Hat 
weder die volle dunfle Stimme Du— 
frannes, die für den „Athanael“ jo 
außerordentlich geeignet ift, noch bie 
Perſönlichteit Renauds. Schaufpiele- 
riſch zeigte er ſich nicht im beſten 
Lichte; der Künſtler ſcheint ſich nicht 
genügend mit dieſer Rolle befaßt zu 
haben, ſonſt hätte er nicht ſo konven— 
tionell ſein dürfen. Auch geſanglich 
befriedigte er nicht vollſtändig. Jedes 
Mal, wenn Ruffo zu ſingen anfing, 
glaubte ich, eine italieniſche Oper zu 
hören, und erſt Mary Garden belehrte 
mich eines andern; dazu ſang der 
Künſtler in italieniſcher Sprache, was 
die Illuſion noch mehr trübte. Einige 
große Momente 
Beziehung hatte Ruffo im erſten und 
im zweiten Akt, wo ſein mächtiges 
Organ voll zur Geltung kam. Aber 
von einem Sänger von Ruffos Kaliber 
erwartet man eben Außerordentliches. 

Dem geſtrigen Abend hatte man mit 
großer Spannung entgegen geſehen, 
man war neugierig, wem die Palme 
des Abends zufallen werde, ob dem 
italieniſchen Künſtler oder der franzö— 
ſiſchen Künſtlerin. Das allgemeine 
Urteil fiel zu gunſten Mary Gardens 
aus. 

Herr Dalmores hatte keinen glück— 
lichen Abend; ſeine Stimme verſagte 
zweimal in der hohen Lage. Herr 
Huberdeau war ein würdiger „Pale— 
mon“. Frl. Egener und Frl. Evans 
ſahen hübſch aus; zu ſingen hatten ſie 
nicht viel. Mme. Bérat ſang wieder 
die „Albine“. 

Unſer neuer Konzertrneifter, Herr 
Stolnit, mußte auf ftürmifches BVer- 
langen fein Mebitationgjolo mwiederho- 
len. Das zweite Mal fpielte er un- 
gleich beifer als das erjte Mal. Der 
Zon war ruhiger und gleichmäßiger. 
Direftor Campanini dirigirte auch die- 
fe Schwache Werk mit dem ihm eigenen 
Ernit und mit der ihm eigenen Energie. 


Adolf Mühlmann. 
a ——— 


Heute Nachmittag gelangt Kienzls 
neulich ſehr beifällig aufgenommene 
Oper „Kuhreigen“ zum zweiten und 
letzten Male zur Aufführung. Die Be— 
ſetzung iſt dieſelbe und ſchließt die Da— 
men Dorda, Wheeler und Evans und 
die Herren Dufranne, Huberdeau, 
Crabbe und Venturini ein. Campa— 
nini leitet die Vorſtellung. 

Zur heutigen Abendvorſtellung iſt 
„Madame Butterfly“ in engliſcher 
Sprache und zu volkstümlichen Preiſen 
angeſetzt. In der Titelpartie wird 
Frau Teyte auftreten, und die übrigen 
Mitwirkenden ſind George Hamlin ala 
Pinkerton, Clarence Whitehill als 
Sharpleß, Frl. Keyes als Suzuki und 
Herr Daddi als Goro. Kapellmeiſter 
Sturani wird dirigiren. 

— — —— 


Unheilvolles Weihnachtsgeſchent. 


Donald Bankert erlitt tötliche Brand⸗ 
wunden. 


Der ſiebenjährige Donald Bankert, 
Nr. 7027 Laflin Straße, erlitt geſtern 
Abend, als die Lampe ſeiner Zauber—⸗ 
laterne explodirte, die ihm der Weih— 
nachtsmann gebracht hatte, tötliche 
Brandwunden. Man ſchaffte ihn nach 
dem Englewoodhoſpital, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung durch den 
Tod von ſeinem Leiden erlöſt wurde. 

Der Knabe hatte die Lampe irrtüm— 
lich mit Gaſolin, ſtatt mit Alkohol ge— 
füllt. Als er ſie anzündete, ereignete 
fih. die unausbleibliche Exploſion. 
Seine Kleider gerieten in Brand, und 
ehe ſeine Mutter die Flammen erſticken 
fonnten, hatte er tötliche Verlegungen 
erlitten. Die Mutter hatte fich beim 
Rettungsperfuch die Finger jo fhlimm 
berbrannt, daß auch fie nach dem Ho= 
Ipital gefchafft werben mußte. Ahr 
Zuftand wird als beforgnikerregend 
bezeichnet. 


Am Grabe ift Ruh’. 


£ieber tot, als zurüd nad der erven- 
heilanftalt, 


Weil fie mahrjcheinlich befürchtete, 
zurüdgefandt zu werden nach der Ner- 
benbeilanftalt in Milmautee, aus der 
ihr Gatte fie Dienftag geholt hatte, 
damit fie die Feiertage im Kreife ihrer 
Angehörigen berleben fonnte, hat heute 
früh die Sljährige Frau Margaret 
Mies, Nr. 2105 ©. Elifton Park Abe, 
mittels Leuchtgafes, das fie durch ei- 
nen Gummiſchlauch einatmete, ihren: 
Dafein ein Ende gemadt. Sie lag tot 
in ber Küche, ala man fie fand. Wie— 
— ————— blieben ergebniß⸗ 
os. 














— Die Cunardlinie läht für den 
Monireal⸗Liverpoolverklehr einen Dam⸗ 
pfer von 14,000 Zonnen bauen. 
TER Be alt zoßer 
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JCoats für Knaben, 


A bis 32, ſpe⸗ 


9 cordiassriedhof. Um ftille Teilnahme bit- 
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25c Korjetichoner 


LINCOLN AVENUE (ge 


— — — — 
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eihnachten Räumung 


offerirt rieſige Erſparniſſe für Montags-Käufer! 
Seht dieſe ausgeeichneten Werte! 






1.50 Couch Covers 













für 19e N 1 zu 98c 
250 8 e ft e r Große Couch Cover 
orſetſchoner, —geitreift und mit 
fchön befett m. Sti« | 3500 Yards 36-!2000 Dards 27» anen, gute und 
e. x gr öl. Sateenfutter- | zöll. ungebletchten here Qual, 1.50 
in Größen 18 | Reiter — wert 25c | Shaker flannel, | wert, in die» 
44 — 2% 1 9 die Vard, q jeine fehwere Quas |} I Beruf I Be 
Werte; zu IC Mionuners Tae lität — ivert 10c 1.50 Hemden zu 
* en Zwei Kiſten, ent · u — 
125 Wäfchebeutel haltend Reiter don Eine Kiite 36⸗ für Männer, wert 
= ’ Schürzen Gingham, zöll belle Dreh- 1.25 und 1,50 — 
4 aus feinem echtfarb. | ein allen Rarriruns | &ı,, fin fancy geftreiften 
; Rercal es it 
Cambrie gemacht, ——— — ‚ercale — € VER u. gemuft. 
ar 19c; jves g. —* Den lies Dt. Bercalen, u8de 
Yard zu.. Tzc Soblgefäumte 


Sweater C vats für 
Sinaben, 49c 


175 woll. Sweater⸗ 


obne Kragen — 24 


4% 


—9 — speziell dur 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein lieber Gatte, und 
unfer guter Valer, Bruder und Groß 


vater 
John Bader 

im Alter von 64 Jahren nach langem F 
Leiden felig im Sexrn entſchlgſen iſt. J 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 28. Dezember, um 1 Uber Nabmit- 
{ags, vom Iranerbaufe, 1445 Addilon 
Abe. per Automobiles nad dem Con— 


teit die trauernden Hinterbliebenen: 2 | 

Minna Bader gebor. Scharinghanien, 
Gattin. 

Lonis, Willtam Bader, Fran 2. Schlie- 
dert, Anna u. Elfie Bader, Slinder. 

Fran Lillie Bader, Schwiegertoßter. 

2, Schlicdert, Echwientrfohn. 

Frau 2. Nacob, Mm. Schmidt, 
Chweiteri. 

Jahn und William, Entel. 


Frau 





Todesanzeige. 


J Freunden und Belannten die traurige 
J Nächticht, daß unſer geliehter Vater, 
Scwieger:, Groß⸗ und Urgroßvater und 


ruder 
.John H. Walther 

MM dm Donnerstag, den 25. Dezember 1913, 
A m liter von 74 Jahren entichlafen ilt. 
HM Die Reitattung erfolgt am Sonttag, dert 
J Dezember, Nahmittags 2 Uhr, von 
M Straufvcs stavelle, 3907 Lincoln Abe, 
A nach dem Graccland Crematorium, Die 
Leichenfeierlichleit findet, in der Grace: 
land-Kapelle itatt. Um ftille Zeilna&me 


bitten: 
Gecifin Arbogaft, Meta Speldhahn, 
Diga Gilderdfeve und William 

Walther, Kinder. 

Walther ınd (mti« 
Geſchwiſter; nebſt 
Enteln und 
tfafo 


3. 
Ferdinand 
lia Hanit, 
Cchwiegerlindern, 
Urenteln. 





Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine gelichte Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Sohanna Alapbohr 
4 am Mittwoch, den 24. Dezember, felig im 
I Herrn entihlafen ift, im Alter bon 64 

J Sabren, 8 Monaten und 20 Tagen. Die 
u Deerdiaung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag um 1 Uhr, vom Trauer—⸗ 
A baue, 443 Belvit Abe,, roreit Bart, JIL., 

nah dem Concordia-Friedhof. Die fraus 
A crnden Hinterbliebenen: 

Jakob Klapdohr, Gatte, und ſechs 
Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer Vater, 
Sohn und Bruder 

Richard D. Witte 
im Alter von 43 Jahren am 25. Dezember 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Cohntag, den 28. Dezember, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe, 3216 N. Ras 
venswood Parf Ade., nah dei Rofehill-Fricd- 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna R. Witte nebor. Hembed, Battin. 
Urban und Charles Witte, Eöhne. 
Edward und Mary Witte, Eltern, 
Frau Charles Diekmann, Walter umd 
Hugs Witte, Geſchwiſter. 

Mitglied der Court Fullerton Nr. 3286, J. 

F. — South Bend, And, Zeitungen bitte zu 
Iopiren. frſa 








Todesauzeige. 
Grüttt-Verein Chicago, 

Dem Borftand, Brü- 
dern und Cängern zur 
Nachricht, dab Bruder 

Xaver Wiederkehr 


geltorben ift. Tas Be 
aräbnik findet ftatt am 
Sonntag, den 283. De 
Ay 1913, von Bries- 
e3 Leihhentapelle, 2925 
“ 

i br_30 Nadım., nad 
Ponifaziund-Gottedader. Die_ Brüder 





et. 


dem 
und Cänger werden aufgefordert dem Berbliche- 


nen die legte Ehre zu erweifen. 


Gottlieb Schmid, NKranlenfelretär, 
300 @. 29. Er. 





Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Kohn U. Frreberidd 
im Alter von 89 Jahren und 10 Monaten am 
26. Dezember geftorben tft. Derbigung Eonmn: 
tag, den 28, Dezember, um 2:30 Nahm., bont 
Tranerbaufe, 5557 Wayne Abe., nad dem Rolc- 
bill-Friedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Charles B. Frau Frederick Ru⸗ 
röde mb Frau © Sommer- 
mann, Kinder. 
@t. Iofeph, Mo., und Widhita, Aas,, Zeitungen 
Bitte zu fopiren. fafon 


. x 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Auguſt Bock 
im Alter von 88 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Montag Nachmittag um 2 Uhr bon ber 
Wohnung fſeiner Tochter, 3306 Wrightwood 
Aven mit Autos nach Graceland. Die frauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Frau Minnie Groß Kronmeyer, Lonid 
und Louiſe Bock, Kinder. 








Todesanzeige. . 
Freunden md nnten die traurige Kad- 
richt, dab unfer 4 tes Töchterchen 
Pauline Mathilde Dudly 
im zarten Alter bon ’ Wochen ſelig entſchlafen 
iſt. Die rdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 28. Dezember, Nachmittäggs 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 741 N, a or Etr., nad dem ©t. 
J f. Um ftilles Beileid biiten die 
t eibetrübten interbliebenen: _ 


db Dublin, Eltern. 
Sein” Mathilde 2. 





Todesaunzeige. 


Eh 





en 








81.00 Sauskleider, zu 55c 


Blaue Bercal-Sausfleider für Damen, 
mit rundem Hals und furzen Aermeln 
gemacht, reauläre $1 Werte 





I 








Tajchentücher 7 Je 


Hohlgeläumte und 
m. Snitialen vers 
fehene Herren- und 
Damen » Taichen- 
tücher, feine Qualit. 
fo lange jelbe 7: 

reihen .... #2C 





Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
tigt, dak umiere gelichte Mutter, Großmutter 
und Urgroßntutter 

Garsiine Abraham gebor. Lam 
am 26. Dezember 1013, Morgens 4 Uhr 20 
Kinuien im Ulter bon 89 Jahren, 10 Monas 
ten und 15 Tagen nad langen foaweren Leiden 
tm Glauben an ihren Seiland jelig entichlafen 
ift, Die Veerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 28, Dezember, um 12:30 Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 1747 Lull Place, nah der Ed.» 
Lutber. Betbfebemsfirhe, Ede MeRennolds und 
Paulina Ztr., Dow da nad dem Goncordia-Gots 
tesader. Um ftille Teilnagme bitten die trau 
ernden Binterblievenen: 

Errit 9. Abraham, Sohn. 

Ausufta Aatihte und Marika Lenner, 


Zödter. . 

Aldere Katihfe und‘ Lanis Legner, 
Schwiegerſöhne. 

Emilie Abraham, Shtwiegertphter, 
nebjt 6 Enteln und 4 Ürenleln. 


Was tröjtet und das Hoffen, 
ie gut ift's, Chrift zu fein, 
Dan fieht den Simmel offen, 
Und nicht das Grab allein. 


fefa 








Tidesanzeige, 






Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
e : John Bader 
I ee 3 geltorben ill. Beerdigung atit 
— Tat 2. Dezember, 
> re Nachmittags, don 1445 
Addifon Abe. nah dem Concordia sriedhof. Ab- 
fahrt der Bereinsfutfhen von 820 N. Clark Str., 
um 12:30. Eige lönnen bei dem Celretär bes 
ftellt werden. Im Auitrage des Borftandes: 
Eugen Niederegger, Bräfident, 
Iulins Schmidt, Gelretür. 
el. North 5386, 


Todedanzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nad- 
richt, dab umfer vielgeliebter Großvater und 
Schwiegervater 

Frank X. Wiederkehr 
nach langem Leiden, wohlverſehen mit den hei— 
ligen Sterbeſalramenten, im Aller bon 8 Jab⸗ 
zen und 9 Monaten felia im Heren entichlafen 
ift. Beerdigung findet itatt am Conrtag, den 
23. Dezember, um 1 lihr 30 Nadhm., von Leo 
M. Briedies Leicheniapelle, 2925 Conthport 
Ave, nah der St. Alpboniuslirhe, don port 
nah dem St. Bonifazius-Gottesader. Im ftille 
Teilnahme bitten tie trauernden SHinterblie 


benen: 
Michael J. Mannerus, Schwiegerſohn, 
1437 Daldale Ave. 
— Joſeph und Mary Mannerus, 
ei. 
Zonid Wieberlehr, Neife, 


— 








Todesanzeige— 


* * 4 
reunden und Belannten die traurige Nach— 


F 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Jacobs 
im Alter von 49 Jahren nach langen ſchweren 
Leiden geitorben 1ft. Die Peerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. Dezember, um 1 
Ubr 30, dom Xrauerbaufe, 3649 N. Marfbiieıd 
Ade., nach dem Diontrofe Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Augnita Jacobs, Gattin. 
Dtto, Guftan und Charles, Söhne 
Eiite Jacob, Ehwiegertodter, 
Arline Jacobs, Entellind. 
Loniia Yacobs, Schwägerin. 
Emil Bol; und Dito Deder. Neffen. 
Meta Bolz, Nichte, nebit Ber: 
. wandien ımd Belannten. frfa 





Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, „aß unfer geliebter Vater und Großvater 
Michael Gradt 
im Alter bon 72 Jahren, 1 Monat und 26 Ta» 
pen nah Turzem Leiden fanft im Seren ent: 
hlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Sonntag, ben 28. Dezember, um 12 lhr Mit- 
tags, vom Trauerhaufe, 2025 W. 21. Place, 
nad dem Dafridge-isriebhof. Um ftille Zeil- 

nahme bitten: 
George Grabt, Eohrr. 
Emma Severin, Minnie Amman, Ber- 
tha Harder, Katie Schröder, Teilie 
Schröder, Töchter, nebit Schhtwieger- 
fühnen, Schwiegertochtern und En— 
eln. 


ſaſon 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin 


2onifa Kawall gebor. Resner 

(Schweſter der verſtorbenen Oslar und Johan—⸗ 
na Resner) am 25. Dezember 1913 im Alter 
bon 68 Jabren geſtorben iſt. Beerdigung bom 
Trauerhaufe. 5000 S. Loomis Ctr., Montag, 
den 29. Dezember, um 9:30 Borm., nad der 
St. Auguftinusfiche, wo Requiem-Hohamt cs 
lebrirt wird, bon da nad der Pahnitation an 
49. tr. umd Afbland Wbe., und mit der Babn 
nad dem Ct. Marh’3-Gotteäader. 


ermann Kawall, Gatte. 
Julius Resner, Bruder. 
Bitte leine Blumen. frfafon 











Todesanzeige. 
Grand Grofiing Unteritükungd-Berein, 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, dab 
John Sammer 
7235 Evans Abe., am 24. Dezember aeltorber 
iſt. — — ftatt am Eonntag, den 
28. Dezember, Nahmittans 2 Ubr, vom Trauer: 
baufe nad dem Dalmood- Friedhof, Alle Mit- 
glieder I erfudht, dem Toten die legte Ehre 


au ermweifen, 
yet #Feller, Präfident. 
rihur Miller, Sofretär, 
502 Brbant Ave, 





Todesanzeige. 
Sreunde und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 

Earl vullens 

im Alter von 8 Monaten und 15 Tagen ge— 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. Dezember, um 12 Uhr 50, 
bom Xrauerhaufe, 3710 N. Et. Louis pe, 
nad dem Waldbeimsriedbof. Um ftilles- Beis 
letb bitten die trauerndenr Eltern: 


Michael d Sattie Pullens gebor. 
fra = ag Benhanı Elfen. 


Todebanzeige. 
Freunden und zur Nachrich dad 


ẽred Leppin 
In Ban Am Ar I 
32 —2* 1 
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8008-7 Sincoln Moe, Xel. Anle Mer Dadt, 


owie Auto-Kivery, 


einit tbe- 
Mr Fe — itei, 








war u , bon anberen 
ahenBarmagen. ek für 925.00 uns 330.00. 
berberziert nie 81280 — i1 
Diefen Care, 2 NAutfhen und Lei 

in Esica , für $32 Mal, 


90, für $32.50, 
— — — — — 
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Diefe elegante mit Seide ausaeflagene Four, 
mit irgend einer Yarbe Tuch überzogen, für $40. 
bee berenen wenigitens dreimal fo diel 





a — 


iefer elegante eihenladirte Barabe-Sarg bon 
anderen für nicht meniger al dreimal fo biel 
verlauft wie unjer Preis, $40.00. 





Dies ift der befte Sarg, ber jemals gemadt 
wurde in diefem oder. irgendeinem anderen 


Lande. 

3 „he Eternag Solid Bronze” 
hwird taufende von Jahren aushalten. Kein Hai» 
fer wurde jemals ın etwas beiferem beigefeyt 
als diejen Earg. .. .. 

— 350 Belohnung 
offeriren wir, für Beweiſe, daß bevor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1812, als wir unſeren Feldzug begannen 
gegen den Begräbnibtruit und die Xratfttöter, 
welde enorme Eummen für ungeigen ausgeben, 
dar cin Sarg tie der obige für meniger ala 
*1,000.00 verfauft twırbe; newöhnli erben 
$1500.00 dafür berechnet. Wir verlaufen denfel» 
beit, bedenit ben Unteridied, für $575.00 Den 
tegulären $1000 Bronze berlaufen wir für $475 

Bir haben die feinften Särge, im den löftlich- 
ften bolirten Holzarten wie Mahagoni, Eircai« 
fian Ralnık etc., die feinften Tuch», Geiden-, 
Blüfh- und MetallsSärge zu entiprehend nic- 
drigen Breifen. Zud-Särge für Kinder bon 
$3.00 aufwärts. 

Laßt Eu don niemand betören, daß wmfere 
Waaten nicht fo gut find wie die ihriaen, mir 
garantiren fie für das heite, dad nemadht Wird. 
„‚Unfere Bedienung und Austattung fan nicht 
übertroffen werden, 3 

Wir erlauben vernünftiger Kredit. 

Unfer Reldang richtete Tich hauptfächlich neaen 
den Verlicherungstrufit (Induftrial Life Infus 
rance), welcher bon jedem Dollar, melden er, 
bei 5c bis 75c wöchentlich, Tolleltirt, nur 20 
Gent3 wieder zurüdbesablt für Sterbefälle, oft» 
mals nicht nenug für ein anftändiges PVegräb- 
nit; die anderen bierfünitel aber für fi behält 

Dan kann bei und Hürforge treffe für ben» 
felden Amwed bei monatlihen Pablungen am nırc 
der Hälfte der often, die bei anderen Belint: 
tern bezablt werden müflen und weniger al3 den 
bierten Zeil, welder diefer Berfiherungstruit 
dafür verſchlingt. 

Man ſende uns Namen und Adreſſe, und wir 
werden mit umgehender Poſt Aufſchluß aufenden. 

Man vergeſſe nicht, dieſe Anzeige erſcheint 
fortlaufend im Chicago Xelephone Directorh. 








— Zodesangeige. 


Nadı Tännerenm Leiden ftarb am freitag, den 
26. Dezember 1913, unfer geliebter Gatte und 


Vater < 
Friebrih Hader 
Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 30, 
Dezember, um 1 Ubr Nahm., vom Zrauerhaufe, 
928 Nortb Par Ave, Anitin, JIL, nad bem 
Eoncordia-fsriedhof. Um itille3 Beileid Bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: . 
DMarh Hader aebor. Dninnert, Gattin. 
Louife, Hermann, Emil und Annie, 


Kinder. 
Kohn Bert, Wm. Glaik und Fran 
Mary Hader, Schwiegerlinder. 
Walter, Paul und Elda Bees, Enlel⸗ 


finder, 





Todedanzeige, 
Thüringer-Verein. 
‚Den Mitgliedern obigen Nereind zur Macs 
tibt. dak unfer Iangjäbriges Mitglied (Char 
ter Member) a 
Kohn H. Walther 
an Donnerätaa, den 25. Dezember 1913, ent 
fhlafen ift. Die VBeltattung erfolat am Sonn 
tag, den 28. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, 
bon Araufpe3 Kadelle, 3907 Lincoln Abe., nad 
dem Gtaceland Erematorium. Die Landslente 
find erfucht fi aahlreih zu beteiligen. 
Der Vorſtand. 





Dankſagung. 
Verwandten und Belannten ſpreche ich meinen 
herzlichſten Dank aus für die Teilngbhme und 
für die Blumenſpenden bei dem Begräbnik 
meines geliebten Gatten und unſeres Vaters 
Konrad Hafner 
Beſonders Danl dem Herrn 
troſtreichen Worte am Sarge. 
Frau. Barbara Hafner, Gattin. 
u Eberhardt, Margaret Arıık, 
Töchter. 


Dantfagung. 
Allen Verwandten umd Freunden, dem Brek 
ounci!l Nr. 71, Nat. Union, Humboldt Bart 
toge Nr. 137, MR. of ®., und dem Circle vi 
Twelve für die rege Beteilinung und die fchn- 
nen WMumen, ımd Rafitor Lambrecht für die 


Baltor fir die 





teoftreihen Worte am Earae meines lieben Gat- 
ten und unferc® lieben Baterd 


Theodor Mofer 
foreden wir unferen berzlichitert Dant aus, 
Minnie Mofer und Familie, 





— 


Dantiagıung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freum—⸗ 
den und Belannten unſeren innigſten Dant ans 
für die herzliche Teilnabme und die vielen Bl 
menfpenden bei der Beerdigung umferes lieben 
Gatten und Baterd 

Heinrih Nahtweih 
Nochmals Allen danfend, die trauernde Gattin: 
Emma Nadhtweih, nebit Hindern, 


Zur Erinnerung. 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Glarence Merter 


mwelder heute dot 2 Jahren, am 27. Dezember 
1911, uns dur sn 38 fo fchnell entriffen 
e. 





Schon find gmet Jahr” borüher 

In Trauer und in Echmers, 

Es fbeint uns fat unmöglich, 

Vor Web Brit uns das Hera. 

Gibt's noch ein arsßeres Unglück 

As diefes das und traf? 

Nein Wort don deinen Linbem, 

Kein Blid aus deimem Aug’ 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war ed aus. 

Der Ehmerz um bi wird nie bergehen, 

To hoffen wir auf cin Wiederfeben. 
ie Bande der Tiebe die deden dich au, 
anft fei dein Echlaf und füß deine Rub 


Gewibmet von deinen dich nie A 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Waldheim. 


















Dank! 


Frant 2i 318 Dı , 
eine in —38 a Ne 
a 
Operation megen DR Ye fiweren glind- 
dung Iınietgog, In feinem Selm "€ 
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Be 
s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Alufiter-Union in Chicago. 3 
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wie diefe vorweifen fönnen, 


“ GCERTIFICATE OF MEMBERSHIP 
2 IN THE 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 










Quariar are not paid beiore iha 
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fo find es Nicht-Unionmuſiler. 








7, Weihnahtsfeier 
ABerlooiung und Kinber- 
Beichcerung 
beranitialtet bon ber 


Gesangsektion d. Deutsch. 
Kriegervereins v. Chicago 


Sonntag, den 28, Dezember 1913, in Falz’a 
Zeit, Kortd Ave. u. Larrabee Str, Anf. 4 Ute 
Nahm. Xidet3 im Borverf. 25c, an sr 5 
820,: 


Weihnachts⸗Schauturnen 


Kinder⸗Beſcheerung und Ball 


— des — 


Sozialen Turn - Verein 


Sonntag, den 28. Dezember 1913, 
in der Sozialen Turnhalle, Ede Bel 
mont Ave. und Pauline Str, — Eintrit: 25c 
die Perfon. Anfang 7 Uhr Abendd, 21,27d3 





506. Kinder unter 12 Fahren fret. 





— — 


Chriſtbaum⸗-Verlooſung | 


und Silveiterfeier 
veranjtaltet bom 
Gemischter Chor Fidelia 


am Mittwoch, den 31. Dezember 1913, in ber 
Ehillerhalle, Wells Str. und North Ave, Ans 
fang 7 Uhr, Eintritt 15c, 


Große Weihnachts-Seier 


beranftaltet bom 


Turnverein Lincoln 
um Sonntag, den .28. Dezember 1913, in ber 
inenIn Turnhalle, 1005 Diverſey Parlkwah. 


fang Abends 734 Uhr. Eintritt 25c @ Perf. 


° . 
Silveiterfeier 
beitebend aus Theater, Gefang und Ball, 
veranftaltet bon ber 


Deſterreichiſchen Geſangs-Sektion 
“Stock im Eisen” 


Mittwoch, den 31. Des. 1913, in der Gabinet 
Halle, 1901 Larrabee Etr., Ede Wisconiin Etr. 
Anf. 7 Uhr A0ds, Zielet3 im Borberfauf 10c, 
an der Kalfe 15c. 


Silvefterfeier und Ball 


beranftaltet bom 


Deutihen U. NR. W. 
Bürgerverein Lale View 


in dinidtd® Halle, Elybourn und Wellington 
Abe, am ittwoch, den 31. Desember: 1913, 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 25c. 











Spiritualiften = Tempel 
1949 Wabanfin Ave., nahe Robeh Eitr. 


Weihnachts-Beſcheerung 
der Sonntagsſchule 


am Sonntag, den 28. Dezember, 


Abends 74 Uhr. Geiſtige Botſchaften und Bor. 
träge von mehreren Medien. 
Jedermann iſt willlommen. 


veranſtaltet vom 
Ersten deutschen Spiritualisten- 
Verein von Chicago 
in ber Halle 2336 ®. 17. Etr. Anfang 3 Nah. 
Conntag, den 28. Dezember, 
Eintritt 15c. 
+. .. 
Populäre Vorträge 
—— über —— z 
Natürliche Lebensweiſ 
und Heilweiſe 
ſeden Sonntag Nachmittag don 3 5i3 5 Uhr, 
in Dr. Lindlahr’3 Sanitariuut, 
525—529 Albland Blod., Ede Harrifon Etraße. 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 
Seden Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie Unterfuhung und freie Beratung 


in der Eanttarium Alinil, 
525529 Albland Blvd., Ede Harriion Straße. 
22nov,la* 


DIETRICH’S 
Davillion und Ratskeller 


835 Sort Sive., Ede Slybourn ut. Dayton 


KONZERT Keden Abend mnb 


Sonntag Matinee. 
Das Edelweiß-Enſemble: Kurt Be— 
ziich, Frig Sternau, Marie Alba, Dtto Ludwig. 
Chris. Lemburg, Rianiit. 

Er Vorzünliche dentiche Küche, “BE 

Montag Übend: Ball. 


Wurz’n Sepps 
Edjt deutliches Familien-Lokal, 


Ti 
ven TIENORTH AVE. Te Eincein 


Münchner Küche. 
Sed. Abend m. Sonnt. Nahm. vd. 314 Uhr abi 


Oberbairifhhe Singfpieltruppe, 


bie Dberammergauer. damobo® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester, 


TIROLER HEIMAT 


729 Norih Avenue. 


Täglich u. Sonntag Nachmittag: Auftreten ber 
beliebten Xirolerfänger Sutterlute. Donnerstag, 
Samöt. u: Sonntag au Tanz. Shrammelmufil, 

Spyiveiter und Nenjahr bejonders gefeiert. 


Ein Roten Traubenwein 
3 Jahre alt, auf meiner eigenen Yarın gemadt, 


esät 9512 N. Halsted Str. 


man ; 
85e per Gallone, beim Faß bill — 


DU% sim un $500 5% 


Zeit einer $26,000 e 
Unverfaufter u. 























 — 





Padeipoft ſtark benutzt. 


Hieſiges Poſtamt erledigte während der 
Feiertagszeit nahezu 6,000,000 Padete, 
Nahezu ſechs Millionen Poſtpackete 
ſind während der Feiertagszeit vom 
hieſigen Poſtamt gehandhabt worden. 
Davon ſind 2,500,000 hier zur Be— 
förderung aufgegeben worden, während 
3304,385 von auswärts beim hieſigen 
Poſtamt eingegangen ſind. Die Zahlen 
gelten für die Zeit vom 19. bis zum 
24. Dezember. Während dieſer Zeit 
| twurden über zivei Millionen Weih- 
nadhtsfarten aufgegeben, während bier- 
| zehn Millionen Poftfachen zur Ablie- 
| ferung eingingen. Nach den Angaben 
ı Hilfspoftmeifter® William Samſons 
war ber Tag vor Weihnachten der ge- 
Thäftigfte. An diefem Tag wurden 
bier 3,518,000 PBoftfachen erfter Klaffe, 
550,000 MWeihnachtäfarten und 750,- 
000 Bojtpadete aufgegeben. Die Zahl 
ver Poftpadete ift gegenüber dem bes 
Dorjahrs auf das TFünffahe ange: 
wachſen. 
=——-. ——— 


Bäter und Söhne, 











„Affociation of Commerce‘’ ladet fie als 
Säfte zum fechften Jahresbanfett, 
Die Chicago Affociation of Com= 

merce gab gejtern ihr jechstes Jahres- 

bantett im Hotel La Galle, zu dem die 

Söhne der Mitglieder geladen waren. 

Mehrere hundert hatten der Einladung 

Trolge geleijtet und nahmen die An 

Iprachen und guten Lehren, melche die 

Rebner ihnen gaben, mit großem Bei- 

fall auf. 


Anwalt heiratet Klientin, 


— 





Daniel 2. Eruice, ein befannter hie= 
figer Anwalt und Kandidat für das 
Kreisrichteramt, verheiratete fich ge= 
ftern mit Frau Cäcilie MeAndrems 
McCarthy, aefchiebener Gattin eines 
Arztes, E3 verlautet, daß Anwalt 
Eruice feine gegenwärtige Gattin in 
ihrem Scheidungsprozeß gegen ihren 
früheren Gatien vertreten hat. 





Bei’m Wurz’nfepp. 





Die Sherbahriiche Singfpiergefellichaft, 
welche in dem beliebten Kallbacherjchen 
Ramilienlofale an W. North Avenue und 
Orhard Straße ihr Winterguiartier auf: 
gefehlagen, hat fiir diefe Feitwoche ein 
außergewöhnlich interejliantes Brogramım 
aufgeſtellt. Beſonders ſei aufmerkſam 
gemacht auf den gemiſchten Chor „Sonn—⸗ 
tag auf der Alm“ und ein neues Män— 
nerquartett: „Stillleben“. Es verſteht 
fih von ielbit, dab die Hautperwaltung 
auch in Bezug auf Speiien ımd Getränfe 
der Feitzeit Redmung träat —- der „bür- 
—— Mittagstiſch“ z. B. zeichnet ſich 
urch eine geradezu ſtimmungsvolle Zu— 
ſammenſetzung aus. 


Acht 




















ung! 


Junge und alte 
Damen und SHerrem, 
denen Flörperlihe Des 
megung ein Bedürfnik 
ift, finden herzlidhe Auf: 
nahme im 


» Turnverein 


Lincoln 
Siverfeh Barlway und 
Sheffield Avenue, 


Sreier Turnunterricht 
für Kinder don Mitglier 
dern. 










In“ 















nob, dezeſa 


COLUMBI 
Rauden geftnttet 
Glas! und Madifon Zweimal täaliay 


BURLESQUE 


_ THE BIG JUBILEE 
Preife: Mat. 15c bis 75c; Abends 25c bi3 $1. 
mo—fa 


Bierter Ball 


beranftaltet bom 
Beter Hand Brauerei Arbeiter- 


Unterftüßungsverein 
Camdtag, den 3. Januar 1914, in VYondorfs 
Halle, Norib Ave. und Haljted Str. Tidet3 find 
von allen Angefiellten der Brauerei zu baben. 
Zidetd an der Kaffe 50c. Anfang 8 Uhr Abends. 

de327,janz 


26. Stiftungsfeft! 


verbunden mit Theater ınd Ball 
beranfialet von der 


Plattdvütiche Gilde 
Gelentwieg Nr. 2 


am Sonntags, den 11. Januar 1914, in Huerber3 
336 2131 Blue Jsland Abe. Anfang 8 Uhr 
achn. Tidets von Mitgliedern Ec, zahlbar 

an der Kaſſe; an der Käſſe Abc @ Berion. 
de320,27,jan3 


Agitations⸗-Verſammlung 
und tritt a bom 
Deutſcher Unterſtützungs-Bund 


am Sonntag, den 28. Dezember 19183, in der 
Senefelder Halle, 1514 Wells- Eir. Anfang 
Nahmittags 4 Uhr. Eintritt frei! Gefunde Män- 
ner und Frauen im Alter bon 18 bis 55 Jahr 
ten metben am Sonntag irei aufgenommen. 


31. großer Preis » Maskenball 
eifigen ee — * * 
—— — ——— 
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Bevorfiedende Bergnägungen, 


Die Iattdeutfie Gilde 
Nord Ehbicago Nr. 9 am 
heutigen Stag Wbend ihre Weih- 
nachtöfeft mit Chriftbaumbefcheerung 
in Friß Fleiners Halle, 1636. N. Halited 
Strafe. BDad-Acmite bat feine Mühe 


geicheut, nm den Mitgliedern, Preunden 
und Kindern ein paar freubige Stunden 
zu bereiten. Der Weihnachtdinann wird 
da jein, um den Frauen und Sindern ein 
überrafchendes Gejchent zu beicheeren. 
Die ſchlafenden Kinder werden von einer 
Wiener Amme in den unteren Räumen 
der Halle bewacht werden. Für beſonders 
feinen Imbiß hat das Komite Sorge ge— 
tragen, er wird zum Koſtenpreiſe berab⸗ 
reicht werden. Eintritt mit Ticket von 
Mitgliedern B Cents, ohne Ticket 50 
Cents. Alle Tickets ſind an der Kaſſe 
zahlbar. 

Eine Weihnachtsfeier mit Chriſtbaum⸗ 
verlooſung veranſtaltet der Gemiſchte 
Chor Germania am heutigen 
Sumstag Mbend in der Cdiller 
hUlle, Ar. 1560 Well3 Str., nahe North 
Avenue. An Beſuchern, großen und fleis 
nen, wird e3 dem beliebten Verein gewiß 
nicht fehlen, und ein borforglicher Feit- 
ausfchuß trifft alle Borbereitungen, die 
erforderlich find, um Allen einen fröhlich- 
gemütlichen Abend voller deutjcher Weib: 
nachtöfuft gu bieten. Der Eintritt koitet 
15 Eent3. 

Der Hauptverein Tue Neht und 
fheue Niemand feiert heute Abend 
Weihnachten in der NKabinetyalle, Wid- 
conjin ud Larrabee Str., mit Tanz, Slin= 
derbejcheerung und gemütlichen Veilame 
menjein. Der Eintritt ijt frei. 

Eine große Weihnachtsfeier kündigt der 
Turnverein Lincoln für den 
morgigen Sonntag Abend in feiner 
Halle, Diverfen Parkway und Sheffield 
Ave, an. Mufil, Gejang, Kinderbeichee- 
rung, Weihnachtsbaum und Tanz ftehen 
auf dem mit großer Sorgfalt borbereis 
teten Programm. E3 unterliegt feinem 
Sweifel, daß die Mitglieder und Freunde 
fih mit ihren Familien zahlreich einftin» 
den und einen vergnügten Abend verleben 
werden. Der Eintritt fojtet 25c, 

Am morgigen Gonntag feiert 
Die greijinnige Gemeindeder 
Nordmeitjeite ihe 2drjähriges 
Stiftungsfeit, verbunden mit CGons 
nentmendefeit, Konzert und Ball, in 
Schönhofen® Halle, Milmanfee und 
Aihland Me. Ein überaus reichhalti- 
ges Programm iſt zuſammengeſtellt. 
Mehrere Gelangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt. Wie in früheren Jah— 
ren werden die Schüler der Sonntags— 
ſchule durch geſangliche Aufführungen das 
Feſt verſchönern helfen. Die Hauptnum—⸗ 
mer bildet die Feſtrede des 1. Vorſitzen⸗ 
den und Mitgründers der Gemeinde, Aug. 
Behrens. Thema: Begebenheiten und 
Kämpfe während des 2Zöjähriaen Beite- 
hens der Gemeinde. — Alle fortſchrittlich 
geſinnten Perſonen und namentlich die 
alten Kämpen, die der Gemeinde bei 
ihrem Aufbau naheitanden, jollterr nicht 
berjäumen, anivefend zu jein. Den Griüns 
dungsmitgliedern, die al folche 25 Nah 
re der Gemeinde angehören, werden Eh— 
rendiplome überreicht werden. Au aller 
‚sreude, al3 legte Nummer: Befcheerung 
dar Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmit> 
tags. TIidet3 im Vorverfauf 15c, an der 
Kaſſe 88c die Perſon. 

Der Berein Saroniu beranftaltet 
am morgigen Sonntag eine Weib: 
nacht3bejcheerung in Springsgutb3 Halle, 
Ede Willow und Halited Straße; nad 
der Feftlichfeit findet ein gemütliches 
Zanzfränzchen ftatt. Redes Kind erhält 
ein Gefchent. Der Eintritt beträgt $1.00 
für die Familie, wofür frei. Getränfe ver- 
abreicht werden, Anfang 3 Uhr Nadj- 
mittags. 

Die Ortsgruppe Chicago im Deutſſch— 
nationalen Handlungsgehil— 
fen ⸗Verbande am morgigen 
Sonntag Wbend im Heinen Gaale 
der MNordfeite-Turnhalle, 820 Nord 
Clark Str., das Weihnachtsfeit feiern. E3 
it hiermit allen, dem Berein mohlgefinn= 
ten Damen und Herren, inöbejondere 
jungen deutjchen Kaufleuten, die hier 
fremd find u. die Meihnacdhtöfreude viels 


leicht entbehren müßten, Gelegenkeit ges’ 


geben, das jchönfte aller deutichen Feſte 
in gemütlichem. Kreife zur verleben. Ein 
hübſch geſchmückter Chriſtbaum wird na= 
türlich nicht fehlen. Eine Anzahl Ge— 
ſchenke kommt zum Andenken an die 
Feier zur Verlooſung, und die Tanzluſti— 
gen werden reichlich auf ihre Rechnung 
lommen. Der Vergnügungs-Ausſchuß 
iſt eifrig an der Arbeit, die Feier zu einer 
denkwürdigen zu geſtalten. Beginn 
Abends 6 Uhr. Eintrittskarten im Vor— 
Bu 25c, an der Kafjesd0e jede Ber: 
pn. 

Das üblide Weihnachtsſchauturnen 
mit SKinderbejheerung un) Ball berans 
altet der Soziale QTurnper- 
ein am morgigen Sonntag in feiner 
Halle, Belmont Ave. und Yaulina Str., 
7 Uhr Abends beginnend. Knaben und 
Mädchen, junge Männer, Nungfrauen, 
Aktive und „Bären“ merden N am 
Turnen beteiligen, meldjes vom XQurn= 
lehrer Karl 2. Mettler geleitet erden 
wird. Turnen, ng ee und Ball 
find mit derjelben Corgfalt vorbereitet, 
melde die Weihnachtsfeite des Vereins 
bon jeher ausgezeichnet hat. Der Ein» 
tritt fojtet 25 Cents, 

Eine ShHlvejterfeier mit Kinderbefchees 
rung beramftältet Sektion 1 des Ingars 
Iändijden “Nationalitäten 
Kranfenunterffüßung 3 
bereins am Tfommenden Mittwoch 
Abend in der LaSalle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Sir., nahe Garfield 
Ave. Am Voraus gekaufte Eintrittsfar> 
ten zu 25c gelten für Herr und Dame, an 
der Kaffe gekaufte nur für eine Perfon. 
Der Feltausfhuh trifft alle Borfehruns 
gen, um den Abend zu einem für große 
und Heine Teilnehmer gleihermaßen ges 
nußreichen gu madjen. 

An dem Tommenden Mittwoch 
beranjtaltet der Gemi dte Chor 
Fidelia eine echtdeutiche Chriftbaums 
verloofung und Chlvefterfeier, berbuns 
den mit fomijchen Vorträgen, Ball_und 
Verteilung jhöner Weihnachtsgeſchenke 
duch den Weihnachtsmann. Für guten 
Punſch, ſowie Speiſen und andere Ge» 
tränke ſorgt ein rühriges Komite unter 
Leitung des Vräſidenten HenryHollmann. 
Es beſteht aus Käthie Holl, Sekretärin, 
Anton Langhamer, Schatzmeiſter, Emma 
Stamm, Vizepräſ. Hans Krosmatſch, Ju⸗ 
lius Splittgerber, Margarethe Fiſcher, 
Minna Holzemer, Louiſe Splitigerber, 
Louiſe Matſchke, Bruno Braunſchmidt, Jo⸗ 
ſeph Fiſcher und Karl Meiznick. Das Feſt 
beginnt um 7 Uhr Abends in der Schil⸗ 
—— 2560 Wells Eir., nahe North 

be. 

‚Wie in früheren Jahren, jo wird auch 
diesmal der Berliner Bergnüs 
gung3pverein den Jahresihlug mit 
einer Feitlichkeit begehen. Diejelbe fin- 
det Statt am ıttmoh, Mbends 8 
Uhr, in der Vereinshalle, Ede North Ave. 
und Burling Str. Das Programm ums 
faßt Gejangsvorträge und Tanz und noch 
berjchiedene Weberrafhungen. Im 12 
Uhr werden Bunjdh und Berliner Pfann⸗ 
ge frei gereicht. Eintritt die Ber- 

on 2öc. 


Einen Sylvefterball veranftaltet 
Deut 
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roßen Rat gesraffen, um das alte Jabı 
würdig zum Mbjchluß zu raue üts 
tens, Tossie bumorifti Worträge, Lies 


der und Bühnenaufführungen werden 
abwechſelnd die Gemüter erbeitern. 
Zum Schlufje des Yahres werden fol⸗ 
ende lebende Bilder aufgeführt: b⸗ 
(ed de3 alten,  Erjcheinen de3 neuen 
abres und Begrüßung durd) den Brin- 
gen Karneval. Hierauf wird dem tanz« 
iebenden Bublitum Gelegenheit gegeben, 
da8 Tanzbein zu fchiwingen. Der Ein» 
tritt ift 250 die Perfon, Narrenfappe und 
Liederbuch frei, nah 9 Uh: 50c die Per: 
ie Wer den GSilvefterabend bei den 
idelen I verbringen till, 
tut gut, fich frübzeitig einen Pla zu 
fihern. Anfang 7:11 Uhr Abends. 

Der Chicago Frauenberein 
feiert fein 14jähriges Stiftungsfeit mit 
Ball an Ffommenden Donnerdtag in 
der Vorwärt3sTurnhalle an 12. Straße, 
nahe Weitern Avenue. Unter Leitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf und 
eines jachtundigen Komites, beitehend aus 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt- 
fe und Anna Miller, joird c8 ficher ein 
großer Erfolg werden. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
fest. Der Eintritt fojtet 2de die Perfon. 

Am Fommenden Samstag wird 
die Groß Bart Loge Nr. 9, Or 
den der Herrmannzfchwweitern, in der 
Sozialen QTurndalle, Belmont Ave. md 
Baulina Straße, einen großen Preismas- 
tenball veranitalten, wobei ehr fchöne 
und wertvolle Wreife zur Verteilung ge- 
langen. &3 werden auch Gruppenpretie 
ausgegeben, doch müfjen Masten und 
Gruppen, melche I] um einen Preis be 
werben, vor 10 Uhr in der Halle jein. 
„Zramps“ erden nicht berüdjichtiat. 
Da3 Stomite, welches jchon alle Vorfeh- 
rungen getroffen bat, fegt fich gufammen 
wie folgt: PBrafidentin, Katharine Ober: 
billig; Borfigende, Martha Gehrke; Ce- 
fretarin, Minna Senkbeil; Schakmeifte- 
rin, Minnie Saffer; Anna Wurthmant, 
Marie Burkhardt, Emma Deblinger, 
Emma Schulz, Marie Karit, Margarethe 
Freefe, Henriette Müller, Karoline Wil: 
ede, Mathilde Geffie, Augufia Schul, 
Emma Zebolsty und Augujta Möller. 

Der Altdeuride Unterftük- 
ungsberein bon Chicago hält am 
Conntag, dem 4. Januar, in Schönhofens 
Heinem Caale, Ede ilmaufee und 
Alhland Ave., ein Weihnachtsfeit ab, ver- 
bunden mit Tanz und Kinderbefcheerung. 
Ule Freunde des Vereins find erjucht, 
mit ihren Kindern diejes eit nicht au 
berfäumen. Ein rühriges Komite ijt eif- 
rig bemüht, die Anwefenden vergejjen zu 
laffen, daß fie jich im Lande des ewigen 
Hajten3 nach dem Dollar befinden. Die 
Hauptaufgabe de Komites wird Sein, 
ein wirklich echtes deutiches Weihnachts- 
feit zu feiern. Wenn die Bejucher die 
alten Weihnachtslieder hören, wenn fie 
fehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bi3 zur Dede reichenden grüs 
nen QTannenbaume fpringt, und ziwiichen 
dem feinen Volfe einen richtigen Weih- 
nacht3mann, dann werden fie nahSchluß 
de3 Reites jagen: „Na, da3 mar ein 
wirflih deutiches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Gefchent nad Haufe 
geben. Anfang des Feites 4 Uhr, Tidets 
25 Cents die Perfon. 

Der auf der Nordiveitfeite rühmlichit 
befannte Cleveland grauenbders 
ein feiert am Sonntag, dem: 4. Yale 
fein 27. Stiftungdfeft mit Unterhaltung 
und Ball in der Wider Barf Halle,, Weit 
North Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Das Feitfomite, bejtehend aus den Damen 
Henriette Nohnfon, Clara Rabel, Bier- 
filcher, Dora Friedrich, Meta Lekman und 
Boh, iit eifrig bemüht, den Freunden und 
Gälten des Vereins alle erdenflichen 
Ueberrafchungen zu bereiten, auch haben 
einige Gejangbereine ihre Zuſage gege— 
ben, und der Verein hofft, dat alle Feit- 
teilnehmer ſich auf's Beſte unterhalten 
werden. Für ein gutesAbendeſſen iſt eben⸗ 
falls Sorge getragen. 

Am Samstag, dem 10. Januar, wird 
die Sektion 8 des Bayriſchameri— 
fanifhen Being bvon Cook 
County in der Mozarthalle ihren wohl— 
bekannten Bauernball abhalten. Es ſind 
das ſtets echt deutſche, gemütliche Feſte 
sen auf denen Sitten und Gebrüude 

e3 engeren Vaterlandes immer den Vors 

rang hatten und Seder fi aufs Költ- 
I:chite amüfirte, Auch) diesmal ivird das 
Stomite Alles aufbieten. Als bejondere 
Attraktion verfündigt der Feſtausſchuß 
tie Doppelte Bauernfindätaufe, . aufges 
führt von den Mitgliedern de3 Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeifter und 
Nachtwächter 8 die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Kellnerinnen 
werden im Bauernwirtshaus gute Ge— 
tränke u. Speifen, beſonders G'ſchwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr ſtattfirdet, geht ein Bauernzug zu 
der Bauernſtub'n voran. Ticktes 25 Cents 
die Perſon. 

Der diesjährige Preismaskenball des 
Columbia Damenvereins fin— 
det ſtatt am Sonntag, dem 10. Januar 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Diverſey Parkwah und Sheffield Ave. 
Zur Verteilung kommen eine Anzahl 
wertvoller Preiſe, darunter $40.00 in 
Geldpreiſen, bei der Verteilung der 
Ireife find „Trambs”" ausgeſchloſſen. 
Die Vorkehrungen für den Mastenball 
erden bon den Damen Emma Daniel, 
Präfidentin; Charlotte Kremjer, Bizes 
präfidentin; Elife Hoyer, Schagmeifterin; 
Dina Schmitt, Helen Klein, Anna Witch, 
M. McHugb, Marie Groß, Dora Haaden 
und Elifabeth Mueller getroffen, melche 
Alles, aufbieten werden, den Teilnehmern 
ten. Tidet3 im Vorberfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Eent3. Unfang 8: Uhr 
Abends. 

Der Gro$ Part! Damenper- 
ein beranitaltet einen Preismastenball 
om Eamdtag Abend, dem 10. Nanuat, in 
der Sozialen Turnhalle Eintrittskarten 
foften im Xorverfauf 2dc, an der Kaſſe 
35c. Die Beliebtheit ded Vereins fichert 
dem Feit ein volles Haus. Der Vorfeh- 
rungsausichuß tut alles Mögliche, um den 
Abend recht vergnügungsreich zu, machen. 
Folgende Damen jind am SKiomite: Has 
tharine Edebreiht, Präjidentin; Anna 
Gruening, Vizepräſidentin; Friederike 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Gerhardt, Se— 
kretärin; Hermine Breuſcher, S ei⸗ 
ſterin; Emma Pahlke, Elizabeth Thoß, 
Lina Philipbs, Emma Dauer, Abele as 
nofsti, Hedwig Rohde, Martha Olto, 
Suſanne Gillen, Lina Graf, Adolphine 








































‚Der Rheiniie Berein eröffr 
ne fine Kamnaa-Enfr „am ne 
m ’ 

Yondorfs alle, Ede eh 
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müffen bor 10 
feine „Tramps“ oder „Yellow 
ben Zutritt, 

‚Der Erſtedeutſche Gegenſei— 
tige Unterſtützungsberein 
hält am Samstag Abend, dem 10. Ja⸗ 
nuar, in Fleiners Halle, I688 N. Halſied 
Straße, jein Tjähriges Stiftungsfeft mit 
Vall ab. Das feittomite jteht unter der 
Leitung de3 Präjidenten Henry VBeder 
und ijt eifrig an der Arbeit, um ben 
Abend zu einem vollen Erfolge zu machen. 

Der Shwäbiide Unterftüh- 
ungöberein bält am Gamitag 
Abend, dem 10. Nanuar, in HYondorfs 
Halle einen Preismasfenball unter Lei- 
tung der Herren Kohn Hell., Karl .... 
nig, Geo. Unvath, John Saufjele, Ehrift 
Müller, Gus, Anörzer, ChHrift Schlenter, 
W,. Mangler, Geo. Schmierer, Harı Fir 


Beier. e Preiſe, trän! 
und — en geſorgt. 
Masten, die e Anjpruch machen, 
r in ber Halle jein; 

Kids“ ha 


icher, Leonard Wirth, John ©. Jauch und 
Chad. Schöpfer ab, ie üblich kommen 
wieder zahlreihde Geld» und andere 


Preije zur Verteilung. gie gute Mufik 
fomwie für Epeijen und Getränte ift be> 
ften3 geforgt. Der Eintritt Foftet 2öc. 

Am Sonntag, dem 11. Januar, berans 
ftalten die Leagues Harmonh Nr. 5, Pro⸗ 
geb Nr. 8, Herder Nr. 11 und Kolumbia 
Nr. 12 vom Orden lnited 
Leagueß of Nmerica eine öffent» 
lie Beamteninjtallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Zleiner® Halle, Nr. 
18635 N. Haljted Str., nahe North Abe. 
Sie laden ihre Freunde ein, fid) ein paar 
Stunden in echt deutichem Kreife zu amnis 
firen,. Das NKomite hat weder Koiten 
no Mühe gejcheut, um den Anmwefenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beiteht aus folgenden Herren und 
Daypıen: Fred Beiterfield, Vorfiger; Louis 
Schmalz, Sefr.; Kohn Neuhaus, Schab- 
meijter; John Gerard, Kojeph Hoppe, Aus 
quit Nolte, Gottlieb Müller, Anna  ( 
a Auguſta Pabſt und Lina Beiter- 
ield. \ 

Die Plattdenticde Gilde Ee= 
tentmwieg Nr. 2 feiert am Sonntag, 
dem 11. Januar, ihr 26. Etiftungäfeit, 
verbunden mit Theater und Ball, in 


x) Hoerber3 Halle, 2131 Blue Aland be. 


Dieje beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Sidiveitjeite, hat, wie für 
die früheren Keite, ein gr Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt, nebſt einer Thealer⸗ 
wird auch eine Schuhplattler-Geſellſchaft 
auftreten. Geſangvereine werden mit— 
wirken. Das Komiie iſt ſeit Wochen ſchon 
an der Arbeit, alle Vorkehrungen zu 
treffen. Es wird ein Soubenirprogramm 
ausgegeben. Tickets von Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kaffe; an der Kaffe 
25c die Perfon. Anfang 3 Uhr Nacım. 

Eine Interhaltung nebit Vall veran» 
ftaltet die Sarmonieloge Nr 3, 


Orden der sHermannsfchiveitern, am 
Conntag, dem 18. Januar, von 4 Uhr 


Nachmittags an im großen Saale der 
Wider Bart Halle, 2040 W, North Ave., 
nahe Milwaukee Ave, Der große Mit» 
glieder- und FFreundestreis der Loge 
fichert dem et zahlreichen Vefuch, und 
ein jchönes Vergnügen verbürgt denTeils 
nehmern der bewährte Feitausjchuß, wel⸗ 
cher mit Fleik und Sadjtunde arbeitet. 
Die Feite der Zoge ftehen feit 23 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt fojtet 2öc. 
Der Gegenfeitige Unterſtützungsverein 
ber Vereinigten Deksartinen 
und Bayern veranitaltet am Sams- 
tag, dem 24. Nanuar 1914, in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halited Str., 
feinen 31. großen Preismasfenball. Die 
Anziehungsfraft und die Belichtheit, die 
Dieter Verein bei feinen früheren Mas- 
tenbällen betiejen hat, wird auch diejes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komtte 
it an der Urbeit und wird nicht® unter 
Iaffen, dem Publitum Gelegenheit zu ge- 
eben, fich recht gemitli amüfiren zu 
önnen. $100 in Preifen find zu berge- 
ben, wertvolle Gruppen» und Eingelpreife 
Keen daher den Teilnehmern im Auss 
icht, für gutes Erlen und Trinfen, bat 
da3 Komite ebenfalls aeiorgi. Tickets 
often im PVorberlauf 2dc und an ber 
Kaſſe 50c die Perfon und find an ber- 
fchiedenen erfaufsstellen au haben. 
Am Sonntag, dem 25. Januar, mwird 
der Oeſterreichiſch⸗-Unga— 
riſche Militär-Krankenun— 
terſtützungsverein in, Yondorfs 
Halle ſein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfall3 recht ımterhaltend vers 
laufen. Gefang, Porträge und Tanz 
iverden den Bejuchern die Zeit auf das 
En vertreiben, und die Mit- 
alieder und vielen Freunde des Vereins 
önnen einer Reihe Ichöner Stunden ent- 
aegenjehen. Kintrittäfarten foiten im 
Vorberfauf 25, an der Haile 35 Cents. 
Cein 9. Stiftungsfeft feiert der Fi> 
delia Unterjtüßungdperein 
Ne»1 in Schlit’ Halle, Afhland Ave. und 
Divifion Straße, am Samdtag, dem 31. 
Nanuar, Abends 8 Uhr. Das Feitfomite 
bietet Alles auf, um die Gäjte in jeder 
Meife zufriedenzuftellen und um auc) bei 
diefem Feite einen guten Erfolg zu erzie- 
en. BZugleich wird Herren und Damen 
im Alter bon 18 bis 55 Nabren Gelegen- 
heit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein befist ein jchö- 
ne3 Kapital, zahlt jech® Wochen lang $4 
Sranfengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit des Vereins ſichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaſſe 
85 Cents. 
—+: — 


Für Anaben und Mädchen. 





Um in Chicagod heranmwachlender 
Sugend den Sinn für Sparjamteit zu 
meden und zu heben, wird die „Eentral 
Truſt Co.” jedem Knaben oder Mäbd- 
hen im Alter von 9 bis 16 Jahren, 
da3 im Monat Dezember oder ‘Januar 
ein Sparfaffentonto in ihrer Bant, 
125 Weit Monroe Str., mit einer 
Einlage von $5 oder mehr eröffnet, 
Claire Briggs’ To populär gemorbenes 
„Dd, Stinsnay"-Buh, 128 Seiten 
ftarf und mit Verjen von Wilbur D. 
Nesbit verfehen, zum Gefchent machen. 
Bedingung ift, daß die kleinen Einleger 
die $5 oder mehr felbft verdient und 
erfpart haben. Die Bank verfolgt da- 
mit den Zmed, in Ehicagos Jugend 
die Gemohnbheit großzuziehen, ihr 
Geld nach der Sparkaſſe zu bringen, 
eine Gewohnheit, die fich im Tpäteren 
Leben als fehr jegensreich für fie er- 
weifen wird . 

— —s — — 


Pabft Extract Kalender, 


Die Babft Ertract Eo. Hat mit dem 
Entwurf für ihren Kunftlalender für 
das Jahr 1914 einen der herbor- 
tagendften amerifanifchen Maler be- 
traut und defjen Gemälde, eine typifche 
amerikaniſche Schönheit darftellend, in 
fünftlerifcher Weife in zmöflf Yarben 
reproduziren laffen. Das Kunftwert ift 
7 bei 36 Zoll groß und mürbig, jedes 
Zimmer zu fhmüden. Die Vor 
des Kalenders trägt feinerlei 


Eng: 
— — —— — ———— — — —h — ——— — — — — — — 
— 














Große und ſchwere Comforters, Zucker (mit 81 Grocery⸗Order 
wert 1.29; LIE EEE. 10 Bid, u —— 
Prichgefütdertes Unterzeug für Kinder, | Bradet-Wandlampen, vollitändig mit 
2 in allen Größen, wert 19c; in 1 0 Reflector und No. 2 Yrenner u. Eylinder, 
dieſem Verkauf zu............ € | regulärer 29e Wert; ſpeziell 1 9 
36-3öll. allerbefte Percale, in Hellblau, D— c 
Schw d 5 ; „Horfe Shoe" Waffergläier, ji 
an Grau, 1öe wert; BE. | Für Befen Serkauf, 3 Otit Me... 


"| reich mit. Auf die Bo: 
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bei Krumm’s und fpart Geidt 
Montag und ſo lange ſie vorhalten. 


Große Bessalfänzyen F Damen, belle | 54-3Ööll. Sacquings, in Blau, Rot mb 


und dunfle, reau wert, Braun, 65c die Yard wert; ; 
ee re 4 7 Be Ser 3%. 







Grau emaillirte Milch oder Pubbing» 
Vans, 2-, 3» und 4+-Ouart-Größen; 
12c und löc Werte; das Stüd,.. Te 


14 Dard breites Tiih-Deltuch, weiß und 
farbig, wert 22c die Dard; 1 2 
zu 20 


. 







































Gut gemahte Walch » Körbe, 24 
Geftreifte helle und dunfle Duting- 6 mit geitreiftem Dedfel, (1 an jeben zoll., 
— — er J— 4€ | e én— 10. 
SGe wert; zu er 3% Fleifh- Spezialitäten für Montag, den 
Blaue Chambray-Hemben für 29. Dezember 1913 
Männer, 50e wert; zu. ...... * 35: 


Leaf Larb, das Pfd. mır.........103e 
Sirloin Steaf, das Pfd, mur...18e 
Brisfet Bacon, das Pfd. nur... 174e 
Brisfet Corn Beef, das Pfd. nur 10€ 


Extra Spezialität für Dienstag, 
den 30. Dezember 1913 


Sanzwollenes Müänner-Unterzeug, 
in Grau od. gelblich, $1 wert; zu 
Sanzmwollene Rodford-Soden für 
Männer, 25c wert; zu ..r 
KRimono-TFlannelette, Perfian ob. 
fancy Mufter, 10c wert; äu..... 
Snider’8 Catſup, 25e Flaſche, 


69. 
14. 
ic 
15 


oo... 


ne C | Rober Schinfen — Marte 1 5: 
Keen Kleener, 5 reg. 5c Bitchfen 1 5 Premium, das Pfd. nur...... c 
u € | Fancy Gans, das Pfd. nur......16€ 
Qualer Dats, 2 reg. 10c Bacdete eimgarnirtes junges Huhn, 1 
für er ir er 











Zur Iahrhundertfeier der deulfchen Befreiungskriege 
ift foeßen in Deutfcjland das Griginalprachtwerk 


Helchichle der deullihen Steiheilsktiege $ 


erfchienen, von dem die „AUbenbpoft” eine größere 
Anzahl von Exemplaren für ihreLejer erworben hat 


— 







— 


—Ii 

Pracitbildern nah Original » Gemälden von Bleibiren, 

Sn zirka 259 Desregger, Delarodie, Eihtteht, Hünten, Knötel, Roech⸗ 
ling, Schöbel, Schuch und anderer Meiftre dargeftellt, 

mit erläuterndem hochin tereifantem, auf geichichtlicher Bafis berufendem Tegt 
bon Dr. Edwin Heinrich Reimer, 








80 on beim Durchblättern des Werles wird jeder Deutſche, ob Jung oder Alt. 
ſich auf's Neue begeiſtern an der Zeit, mo der nationale Einn in deut⸗ 
ſchen Landen wieder erwachte. Aus freien Stücken eilten Jünglinge und 
Männer zu den * des Heeres, entſchloſſen, für die höchſten Güter. für 
Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu kämpfen. Es war nicht nötig, 
auch nur einen Mann zu den Waffen zu zieingen; Männer aus jedemStande, 
Prediger, Stüullebrer, Etudenten, Adelige, Bürgerlice und Landleute ftellten 
jich freudig unter die Fahner.. Das Volk brachte freiwillige Beiſteuern zu den 
Koften, Frauen und Yungfrauen verfauften ihr Gefchmeide, auch der Nermite $ 
legte freudia feinen Opferpfennig auf dem Altar des Vaterlandes nieder. — 
Eine Zufamenftellung wie die borliegende, die durch ihre Anjchaulichkeit ein — —— 
umfaſſendes Bild der Befreiungskriege gibt, exiſtirte bisher noch nicht. 


So lange der Vorrat reicht, iſt das Work zu dem billigen Preiſe von 75 Ets. 
in unſerer Haupt⸗-Expeditien, 101 S. Fifth Ave., erhältlich. Beſtellungen von 



















auswärts ſind 30 Cents für Porto beizufünen. 





Deutſche Weihnachtesfeiern. 


Feſtliche Stunden im Deutſchen Altenheim 
am geſtrigen Vachmittag. 

In der neuen Halle des Deutfchen 
Altenheimd wurde gejtern Nachmittag 
Weihnachten gefeiert, ein Felt, welches 
der Tyrauenverein alljährlih den In— 
faffen veranftaltet. Frau Rebtmeger, 
die Präfidentin, [prach die einleitenden 
Worte, worauf mufitalifche Gaben ber 
Damen Lottie Chatroop, Ydva Schul 
und Marie Ritter die Zuhörer erfreu> 
ten. Dann betraten Knecht Ruprecht 
(Frau Dr.Herzog) und ein Engel (Frl. 
Then) den Saal, und nachdem der er- 
ftere eine humorvolle Anfpradhe an die 
Pfleglinge gehalten, ftimmte der Engel 
ein von allen Anmefenben mitgefunge> 
nes Meihnacht3lied an. Yrau Schwarz: 
fopf trug eine Dellamation zum Pro- 
gramm bei, und barauf begab man fig 
aus ber mit einem ftrahlenden Baum 
gefhmüdten Halle in den Speifefaal, 
mo bei Ymbiß, Glühmein und Kaffee 
no ein paar gemütliche Stunden ver- 
bracht wurden. Gefchenfe zu ber Tyeier 
hatten geftiftet: Frau Conrad Seipp, 
$25; Frau %., Wiebolbt, $100, und 
eine Anzahl deutfcher Frauen ftifteten 
Mein, Zudermerk, Kuchen und Tabat. 


Chicago Turngemeinde. 


An die Stelle des3Schauturneng, das 
bisher bei ber Weihnachtsfeier der 
Chicago Turngemeinde üblich gemefen 
ift, trat geftern in der Norbfeite Turn 


der Aufmerkfamfeit, namentlih ber 
| zahlreihen Kinberfchaar, bildete der 
prachtvoll gefhmüdte und erleuchtete 
\ 





Baum, . E3 wurden die alten beutfchen 
Weihnachtslieder gefungen, und Ge 
Tchente gab e3 für alle Kinder und Das 
men. Auch bier gab man fi zum 
Schluß dem Vergnügen de3 Tanzes 
bin. Die erfolgreichen Feſtordner wa— 
ren die Herren Dtto Lorenz, Präfident; 
Ernft Steinhoff, Vorfigender; 8. 
Wahlftedt,; zweiter Vorfitender; Emil 
Rathsrach, Schatzmeiſier; J. Thomſen, 
Dm. Bramann, A. Witt, Hugo 
Schulze, J. Thielſen, F. Winkler, W. 
Wolff, H. Schau, Chas. Enkle, S. 
Loger, L. Benſon, John Ramm, 2. 
Häusler, C. Gehlſen, Otto Schultz, E. 
Huebner, C. Hanſon, E. Henk und W. 
Schulze. 


Germania Männerchor, 


Den Kindern feinerMitglieber, meh⸗ 
teren hundert an ber Zahl, bereitete der 
Germania Männerchor in feinemflub- 
baufe eine Feier mit Chriftbaum . und 
Beicheerung, welche von Herrn Homarb 
Smweepe in der Verkleibung des Weih⸗ 
nachtämannes ausgeführt murbe. Die 
Kinder murden dann unterhalten, 
durften tanzen und wurden reichlich bes 
mirtet. Am Abend unterhielten ihre 
erwachſenen Angehörigen fich bei einem 
Weihnachtsmahle. 


— —— —— 


Wie man Rheumatismus zu Haufe 





































halle die Bühnenaufführung „Hia— kuriren kaun. 
watha“. Etwa 150 Mitglievern ber] Wenn Ihr oder einer Eurer 


Turnklaſſen war das Stück von Frau 
Minna Schmidt mohleinftubirt mor- 
den, auch dieAusftattung war trefflich, 
und fo ging die-Vorftellung mit ihren 
Szenen und Tänzen prächtig bonitat- 
ten. In den Sprechrollen wirkten Frl. 
A. Hettich ala Hiawatha, Gus. Berkes, 
Yen Klein, E. Camel, €. Dellabar, 


an — — leidet, Nierenleiden, 
übermäßige Lin aͤuren 5 * Lähs 
mung, SKreuzichmergzen, usfelgelente, 
—— —— Beete 
äufige Neuralgie veru 
ich Euch ein, nach — liberalen freien 
——— meinem wohlbelannten 
uberläffigen Ghronicnre, zu jenden, mit 
nn und vollen Ei u: 
per Bolt. (Dies ift fein €. DO. D.- 
gleich, wie viel in Eurem 
mid) Euch fofte 
umatismus 


















































rau Margarethe von Liebenthal, die 
räulein Elſie und Gertrug Thienger, 
Frl. Margarete Hinkan 43 m⸗ 
mermann und Herbert Kölling e —— 


‚allısı 
e y 






























































Bergnügungs » Wegwetier 
Deutihes Theater — „Der Walzer 


Auditorium — Große Oper: „Madame 
At oße Ope adam 
mbia. — „Pin Qubilee,“ 

Dpera Houje, 


5: “Bufp Saab.” 

„be Rojary.“ 

5 “Biegfeld Follies.“ 

— „Ibe Road to ‘Happineh.“ 

’ — „Ihe Poor Little Rid Girl,” 

— „The Doll Girl,* 
arten. — SNeden Abend Fon 

tofhines DOrcheiter. 

n fe. — Nede nAbend und Sonntag 

08 Konzert, 


„be Beauty 


wa 


= zer 
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i 
Nahmitt 








Lokalbericht. 


— — — 


Deutſches Theater. 











Heute Vachmittag „Dornröschen“, heute 
Abend „Ein Walzertraum“. 
Heute Nachmittag wird im Deut- 
ſchen Theater das Weihnachtsſtück 
Dornröschen“ zum letzten Male wie— 
derholt, morgen Nachmittag wird „Der 
Raub der Sabinerinnen“ gegeben. Für 
heute und morgen Abend iſt die Ope— 

reite „Ein Walzertraum“ angeſetzt. 
„Hans Huckebein“, Luſtſpiel von 
Blumenthal und Kadelburg, kommt 
am Montag und Dienstag in der nach⸗ 
ſtehenden Beſetzung zur Aufführung: 


Martin Halleritätt Guftad Kleemann 


ildegard, feine Frau—......... Lore Duino 
lbemar Knauer, Schwiegervater..Felig Marr 
Diatbilde, jeine Frau...u.r..... Auguite Nieman 
Nartha, ihre Nichte......... Breyer Polzer 
»yyXRI— William Mühlhan 
Zobiad Krad..... — — Albert Sondern 
Andmuller........DvDJames Brudner 
Emma, Hausmädden........ Liane Weingärtner 
William Mühlhan 


Eine ungewöhnliche Attration ſteht 
für den Sylveſterabend bevor: ein gro— 
hes Sylveſterklabarett mjt vielberſpre⸗ 
chendem gemiſchtem Programm. 

Am Neujahrstage wird zur Matinee 
NRoſeggers Volksſtück „Am Tage des 
Gerichis“ und am Abend „Hans Hucke— 
bein“ geſpielt, an demſelben Abend in 
Hörbers Halle „Der Raub der Sabi— 
nerinnen“. Für den Freitag iſt „Am 
Tage des Gerichts“ und für Samstag 
Abend, den 3. Januar, „Im Weißen 
Rößl“ angeſetzt. „Hans Huckebein“ und 
Im Weißen Rößl“ werden auch am 
Sonntag, dem 4. Januar, gegeben, das 
erſte Nachmittags, das zweite Abends. 


— — ß⸗· —n — 


Hebrew Juſtitute. 


Ein Konzert für Violine wird Herr 
Krogan morgen Nachmittag bei der 
muſitaliſchen Unterhaltung im Hebrew 
Inſtitute, 1258 Taylor Str., ſpielen. 
Orcheſtervorträge, unter Leitung von 
Herren Alexander Zekowsky, ſind Sö— 
dermanns „Schwebiihe Hochzeit“, 
Euppes „Galathee”-Duperture, Schu: 
bert3 Duperture „Rofamunde”“ und 
andere Stüde. Am Vormittag um 10 
Uhr und? am Montag Abend findet 
eine „Chamufa“- eier für die Schüler 
ftatt, 





(Bingefandts) 
Kür Einfendungen aus dem Leferfreis it die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 


muffen möglichſt klar und lurz gehalten, und 

frei bon perfönliden Angrifier, das Bapier 

nur auf einer Geite befchrieben fein. ‚Mur 

Bufchriften, weldhe den Namen und.die Nönefie 

des Einfender3 tragen, werden berüdjihtigt. 
An die Redaktion der „Abendpcit“. 

Menn man jekt in der Beitung Die 
Kabbalgerei um die Schuljunerintendentin 
verfolat und dabei jieht, mie diejenigen 
Berjonen, melde auf Befolgung der be= 
stehenden Beitimmungen halten Yollen, 
alle möglichen Krummbetten benußen, am 
da3 in ihren Kram Rafjende durchzuführ 
ren, ferner ficht, mie einzelne Männer 
fih aus perſönlichem Intereſſe für alles 
Mögliche brauchen Iajien, jo mur man 
fi mwirflich fragen, ob man noch unter 
vernünftigen Menjchen tit, und es ijt ge— 
tig dem Bublifum nicht zu verdenken, 
wenn e3 fich wenig oder gar nicht um be= 
stehende Vorfchriften fünnnert. Na man 
muß fich fragen, haben die Vetreffenden 
nicht3 Befleres au tun, al3 folche Komödie 
zum Gaudium des Publiftums aufzufäh- 
ren? Wenn man ferner hört, wie rauen 
e3 wagen dürfen, der Schulverwaltung 
angehörige Märner, imelche nach vejtem 
Willen, wie e3 ihre Pflicht war, gejtimmt 
haben — in Verjammlungen öffentlich au 
befhimpfen, dann muß mm fragen, tie 
dürfen Männer fi da3 bieten  Iafien. 
Wenn die Echuljuperintendentim jest die 
ihr auf fo wenig ehrende Weiſe wieder 
frei gemachte Stelle nochmal einnimmt, 
dann zeigt e3 fi, dab jie noch meit we— 
niger NKaralter beiitt mie ihr Anhang, 
bon dem überhaupt nicht au jprechen üit. 
Wie da3 neue Verhältnis zmiichen ihr 
und dem dann mieder al3 Hilfsjuperin- 
tendent fungirenden Herrn Ehoop auf die 
Schüler wirken würde, davon braudit man 
bier nicht zu reden, da das Intereſſe der 
Säule bei den Rerfonen, die mie borge- 

agt handeln, iiberhaupt Nebenfache zu 
ein fcheint. Wenn es f. Zt. ſchon auf⸗ 
iel, daf eine meiblihe Perjon an die 
S —* der Schulverwaltung in einer 
Cha t wie Chicago gejetst murde, fo muB 
die jebiae Balgerei geradezu lachbaft im 


Auslande erjcheinen. Dak aber fogar für 
ilitirung der ehemaligen Superins 
tendentin Hocdichullehrer Stellung neh— 


men, läßt tief bliden, muß man doch auf 
den Gedanken Tommen, Tein männliches 
Mitglied der Lehrerichaft ſei fähig, die— 
fen Roiten auszufüllen. 

Wer e3 handelt jich um eine Frau, und 
da finden fich immer zu Allem bereite 
fogenannte” Männer. Eoror vor einem 

ichterftuble, ivo gewiß Ilnkarteilichfeit 
beobachtet werden jollte, finden Ausnab- 
men für Frauen jtatt, hat Doch erit jüngit 
ein Wahlrichter, nachdem er die heiteben= 
den Beitimmmmaen — ob zuläfiig maq 
hier dahin aeitellt bleiben — erweitert, 
Frauen zu Wahlbeamten ernannt und ih» 
nen Dabei Fragen erlajien, die aı Mäns 
ner geftellt werden. „Weshalb?“ 

E3 it zur Hauptſache die Schuld der 
Männer jelbit, wenn da3 Häuflein unzus 
friedener und überipannter Frauen — 
eime ordentlihe Frau befakt fich mit dem 
Blödſinn nicht — fo dreiit werden, Tat 
bo erit jimait bei Anmefenheit der 
Bauptradaumacerin a3 Enaland, welche 
offen ihre Abjicht erflärte, und deren Ans 
bana fi in England nicht® iweniner als 
menschlich benimmi, ein bieiiaer höherer 
Staatöbeamter bei dieier Perion, anftatt 
fie, wie es fich achört hätte, Kinaustrans- 

ortiren au lajien, die Honneur3 gemacht, 

8 find feine Männer, vieltweniger gehö— 
zen fie noch auf einen Benmtenpoften. 

Achtungsvoll, 
F. K. 


Kleine Anzeigen. 















Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ee — — — — — — — 
: Bädergebilfe an Brot, Rol3 und 
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Verlangt: 


3642 Kalumet. Abe, 
Verlangt: Junger deuffher Wu er, au 
im Laden mitzubelfen; lediger "2254 


R. California Abe. 





Berlangt: Ein-guter Junge mit Erfahrung an 
—— *1i2 die Woche. 65020 S. Aſhland AÄve., 
B erei. 





Verlangt: Junger Bäcker an 


euits. 2105 W. 22. Str. 


Brot und Biss 
Berlangt: Ein geididter Bliffeur (Pleater). 
Mazrant, 118 ©. Clinton Str, fafon 


Verlangt: Ein Junge an Brot und Rolls; am 
Samstag Nachmittag oder Sonntag borzufpre> 
en, 3559 ©. Kobey Etr, 


= 








Guter Junge mit Erfahrung an 
519 North Ave. 


Berlangt: Zuberläffiger Junge, bei Sloriſt. — 
2127 X. Kedzıe Ave, Zlorift. 


Verlangt: 
Cales. 





Verlangt: Agenten, um in Saloons, Reſtau— 
rants und Groceries Orders zu nehmen. 1577 
Eiybourn Ave, 1A Uhr Nahmittags. 

Berlangt: Ein älterer lediger Mann für Por: 
terarbeit in Saloon; einer ver gut Bartenden 
tann. Muß polniſch ſprechen. 2044 Southport 
Ave,, ziwiihen Elybouen Ave. und Elybourn “Bl, 





Berlangt: Bädermeifter, die dad Demonitriren 
und Berfaufen von Bäder „Shortenings” gut 
veritehen; gutes Angebot für tüchtige Männer. 
Adr.: DO 706 Abendpoit. famodimi 








Berlangt: "Borter, der deutih und engliich 
fpreden Tann. 4501 Ogden Ave, tafon 





Berlangt: Solicitor, um Beitellungen für Yla- 
fhenbier von Pribatfarzuen einzuholen. Fiiher, 
632 ©, Baulina Etr. 





Verlangt: Agenten und Neifende zum Belud 
bon Grocery und Delitateffen Stores, Saloons, 
Keitaurants. Nur Kommillion. Schreiben oder 
perjönlid anfragen. Mehrle, im Saicon, 3901 
©. Haljted Str. fajon 





Verlangt: Zigarrenmader, Handarbeit, auf 
Koller uhd Bundhmader. 1466 W, a 
amo 


Berlangt: Männer für gemöhnlide Arbeit 
in einer Sabrif, $1.50 per Tag. 2011 Larrabee 
Straße, 


Verlangt: Porter für Saloon. 126 ©, Jllis 
nois E©tr. 


o 


Berlangt: Ein Porter im Saloon und Reftaus- 
rant. 7938 Madiſon Str., Foreſt Park. 
fafomo 
Verlangt: W. M. Pacer, 1513 ©. Green Etr., 
oder ein erfabrener junger Kod, der gut baden 
fann,. für Eiscamp. Perſönlich vorzuſprechen 
Martens Bro3,, Tte Ave, und Great Weitern 
Bahngeleiſe, Mahwood. frſa 


Verlangt: Ein guter Bäcker, der ſelbſtändig 
arbeiten fann; Tagarbeit; nur ein uter ftetier 
Mann braudt fi au melden, Adreſſe: K. O. 
233, Abendpoit. rfa 














Etellungen fjuhen: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Tent das Wort.) 


Gefuht: Guter Flötift fucht Stelle; wünfht 
Bei einem Orcheiter mitzuwirlen, weldes Tanz» 
und Stonzertmufif Liefert. Gefl. Offerten er» 
beten an SIofepb Ahrweiler, 2032 Eullom Ave,, 
Ravenswood, Chicago, SI. 


“ Gefuct: Bartender fucht jtetige Etelle. Scheut 
feine Arbeit. 2607 Augufta Eir. 

















Gefuht: Guter deutiher Schreiner, mit jeder 
Arbeit vertraut, fucht jtetige Arbeit. I. Witt, 
714 21. Etr. 








Gefuct: Bäder, erfahren an Prod und Rolls, 
fn&t itetige Stelle. Adr.: D. R. 570, Abendpoit. 


$5 demjenigen, der mir ftetige Arbeit ber- 
fchafft, Brauerei oder FSabrif. Zimmermann, 


4906 eWntworib Ave. famo 
Gefuht: Brotbäder fucht ftetige Stelle; am 

liebiten allein, Wilner, 4906 Wentworth &ibe. 
amo 


ET ET TEE 

Gefucht: Deutid-flaviiher jungerMann möchte 
irgend ein Handwert erlernen, 2520 Wentworth 
Ave., 3. Floor, vorn, fajonmo 


Geſucht: 607 


Feuermann ſucht Stellung. 
Welis Str., 2. Flat. 


Oswald Beſel. 





Geſucht; Mann mittleren Alters ſucht Stelle 
als Lunchloch oder Porter. Louis Rudolph, 
415 Indiana Etrabe, 





Gefuht: Deuticher Fuhrmann ſucht ſtetigen 
Plaßz, depot⸗ und ſtadtlundig. Paul, 4814 Evans 
Avenue, 

Gefucht: Junger, frifh eingewanberter Bar- 
bier fuht Arbeit. Kentper, 1703 Bine Str, tafo 





Geſucht: Eritflaffiger Ehauffenr und Meca- 
nifer, führt jede Reparatur felbit aus, beite Re- 
ferenzen, fucht feine Stelle zu berändern. Briefe 
erbeten an Ch. Eisl, 1637 Michigan One. 
jafon 


©. 


Gefucht: Junger Mayr fucht Arbeit in Bäces 
rei, bat jhon drüben in Konditorei einige Jay» 
re gearbeitet. €. I. Seal, 1411 ©. 44, Abe. 

Gefucht: Ein deutfher Paſtry Koch ſucht Bo» 
ften, um Cafes zu erlernen, bei befdeidenen 
Aniprüden. Adr.: 1546 N. Park Abe, 

Gefucht: Eriter Klaffe Brot-Borman fucht Ite- 
tige Arbeit. Phone: Lale View 351. 














_ Gefuht: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Arbeiter, fuht  Ddanernde Berhäftigung. P. 
Duwe, 110 W. Grand Ave. rſaſon 
BSefndt: Deutiher Junge, 17 Yabre alt, mit 
Erfabruna am Rarf, wünfht Stelle. 147 Weit 








Dal Straße, 1. »lat. fria 
— m —— — — eemü — 
Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher 


Junge ſucht die Bäckerei zu erlernen. Joſeph 
Horniſcher, 1912 Howe Str. frſa 
Suche. ftetinen Plab al3_ Porter in irgend 
einem Geihäft, beige auch Boiler, B. U, 3117 
Prairie Abe, 20d31w* 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 





, Läden unb sabritem. 

Verlangt: Yrau oder Mädchen für Store md» 
leihte Hausarbeit. 7338 ©, entre Abe, Bäderei. 
fafon 
Verlangt: Mäddhen für Folding und Eım 
boffing don Zerfularen, Nabaufragen 3, Floor, 
Sohn M. Emyth Merdandiie Eo,, 556 W, 

Monroe Str., nahe Clinton, 


_ Berlangt: Zwei Mädchen mit Erfahrung im 
Büäderladen, 3129 Armitage Ave, 








Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3942 North Ave., Store, 

Verlangt: Eritllaffige Ködin und Haus: 
bälterin; eine, die enguiih fpreden Tann; Leine 
sinder; Familie bon jehs Merfonen; guter 
vohn, Montgomery, 2515 North Abe. ſaſonmo 


Verlargt: Adrettes, englifd jprehendes Mäd: 
hen jür Hausarbeit und beim Soden mit- 
zuhelfen; leine Waſche. Tel.: Rabenswood 1268. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß bochen können; guter Lohn; 
ſeine Kinder; Empfeylungen. 832 Milwautee 
Avenue, 





Verlangt: Srau für Hausarbeit; fein Wa 
ihen; muß au SHauje jolafen, 1845 Mohawt 
Etr., 1. „sloor. ; 

Verlangt: Nettes ‚Mädchen für Hausarbeit; 
muß lochen; leine Wäſche; muß Liebe zu Kin— 
dern haben. Lohn $7 bis 38 die Woche. Am 
Sonntag nachzufragen. 750 Independence Blod., 
2. Flat. Telephon:? Kedzie4161. 


Berlangt: Zuverläſſige und ſtarle Frau für 
Hausarbeit und auf alle Frau aufzupaſſen; 3 
Perſonen in der Familie; gute Bezahlung und 
gutes Heim für die richige Perſon. Vorzuſprechen 
am Sonntag Nachmittag von 4 bis 6 Uhr. 
728 S. Halſted Str., 1. Tlat, vorn. 








Verlangt: Ledige Frau mittleren Alters lann 
gute Heimat finden; leichteArbeite; muß für zwei 
junge Männer flohen und Wohnung rein halten. 
Mu eine gute wödhin fein. Kohn nebenbei. 
Nahzufragen heute oder morgen nah 2 Uhr 
Nayyınittags, 2917 WB, Madifon tSr., Fragt nad 
Mr. Redder, im Xbeater, 





Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
833 Viilwaulee Abe, Roſin. 


Berlangt; _ Gutes Mäddhen - für allgemeine 
Hausarbeit, Hoher Kohn, 3712 Pine Grove Ave, 


Berlangt: Mädchen oder Frau zum Geidhirr- 
wafhen. 231 North Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kücdhenar- 
beit. 1224 Milmwaulee Abe, . 


Verlangt: Nette junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Sogleih borzufpreen, 5009 For- 
tejtville Ade., 1. Flat. 

















Berlangt: eite8 Mädchen und Ködin in 
Samite bon. £ Keine Sälge Suter Sopr. 5100 
Clis Uve, 2. Apt, el: Ohde Part 1005. , 









Berlangt: 
Stunden. 


24 
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Verl Ael 

angt: teres der 

Gef — und 
Haufe ſchlafen. 5190 North Ave, 





Berlangt: Mädchen. am Tiſch aufzuwarten, in 
Reftaurant. 2171 Lincoln Abe, faio 


Berlangt: Zuberläffige deutide Frau für all- 
gemeime Hausarbeit, zwei Wochen im Januar, 
du erfragen: Kapp, 1060 Wilfon Abe, Apt. 47. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; fein fohen; gutes Heim. Simon, 2115 
Weſt North Avenue. 


Berlangt: Nur erfabrenes Mädchen für Haus: 
arbeit in fleiner Familie; guter Lohn, 817 N. 
Aſhland Apve., nahe 3. Chicago Ave, 





Berlangt: räbchen für allgemeine Hausarbeit 
1255 Independence Blbd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 936 Sedgwid Str. ſafon 





Frau für allgemeine Haus⸗ 
Kochen, Stetisä, guter Lohn. 
N. 41. Court. 


Verlangt: Gute 
arbeit und etwas 
Earle Houſe, 4135 








erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, fan frifh eingewandert fein. 2255 U 
Monroe Str. Phone: Tceley 5622, 








Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausazs 
Leit. 5231 Prairie Ave. Phone: Drerel 2343, 


Berlangt: Junges Mädchen bei leichter Haus« 
arbeit zu beifen. 3957 3, North Ave., 2. Ylat, 
Mrs, D. Tab, 





Berlangt: Eine zuderläfiige Hausirau als 
Hausbälterin bei Wittwer mit Kindern. Tauern: 
de Stelle, Louis Mieyer, 3206 Wallace Str, 

fafon 





Verlangt: Schrubbfrau, 1528 N. Elarf Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeinz 
Hausarbeit; guter Kohn. 4414 Grand sBlvd., 
1. #loor, frfato 





Verlangt: Zuberläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in fleiner Yamilie. Komaito, 
1651 Elifton Park Ave. fria 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Samilie. Mr3. Liebermann, 4236 Waſh— 
ington Boulevard. frfamo 











VBerlangt: DOefterreih-ungariihes oder böhmt- 

fbhe3 Mädchen, das Strudel baden verftebt. Ari» 

zuiragen: U. Weib & Eo,, 214 ©. State Str. 
frfafon 


Berlangt: Frau oder Mädchen, um ber Haus- 
frau zu helfen; Lohn $2.50. 2417 N. Talman 
Vene, fria 








Berlangt: Deutfihes Mädchen oder junge Yrau 
für Hausarbeit, fein wafchen; guter Lohn. — 
Mrs. Holder, 1806 S. State Str,, Store. frſa 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haudardeit in Meiner Familie, 5708 Midhigan 
Avenue, 3, Apart. ria 








Verlangt:* Eine gute Köchin für allgemeine 
Hausarbeit in einer Tleinen Familie; guter 
Lohn: zweites Mädchen zur Aushilfe vorhanden. 
Anzufragen 4527 Eis Ave, ſaſon 





Berlangt: » Eine eriter Klafie Haudbälterin, 
zwiſchen 40 und 45 Sabre, die fähig ift, Bäderei 
x Nahzufragen 1533 Larrabee Etr., 
oben. 


Berlangt: Zwei älteresrauen, eine für Kochen, 
die andere für Gefhirrwaihen in einem Tleinen 
Reitaurant. Landitadt. Näheres: 852 North Ave,, 
Slat 14, . 


—— — — — — — — — — — 
— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Ein Ebepaar; Frau für_ Haus» 
arbeit, Mann für Außenarbeit; zwei Zimmer 
und Lohn, 23 Welt Obio Str. 








Gtellenvermittlungs-Büroß. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Deutia - ungecife® Vermittlungs + Büro ber: 
langt München für Hausarbeit, für Hotel und 
452 Norib Abe. Inov*! 
Verlangt: Deutfhe Nädhen für Hausarbeti: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania VBermittlungssüro, 755 

S:orth Apde,, Ede . .:lfted Etr,, 1. Stod, 
24fep,&,” 





Reftaurant. 








Stellungen juchen: Frauen und Mäiden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Frau von 50 Jahren fucht Stellung 
als Haushälterin; gutes Heim hohem Kohn 
vorgezogen. 1314 Barry Mpe, fa—fr& 


Gejucht: Eine 25jährige, deutfh und engliich 
fprechendes fleihines Madden ſucht Haushal— 
timgsitelle bei einem anitändigen Wittiwer, wenn 
auch mit zwei erwachſenen Kindern nicht ausge- 
ſchloſſen, aber lein Trinter; bitte perſönlich vor— 
zuſprechen. 1825 W. Diviſion Str. 2. Flat, Ecke 
Newton. ſaſon 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen zum Waſchen und Bügeln. 1401 Wells 
Str. ſaſon 

Geſucht: Friſch eingewandertes, GBiähriges 
deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte Haus— 
arbeit; kann nicht engliſch ſprechen. Bitte per— 
ſönlich vorzuſprechen. 1819 Fremont Str., 1. 
Fl. vorne. 

Gefucht: Deutihe Hebamme mit Unidverfitäts- 
bildung münfcht Pläße al3 Wöchnerin und Stratts 
Tenpflegerünt, Xeihte Hausarbeit mitbejorgt. — 
1120 WS, 18, Place, fafomo 








ben, wünſcht Stelle al SHausbälterin; Tann 
auch aut näben; aute Empfehlungen. Telephon: 
Drerel 9143. D. R. 572 Abeydpoft. 


is 
Gefuht: Meltered Mädchen, das Lochen Tanıt, 
fucht allgemeine Hausarbeit. 1841 Blue Island 
Ave. ſaſon 
Gefucht: Deutfches Mädchen fucht irgenbiwelde 
—— Will zu Hauſe ſchlafen. 1550 Orchard 
Str, 


Gefucht: Deutihe, alleinftehende, rüftige Yrau 
fucht Hausarbeit, Nordfeite. Bute Referenzen.— 





3. 9., 1209 N, Clark Etr., Store, 
Gent: Due deutſch⸗ ungariſche, friſch einge 
wanderie Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine 


Hausarbeit. Bitte perſoönlich vorzuſprechen. 1531 
Larrabee Str., Flat 2. 


Geſucht; Charaltervolle ältere Frau von gutem 
Ruf wünfht Stelle als Haushälterin bei älterem 
beſſerem Herrn oder Wiitwer, wo ihre 24jährige 
Tochter (in auter Stellung) wohnen fann. Nord» 
feite bevorzugt. Antworten bi3 Montag. Adr.: 
&. 593 Abendpoft, 

Gefucht: Deutihes Mädchen, frif eingemwan- 
dert, fucht Stelle für Hausarbeit bei, befferer 
Familie, Bitte vorzufpreden. 5233 Juftine Str, 


Gefuht: Frau fuht Wafıh- und Bügel-Pläge, 
auch Hausarbeit. 1442 50. Etr. 


Gefuht: Deutliche Sean ſucht Waſchplätze, die 
ganze Woche. 4331 Wentworth Ave. hinten. 


Gefuht: Mädchen fucht Hausarbeit, berfteht 
auch enaliih. 2420 N. Halited Str, 


Gefucht: Gebildete Frau mit einem Kind, 2% 
Sabre alt, wünfbt Stellung al3_Hausbälterin 
oder leichte andere Arbeit. Belte Empfeblungen. 
Vorzufpreden 1743 Sedgwid EStr,, 2. Flat. 








Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Waldh- 
und Reinmachplätze. Tel.: Belmont a 
afon 


Geſucht; gas eingewanderte deutſche Mitt- 
frau ſucht Hausarbeit oder zu Kindern. Mes. 
Horniſcher, 1912 Howe Str. frfa 

Gefuht: Erfahrene Nurfe fuht Stelle zu Kin⸗ 
bern, bat gute Empfehlungen. 1617 Mobanf 
Straße, friafo 





Geſucht: Friih eingewanderte ungarische + 
Gin fucht Stelle, Hausarbeit oder Todhen, 808 
Sedawid tr., 2. Flat. frfa 








— — — 


Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Id au berleiben 
——$20.00 5t3 $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ets, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Bir bezahlen Eure GShähulden. 
Ihr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be- 
lieben — len in wödentlihen oder monaı- 
lider_Raten. Epredt vor, fhreibt oder telepho- 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Spiger, 

‚Standard Eredit Compand, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 85, a ee 

mai*X 


Niedrige Maten für Möbel» und ‚Dar- 
leben. $35 für Töc monatl. $50 für er 

75 für $2 monatl. $100 je $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 

















Andere offeriren. Telepbon: Central 5493, 
tual Security Eo, (E, . Mar, 
143 N, Dearbomn Er e —S Sim, ya 
1f6* 
© 
Nãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


0. en rn 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
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gu verlaufen: Rarlorofen, au fchr guten 
Helzofen. 824 Genter Str., Ede Dahyton Str, 





Pargains in Heiz» und Kochöfen, jowie Gas 
Ranges, neuen und gebraudten Möbeln. Broron 
Storage & Van Co,, 2022 N. Racine Ave. _ 

fafon 

Zu Taufen actuht: Junge Eheleute wünfden 
ein eingerihtetes 3 bis 4 Zimmer Ylat zu fau- 
fen, Mäßiger Preis. Adr.: &. 563 — 

aſon 





Verkaufe Möbel von 4 Zimmer, 2 Monate ge— 
hraucht, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Meiſter, 1368 Hudſon Avbe. 








Zu verlaufen: Billig, guter Heizofen. 


2329 
Melroie Str. . 





Zu verlaufen: Pillig, Bradtvolfer Küchenofen, 
Lever-Schautelftüble, Xever Couch, Divan, Wils 
ton Aug, VPilder, Austiebtifhb, 6 Stühle, Dres 
fer, Betten, 2240 N. Halited Eir., 1. Flat. 

27d31w* 

Zu verkaufen: Billig, 3 Zimmer Flat. N. 
Clart Str., nahe Diviſion. Adr.: O. 707 Abend 
poſt. 














Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











805 Jaufen ein 5600 Stone Upright Piano. — 
1950 Larrabee Sitr. ANdez1wẽe 








Zu verlaufen: 875, Sprechmaſchine mit Re— 
fords, wie neu, für $25. 3000 Madiſon Etr,, 
Mrs. Nice, 3, Flat. 26d31w⁊* 


Muß verkaufen: Piano, elegantes Mahagoni 
Upright. wenig gebraucht, 10 Jahre Garantie, 
gutes Juſtrument, ſpottbillig. 2240 N. Halitcd 
Str. 1. Flat. 26d31w* 

$65 Tauten ein $400 Upright Piano; $5 
monatlid. 1956 Larrabee Sir. 20de3, 110 














$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weitli von Clark Str. 22ag*X 
ChoningersPianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 Nortb u 
18in* 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Kanarienvögel, Hähne 
Weibchen; auch Käfige;: niedrige Preiſfe. 
Cleveland Ave. Berger, Züchter. 


und 
1433 





Bu verlaufen: Billig, gute Konzert-Zither, — 
1714 Dahton ©tr, 


Mub derlaufen: 4 große Arbeitspferde, 1400 
bis 1600 Bid. ihwer, fowie ein größeres Bond, 
1600 Pd. Mub billig verlaufen wegen Nichts 
gebraude. 2147 Eoutbport pe, 





Beite Weihnahtsgeihenle offeriren wir unſe— 
ter geebrien KRundichaft: Spredende Papageien, 
gut fingende Harzer und eriter Klaffe Andreas» 
berger Roller, ſowie Stieglitze, Hänflinge, Zei— 
fige, Dompfaffen und alle ausländifhen und 
einbeimifhen Singbögel; ebenfall3 Halen, Tau: 
ben, Meerfhmweindhen, verichtedene Arten Tleine 
Haushunde, fowie bedluftige Stamm- und Zucht: 
weiber. Alle Sorten Käfige, Bogelfutter und 
Arznei, Goldfiihe und Aquarien, alles zu Bil- 
ligiten Breifen. Atlantic & PBacific_Bogel-Hand: 
lung, 307 ®. Madifon Str., nabe Franklin Str. 

0320,21,22,23,24,27,28,29 


Bu derfaufen: $75 faufen 1300 Pfund gefuns- 
des Erprebpferd, 458 N, Refiern Ave. Pool 
Room. mifrſa 





Farmerfrau muß wegen Kranlheit verkaufen: 
Vier junge Stuten, eine tragend, drei Farm— 
wagen und Geſchirr, billig. armer Barn, 731 
Lake Str. 20d3 1w* 

Verlaufe den ganzen „Stock“ der Ludwig 
Brewing Eo.. Stuten, Pferde, Mauleſel und Ge— 
ſchirre, großer Bargain; haben jetzt Automobiles 
im Gebraud). 2560 8. Halſted Str. 13d32wæe 











Zu verkaufen: Vorzuſprechen 1741 Weſt Ma—⸗ 
diſon Str. Branch-Office, wegen Verlauf von 15 
großen Pferden und Stüten, 4 Stuten trächtig, 
8. Mauleſel, 3 Buggh Pferde, Wagen und Ge— 
ſchirr, wurden für Bierwagen gebraäucht; ebenſo 
ein regiſtrirter Shire Stallion. 3dz3 1mt* 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Roͤre Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die_abfolut nicdrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zeleppon: Monroe 1712, 4 
24jn,didofa* 








Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu leihen gefucht: F ünſche nach Neujahr 


81000 auf erſie Hypothet zu leihen. Wor.: Y. 
565, Abendpoit. 


fafon 
Zu leihen gefucht: $2000, auf mein Bridhaus, 
naye „ullerton Ave,; zahle 6 Prozent, Adr.; 
x, 562, Abendpoft. ſaſon 


a. 








$500 bis $2000 zu verleihen auf berbefjiertes 
Grundeigentum, Nordfeite dorgezogen, 
Sranl Bed, 2014 Irving Part Blvd,, 
Telephon Lale Biew 1208, 





Geld zu Verleihen auf Nordweitfeite Grunde 
eigentum, Schaejers, 3531 North Ave,  fafon 





Zu leihen geiudht: $1400 auf eritic Hypothelt, 
bon Privatverfon. T. Rt. 460 Abendpoit. ſaſon 
Zur verleihen: 81500 auf Chicago Grund⸗ 
eigentum zu 6 Proz. Adr.: L 588 — J 
aſon 





Zu verlaufen: Erſter Klaſſe 65 garantirte 
erſie Gold⸗Hypothelen, in Beträgen von 31000 
bis 33500; ſorgfältig ausgewählt; ungewöhnlich 
gute Sicherheiten. Haentze & Wheeler, a 
thefen-Bantier3, 3198 Milmwaufee Abe, aſo 


$1500 zu leihen geſucht, 6 Prozent Zinſen, 
auf detached 2⸗Flat, Buß Stein-Bajement, 
vermietet billig au $30 per Monat, öftlih bon 
Garfield Park gelegen, Nadzufragen 122 N, 
California Ave, Phone: Garfield 5057, 


Privatgelder anf zweite Hhpothefen zu 
verleihen, auf verbeflerted Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reilen. 
5. VBlotfe, 127 N. Dearborn Str. Sim: 

olı1X* 


mer 1444, 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 














Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D._ Stone & Eo, 
’Bhone: Randolph 300. 76 W, 


Monroe Strake. 
25[p*X 





€. 6. Bauling, 5 N. La Ealle Str, Erite 

Hhpotbelen zu verlaufen, Geld zu verleihen zum 

ntedrigften Zinzfnb. Telephon: Main * i#z 
mai 


Sagt uns, mwa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendmwelde, Ber- 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
dir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 











fahrung. Allifon Contracting Co. 25 NR. Dear: 
born Straße. 20d3** 
Greenebaum Sons Bank & Truſt 


Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. h 
Eidhere erite Hhpotbelen, in_ beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehitagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und a 








Wir_berleihen Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu niedriglten Zinfen. Offen Mons 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Banf. 1341 Milwaulee Ape., nahe 
Paulina Straße, a 10ja*&£ 








Redtsanwälte. 
(Hingeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, demcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 








Dearborn Str., Zimmer 1444. 7hex 
Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

















Albert A. Kraft alt. 
eſſe in allen Gerich t. 
tsgeſchãfte ——— chaften ein⸗ 


2: * 2 
(nzeigen unter diejer Rubeit 2 Cents das Wort.) 





















— 


Zu vermieten: 4 Bimmer mit Xoilet, 1 
Blod nördlich u umboldt Bart, 1714 :R. 
Troy Etr, fafon 













— — —ñ — ——— 
ein Warguin füre $1600, menn kan = 
men. Wr. 'D I. Arnfalt, Boz ah Sl wo 








Zu vermieten: 4 große warzne Zimmer, $9.— 
1815 Bilfel Str. ’ m * 


Zu vbermieten: 3 ſchöne Zimmer mit Bad, 
Gaäs, Toilet, $14; 4 jhöne Zimmer mit Gas, 
Zoilet und Bord, $13; 4 Tleine Zimmer mit 
Gas,, Toilet und Pord, $10. 1319 Sedgmwid 
Straße. tafon 

Habe eine Wohnung von 5 Zimmern, 2. Flat, 
zu vermieten, alle Zimmer bell, zum PBreife von 
315. €. Wisenberger, 2349 Roscoe Etv,, nahe 
Weſtern Ave. 


Flats:Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter Floor, an, Klaremont Abe. ind 
Talley Ave., nahe Irving Bart Boul.: eleftriiches 
Xict, Dal-Fubböden, Buffet, Conſoles, Bad, 
Privat Pordes; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
6 Zimmer $25. Wim. Zelosfy, 2359 Addifon iu | 

| 


Zu i vermieten: Moderne Flat3 in neuen zmei- | 
I 





Vermiete 5 Zimmer lat, Gas, Bad, Xoilet, 
arche Nard, $16. 1832 Drdard Str. Zu erfra- | 
gen 1703 Bine Eir. frfia | 


Zu vermieten: Große Garage 20 bei 20, elck- 
triihes Licht, Waller. 1922 Berenice Ave, 
ia 





— — — — — — 
a — — — — — — — — — — — — — 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 1401 
wWelis Str, 





Zu vermieten: 2 Frontzimmer, neu möblirt; 
Bäd; Dampfheigzung; biuig; am Lincoln vPari. 
222 Wisconfin Str. falomt 





‚zu vermieten: Schöne helle warme Zimmer für 
Boarders uno Rovmers, 1156 Fleimer Eitr., nage 
Lincoln Abenue. 


Zu vermieten: Warmes Zimmer. Gutes Heim. 
177 Clybourn Ave., 3. Floor. 


Zu vermieten; Grobes warmes Frontzimmer. 
Keine anderen Roomers. 1634 Hüdſon Ave. 

ſaſon 

Zu vermieten: Elegantes großes dampfgeheigz— 


tes Schlafzimmer. 1719 Robey Str., nahe Mil⸗ 
wautee Ave. 


Zu vermieten: Zimmer an reſpeltable Perſon, 
bei alleinſtehender Frau. Adr.: L. X, 504 
Abendpoſt. 

Zu vermieten: 


Schönes Frontzimmer. 82 die 
Woche. 1331 La 


Salle Ave. 





Zu vermieten: Einzel-und Doppelgimmer, 
eleitlriſches Licht, Dampfheizung, Bad, Waſſer 
im Zimmer. 1230 Dearborn Ave. ſaſo 





Zu vermieten: Ein kleines Zimmer an einen 
ordentliden Mann. A. Heil, 2783 Lincoln Ave,, 
Ede Diverfey Blvd, 





Zu vermieten: Zwei belle, möblirtegimmer für 
Hausbaltung; $2.50 mwödentlid. 1746 Cedg- 
wid Str, 





Zu bdermieten: Zimmer an Herren oder Da: 
men; Dampfheizung. 2002 Larrabee Etr., 3, 
Flat, rechts. 


Gutes Heim findet Herr; Bad, Piano; gute 
Küche; $5.50, 3759 DIgood Etr,, nahe Grace. 


Bu bdermietben: Schön möblirte Zimmer mit 
Board. 1411 Barrh YUpe. 





Deutihe Frau wünjht Boarder, 1345 Eleve- 


land Mve., Flat 1. 





Zu, bermieten: Saubere warmes Zimmer an 
anitändigen Mann. 1465 N. Halfted Str. Richter. 
Hu bermieten: Bettzimmer mit Bad, feparater 
Einaang. 1550 Hudfon Ave., Ede Nort) Npe., 
Slat 2 


Zu bermieten: Front-Pettzimmer. 
traße. 








959 Center 


@ 





Zu vermieten: Anjtändiger Mann findet gutes 
Heim mit oder ohne Board, 2110 Bilfell en 
afon 





Vermiete einzelnes, helles, dampfgeheiztes 
Bimmer, eleftriihes Lit; 142 Blod3 vom Lin⸗ 
coln Bart (Haus), doppeltes Zimmer $3,50. 
564 Nrlington Place. 


Zu vermieten: Möblirted, warmes Frontzim«- 
mer, feparates Bad. 3529 Armitage Ave,, nahe 
Hancod Ave, fafon 

Zu dermieter: Freundliche Zimmer, $1.59 
dic Wode; auf Munfh au Belöftigung. 2057 
Lincoln Ade., nahe Center Str, 





Ein oder zwei Herren finden freundliches, gro 
ßes Frontzimmer, Bad, ſeparater Eingang, gute 
dentſche Koſt, 85.50 bis $6, bei alleinitebender 


Frau, 2015 Cleveland Avenue, 8. Flat, nahe 
Lincoln Avenue. ſaſon 








Boarders finden gutes Heim bei deutſcher 
Frau, 5212 Loomis Str., mittleres Flat. 


— 





Zimmer zu vermieten an anſtändigen Herrn 
bei deutſch- ungariſcher Familie, halber Blod 
u Straßenbahn, 1 Blod zur Hochbabn. 3408 
Rierce Ape., nahe Humboldt Park, Phone: Bel» 
mont 4257. 





Möblirte Zimmer, auch für Haushaltung, mit 
Bad, heiies und Taltes Waffer, $1.50 und $2. 
2454 Ceminarh Abe. 

Zu bermieten: Möblirtes Zimmer 


bei Privat» 
familie. 1650 Mobawf Str., 3. Flat. 





Hurmann Houfe (80 Zimmer), 8 Blods 
bom Eourthoufe, 155 ®,. Ontario, nahe Wells; 
Dampfhetz., heiß. Waifer, Bad. Zim. v. $1.50 an. 






Su verlaufen: NReftaurant; guter deutfcher 
Rlag; billig; gutes Ihäft; frantheitöhalber; 
iommt fcnell. 148 North Abe. 


Zu berfaufen oder zu bvertaufhen: Guter Ge- 
neral Eouniry Store mit Gebäuden und Zubes 
bör; 60 Meilen von Chicago; wegen Stranibeit, 
Nadauftagen: 318 N. ranci3co Etr., u. 2. 

ĩ amo 











Zu verlaufen: Delilateſſenſtore, gute Lage, we⸗ 
gen Kranktheit. 3012 Belmont Ave. 


Zu verlkaufen: Schneidergeſchäft, billig; alte 
und neue Arbeit; gute Lage; zwiſchen zwei ds 
Gent-ibeatern; will Stadt verlaſſen. 3989 N, 
“ibland Mve,, nahe Irving Bart Bivd. 

3u berfaufen: Billig, gutgebender Meatınars 
Iet, verbunden mit Wuritfabrit, 4931 Alhland 
Ave. k 


i $ür Barbier: . 
Schöner Play, Hyde PBarf, einziger Store im 
Blod mit Umiberiität. Anfragen: Dr. Schwint: 
mer, 625 North Adenite. ſaſo 


Gute Dottor Effice mit Kundſchaft trant⸗ 


heitshalber zu verlaufen. Handelt ſchnell. — 
Maxant, 118 ©. Clinton Str. Phone: Monroe 
4037. ſaſomo 


Suche Sanitary Bäckerei zu kaufen, wo gut 
3 Mann Beihäftigung baben. Mdr.: 2 590 
Abendpoft. 





Gelegenbeitslauf! Wegen Familienangeleasm: 
beit mu im mein Reftanrant und Yuncdroom 
bis zum 1. Jahuar für einen entipredhenden An- 
aebotspreis verlaufen; alter Play: aute Lage: 
guter Plab für eine deutfhe oder deutich-ungar. 
Fomilie. Keine Agenten. 807 W. North —* 

adi 





Saloon zu verlaufen, deutſchungariſche Nach— 
barſchaft, billig bis 1. Januar. 1284 Chybourn 
Avenne. ſaſon 





Grocerdyſtore zu lauſen geſucht, muß ein Bar— 
gain ſein. Adr.: L. 5860 Abendpoft. 


‚Su berfaufen: Schneidergeſchäft, jährlicher 
Verkauf 500 Anzüge. 2600 RN. Halited Str. fria 

















Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Hatie. 
Villige Miete. 2573 Fullerton Ave. mifrſa 





Geſchäſtsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Teilhaber geſucht, Mann oder Frau, zwecks 
Kauf eines Roominghauſes. Adr.: 2. 087, 
Abendpoft, " 





Beteilige mihb an gutem Geihäft mit $500 
oder gebe dasielbe als Kaution auf gute Stelle, 
Adr.: 3. U. 390 Abendpoft. 


Sude abjolut praftiihen verheirateten Elet- 
trifer, Mecanifer, ald Partner. 20964 Yincoln 
Ave., Store, fafoır 

Sude einen Partner für irgend cin Gefichäft, 
Iiefere alles Geld. Grodegli, 734 Dit 42, Str. 
Zelephon: Dafland 2679. — ſa 








Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 








‚ Seiratögefudh. Deutfher, 28 Jabre, 10 Jahre 
im Nanoe, von gutem Karatter, mit einigen tau« 
fend Dollars Eriparniffe, wunfgt die Betannt⸗ 
ſchaft eines deutſchen (atholijchen) Mädchens 
von ſchöner Erſcheinung, mittelgroß, 18—26 
Jahre alt, die das Landleben liebt, zwecks Hei— 
rat. Etwas Bermögen erwünſcht. Offerten, wenn 
möglich mit Bild, ſind zu richten an die Udr.: L 
556, Abendpoit. 


Heiratsgefuh. Alleinitehender Wittiver, in 
mittleren Jahren, in Aubeltand lebend, mit jchö- 
nem Heim in idbnllifh gelegenen Kanditädtchen, 
von gemütliher Natur, wünicht diedetanntichart 
eines älteren Mädchens oder Wittwe zweds 
Heirat; Bermögen wird nicht beanfprudt, nur 
treue, aufrictige VBerfon, Briefe unter der Adr.: 
x 555, Abenppoit; 


Heirat3gefud. Mann, 33 Sabre alt, bier 
fremd, ſucht die Belanniſchaft eines latholiſchen 
Mädchens oder Wittwe, nicht über 35 Jahre alt, 
zu machen, zwecks Heirat. Anonhmes zwecklos. — 
Offerten unter Adr.: O. 731 Abendpoit erbeten. 


— — — — — — —— —— — ——— — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 





Baue Häufer billiger ala irgend Jemand, gas 
rantirte Arbeit. Beiorge Gelo Dazıı, 3252 ". 
43. Woe., Zel.: Irving 16089, 27051108 








Tame wünicht Loge oder Frauenberein beizus- 
treten. Ndr.: & 55/7 Abendpoit, 





Diefe Dame, mo mih am 23. Dezember in 
4055 WW. 12, Str. ipreden wollte, iit gebeten, 
am 30. Dezember, um 1 Uhr, an vemfelben Blag 
vorzuſprechen. 


Geht nach Peterſon's mit Euren ſchmer— 
zenden Füßen. Seine Schuhe und Hilfs— 
mittel werden Euch helfen. 23 S. Fifth 
Ave,, unteriter Sloor. Stunden 9—5. 








Perfon, die irrtiimlider Weife Meinen Hand 
Icifer, Babhfleider entbaltend, aus wWuller:on 
Avc. Car mitgenommen bat, wird erjucht, dem: 
felben zurüdgugeben. Mirs. W. I. Beteich, 1953 
Burling Etr. Bbone: Lincoln 3730, 


Achtung, Mitglieder der Chicago German Hod 
Earrierd’ Uniom & Benebolent Society! Yın 


19ndmifafonim | Sonntag, den 4. Januar 1914, Generalverfamm: 








Surmann Senfe II, 222 Wisconfin, ge- 
genüber Park. Alfes nen! Dampf! Bäder! Billig! 
3damifaimt 

— — 


Zu vermieten: Helles Frontzimmer mit Bad. 
858 Center Straßze. frſaſomo 








Zu vermieten: Sauberes warmes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau. 1246 Jackſon —— rer 
mifrfa 





Verlanat: Roomer oder Boarder, Dampibei- 
zung, Bad, 1612 Cleveland Ave. 24d31w* 





Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht; Dame wünſcht Zimmer und 
Koſt mit geſellſchaftlichem Anſchlußz lann al⸗ 
leinitehende Frau fein. Gebbiflanz NorthAbe 
und Larrabee Str, Preis $4.50, AMdr.: M 681 
Abendpoſt. 5 

Bu mieten aefudt: ve. Mann fucht Zim- 
mer und Board zum 1, Januar, Mdr.: 2 558 
Abendpoft, a 























Unterricht. 
(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Beſten engliſchen Unterricht erteilt Mrs. 
Wendt, 625 Belden Ave, - 27d3,1mX 








Englifde Sprade; beginnt jeht! Nur 
PBrivatitunden, deshalb Erfolg garantirt! Befon- 
dere Preisermäbigung für alle Aunahmen im 


Dezember. Auh Stellungen, EnginnerLizens, 
Bürgerrecht. 715 North Ave., nahe Halited Err. 
ſamodi 


Die neuen, Winterzirkel im Engliſchen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben — für Herren u. Da— 
men, beginnen jebt, aud Privatſtunden; genaue 
Erfiärungen in deutfh u. enalıfh bon amer, gc- 
prüften Lchrern u. Lehrerinnen. Befondere &- 
mäbigung für alle Aufnahmen in dielem Monat. 
Stellungen, Engineer-Ligend durh Deut. Bund. 
Su, Geb. 715 Rortb Ude, nahe Hallted Str. 


Englifhber Unterricht, $1 monatlih, in Klaffen; 
Erfolg garantitt. N. W, Chicago Buſineß 
Eoliege. Ctablirt 1890. - Tags und Abends. 
1407 Milmaufce Ave, Ede Lincoln Str, 








13des,fafondo,im | mwollen, 





Grändliben Piano: und ZithersUnterricht er- 
teilt Prof. E. Habreht, 2459 N. Halited Straße. 
de316,18,20,21,23,24,27,28,30 


Gründliden VBiolin- und Pianounterrit er» 
teilen zu mäßigen Breifen Mr. u. Mrs. Arthur 
Fitſch Anfänger und Vorgeſchrittene. 687 North 
Ave., nabe Larrabee Str. Tel.: Limsoln 5147. 

i 19ap,ja* 


£ Bitber-, Mandolin- und Guitarre-Unterricht er: 
teilt Dtto Fiſcher. Umgezogen nach 2039 Nord 
Halited Straße. — 24ia,lonfa 


Zwei deutid-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen befte PRrivatitunden im Enalifden Bil: 
Itgit, forcefte Ausfprade, obn: diefelbe fein Er- 














f möglid. Cigene Lehrzimmer im Sllinois- 
Sekäude, 715 %9 rth ee nabe Half! ed Sir. 
molr 
Beiten englifden Unterriht erteilt‘ Mrs, 
Wendt, 625 en Abe, . 20d3 1wæ 
Gewiſſenhafter see für Anfänger 
wird billig ng Huebner ir., 2345 ⸗ 
bee Str., nahe Fullertön Ave. 5dz*⸗ 
Schmidt’3_ Tanafchule, 1327 N, 
Dienstag: Tango; tag: Balger u Ts 











Dar 


lung in unferer großen Halle, 814 W. Harrifon 
Etr., Ede Breen Str. Anfang 1 Uber 30 Minus 
ten Nachmittags. Perlefung der Protololle und 
aller Berichte. Laut Konjtiiution des Coumcil3 
und der Internationalen muß die Abünderung 
des Paragrapben 2, Abfchnitt 3, in den Neben: 
gelegen umferer Ronititution wie folgt itattfin» 
den: Januar, Februar und März Karte läuft 
am 31. Mai, April, Mai und Juni Karte am 
31. Auguit, Juli, August und September Karte 
am 30, Nobember desfelben Jahres, und Olto- 
ber, November und Dezember Harte am 28. Fe: 
bruar des darauffolgenden Sabres aus. Noh 
andere wichtige Geihäfte. Alle Mitglieder foll- 
ten anwefend fein. Hermann, Glindemanı, Prü- 
fident; A. Schreiber, Sefretär. 
d320,24,27,31ia3 


engliſch ⸗ deutſch, deutſch⸗eng · 
liſch, ſchrifliche Arbeſten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und szuverläſſig. — 
Sartorius, S.O.⸗Eclke Fifih Ave. und Moñroe 
Str. Abends und Sonntags: 1038 Mohawt Sitr. 
nahe Center Str. 16ſp, dido a* 


·— — 


Ueberſetzungen, 





Zu vermieten: Konzert- und Maslenanzüge. 
Cintacd, 2221 CElhbourn Abe. —— — 








Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. dentſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co. 
2630 Lincoln Ave. 9ag,famemi* 








SHaanrarbeiten angefertigt bon Mrs. R. Crac 
mer, 1500 Wells Str. 6dziamiim 


Begale's Kräuter⸗Tee heilt chroniſche Blut⸗ 
und Hautlrankheiten, Magen-, Leber-, Nieren— 
und Blaſenleiden, Rexvoſität, Schwindel im 
Kopfe, Vacket 25c, fünf Packete $1. Berfenden 
auch per xeſt. Begale s deutſche Apothele, 1654 
Larrabee Straße. —2Tdi,la 





Dr. Kern’s Nheumatic Nemedy lindert fofort 
ns it, Lumbago; $1 die Flafıhe. 
Cha3. ©. Sindftrom & Co,, Apotheler, 96 Wells 
Eir,, Ede Indiana Str, 2jafa* 


Honig — edter, ausgeluät feinfler, weiber 
1913 Wisconfin Weißllee Bienenbonig, 6 
Fi). Glas $1.25 ins Haus geliefert. PBoftfarte. 
xbos, Lang, 674 N, La Galle Abe. 26d21mE 
Kranke, melde genaue Aufflärung und die 
volle Wabrdeit über ibren Zuftand erfahren 
erbalten üärztlide Konfultation nebit 
Plut- und Urin-Unterfuhung völlig Toften» 
frei. 2014 Osgood Str,, 2. Flat. 26d3110 

ee —— — 

Vaſſendes Weihnachtsgeſchent. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fäbrizirt A.Zimmermann, 
1481 Clybourn Abve. nahe Larrabee. Auch u ton. 

—11jait 

















Chüst Eure Freunde Lor Rheumatismus und 





lauft Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuch⸗ 
ſchuhe als Weihnachtsgeſchenkt. 1537 Clhbourn Abne 
20dez, 1we 

Hühneraugen, eingewachſene 


Fußgeſchwüre, 
Fußnägel_ und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſfenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of Chiropody and ——— 1321A — 
Elarf Str. Sprediitunden: 9 bis 5; Samäta 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends. 2d3*% 


— 
Trinkenr ſGadet 
Konter Kräuter⸗Tee, 
— —* be Buogen Leber» 
» *, € » 
Nierenleiden, umreines Blıtt, pfung, die⸗ 
ber, und Katarıh. Preis 25 Cts. Burdo 
Lincoln Abe, - 








uch nichts! 
Sp feinesgleihen gegen 
es 









——— cs 













ein erprobtes 




















Zu verkaufen: Fünf, Haus, im · 
—— Bad, Gas, o0eS, alement um ach· 
Belmment une, = 90 monatlich. AU 








Weshalb Miete bezahlen? - 
$100 Anzahlung, Reit nerade — — laufen 
neue moderne 5 Zimmer Frame Cottage, Eon— 
crete Bafement, vol Attic, eleftriiches Licht, 28 

—— lann fofort bezogen werden, Preis 


Frant Bech 2014 Irvin 
nabe Lincoln at RG 
27d31w 


ö —N—— —— ———— 060 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; i 
Bimmer Refidenz, Lot 37% bei 125 —*34 
Giddinas Straße, nahe Lincoln Abe Furmace 
Heizung, Brid Vafement, Asphalt Straße. — 
Macht Dfferte. Zengerle, 3806 Lincoln be. 
Phone: Graceland 7165. jaion 
——— nenne ren ee 

Mub fofort verfaufen: Feines 2 Flat Ge 
täude, 6 und 6 Zimmer, Brid Bafement, Lot 
37% bei 125, nahe Lincoln Abe, und Byron 
Etr., jürmur $5500,. Zeugerle, 3806 Lincoln Av. 


Bargain: 2 Gebäude an Willow Str. nehe 
Wells Str. Lot 60 Fuk breit, Miete $984, jür 
nut $7000, wenn derlauft dor Neujahr, auf Nd- 
Thlagszahlung. Zenacrle, 3806 Lincoln Ave, 





u dertanihen: Neues 2 Nlat Brid Gebäude, 
6 und 6 Zimmer, 30 Fu Lot, nahe St. Benz- 
difts Kirche, für 4 Zimmer lat, nördlich von 
Nortb' Ave. Nahaufragen bei Zengerle, 3306 
Lincoln Ave. 





SH muß veriaufen innerhalb ſechzig Tagen, 
mein maflibes 2:5lat Framegebäude, 6 Zimmer 
in jedem ‚Flat, Porzellan Bad, bohes Bafement 
und Dachboden, gelegen Nr. 2839 Racine Ade, 
Preis 84250. Nnehme $1500 Baar, Seht meinte 
Agenten. 

R. P. Hillinger & Eo., 912 Belmont Ave, 

Muß derfaufen, wegen Regelung bon Nad)- 
lafieniöaft! — Gdgewater, Bargain, dreiftödi- 
ge3 Bridgebäude, 5_ Zimmer in jedem zlat, 
Surnace- md Ofenbeizung, Eichenbolgverfiei- 
dung, eleftriihes Licht, 30 Fuß Lot; Miete 
$936; Preis $0350, Hhpotbel 34500, 
Hillinger, 912 Belmont Abe, 
Bu berfauien: 6 Zimmer Cottage, 3841 Ward 
Etr., nalre Byron und Elarf, Preis $2350, 8500 
Ylnzablung, leichte Abzahlungen., 








— — 











Modernes 6 Flat PBridgebäude, Ofenbeizung, 
Miete $1524, Preis 812,500, fit 842-846 Green» 
Wwocd Terrace gelegen. Zorpe, 2360 Lincoln ve, 

ſadur 

Modernes Brickgebäude, Große Lot, 1660 Or 

Karb Str. gelegen. Miete $564, Preis $5100, 
zorpe, 2360 Lincoln ve., alleiniger Naent. 

famomt 








Zur verfaufen: 2itöfige® Frame, Bril Pair 
ment, ebenfalls 4 Zimmer Cottage binten, 
Miete 3540; zum fchnellen Verkauf, $4500, nahe 
Lincoln. Bart. 

Blum & Abramz, 3709 Southport Ave, 

Zu berfaufen: 6 Flat Apartment, fehs 4- 
Zimmer ‚slat2, ebenfalls 5 Zimmer Cottage 
Dinten, Miete $1692, Preis $16,500. Bertaufhe 
für fleineres.. 

Blum & Abrams, 3709 Sonthhort ug, 


Bargain: 2itöd, Brick 30 Fuk Lot, ein B- up 
a mut lat, nahe Grace Str, Preis 
I) . 


Blum & Abramzs, 3700 Sonthport Abe, 





u berfaufen: Brid Cottage, feh3 Zimmer: 
hohes Bafement, moderne Plumbing; $2600; 
$1000 Baar, Reit wie Miete. 
am. Zelosty, 2359 Addilon Etr. 

4 








Billig, für fchnellen Verkauf! Ein 
Grumdeigentum, 1441 School Straße. 
eigentümer wohnt oben. —10ja,forfa 











Nordweitieite. 

Mit $1000 Tönen Sie ein 6 Zimmer Brid- 
Cottage an Logan Blbd. Taufen. I Stein u, GCo., 
1935 Milwantee Ave, fafon 
‚ Berianfe ein jhönes 5 Zimmer Bridhaus, bil« 
lig, mit fleiner Yinzablung, oder taufhe für Lot 
oder baufälliges Haus, Auch habe ih 4 Zimmer 
Coitage, nabe Lincoln Ave, und Irving Bari 
Blvds Alles jpottbillig. VBorzufprehen: 3252 I, 
45. Ude. Tel.: Jrding 16080, 











$5350, nur $500 Baar, faufen aiwei 5-Jimmer 
moderne Brid lat; Cigentümer verläßt die 
Stadt. Schaefers, 3531 North Ave. ſaſon 


Vertauſche 2 Flat modernes Brick für Cottage 
an Nordweſtſeite oder leere Lotten. Schaefer— 
3531 North Ave. ſaſon 

$2500 baar, 825 monatlich laufen 14ſtodiges 
Haus; itrnacebeizung; Preis $2775: Vitethberhae 
zablt es; fjofort. 4109 NR. Kimball Avenue. 
Baſement. fafon 


Zu verlaufen: Billig, Ed-Lot an Carlinie, 25 
bet 125, %. tedsie und Walnut Str. Ueberzeuat 
Eud. 4016 Lincoln Ave. Eigentümer, faio 


Zt derfaufen: 3754 Humboldt Ype, nahe 
Hamlin — dreiftödiges Yrame, 3 Flata, tedc> 
Zimmer, NKonfretiundament, SDienbetizuna, 





4 
Stall binten; Preis $4500. Leite Abzahlung, 
N. Holinger & Co. 179 W. Waſlhington Eir. 

27d3 1w* 


Vertauſche Ecklot mit zwei 4 Zimmer Haus 
und, zwei Stores; möchte Cottage oder zwei 
ſtöcliges Frame oder Brick dafür. 3400 Le 
Mohne Str. ſaſon 

Zu verlaufen, bom Erbauer: 

Bier moderne 2:$lat Bridgebäude, Lot3 30 Det 
125, an 44. Abenue, % Blod nördlih von der 
neuen Sullerton Ave. Kar-VBerlängerung. Eben: 
falls ein Framegebüude mit amei 4 Zimmer 
Wohnungen, 2640 N. Springfield Abe. Eprect 
bor und trefft Eure Auswahl; Eigentum wird 
fhnell verfauft. Nacdaufranen auf dem Grund» 
eigentum oder bei Friß, 3314 N. Lawndale Ave. 
Ielephon Belmont 3622 oder Belmont 493%. 

250fflaio* 











BWektieite. 

Bu berlaufen: Adht neue Gebäude, 4, 5 und 8 
Jimmer, 42. Abe., wilden 30. und 31.. tr. 
Nachzufragen 3030 ©. 41. Court. Abzablırnaeir. 
248520 








Vorſtadte. 


Zu beriaufen: Große Lotten an Ogden NAve., 
125X130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufamınen, 
ne drei Blod3 bon Straßen- und Eifenbabır. 
20 Minuten Yabıt nah der Stadt. Vreis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 


infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. . Adbamzö3, gegenüber Bermopn 
Depot, Berwyn, Jll. 21il,fonmifa* 








Geſucht: Aleine Farm, 8 bis 10 Ader, mit Ga 
bäude, zu renten oder Taufen mit fleinem Haus 
einsutaufhen, Nord» oder Nordweitfeite,Ehicago, 
€. &., 2745 N. Campbell be, 


Eigentümer gibt Arbeit. 20 Acre8 Land. Ihr 
Könnt das ganze Jahr arbeiten. Kein Winter. 
Drei Ernten jährlid. Ehemänner bevorzugt. 
Anzufragen Sonntag 9:30 bi3 1 Uhr, Zimmer 
207, 86 Oft Madifon Str. 


Verlaufe oder bertaufde meine 40 Ader 
Farm, $1000. 80 Ader Farm, $2000; beide ba» 
ben gute Gebäude, Obftgarten, Wald und Wies 
fen; babe au autes Waldland billig auf Zeit. 
Eharle Moll, Route 1, Grand Haben, *9 

aſon 


80 Acker gutes Farmland mit Solzdeſtand 
berfaufe billig auf Zeit oder nehme Lotten oder 
Cottage in Tauſch. 3400 LeMohne Str. miſa 














Benn Ihr eine Farm Taufen oder für Ebi- 
caaoer Grundeigentum eintaufhen wollt, ie 
ihreibt an DO. Hoffmann, Grand Haben, Mich., 


NR. 1, Bor 57. — Farmd von 20—200 Ader, 
mit und ohne Vieh, au den billigiten Preifen, 
630dezſamomi 





Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan- 
fen oder vertanihen wollt für Chicago 
Property, jeht Chns. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. . 
fpiöfonmifa* 





zu verlaufen: Für Leute, die gutes Land 
fuben, ift e3 von Interefie, an mich zu fchreiben: 
Auskunft erhalten. fie don mir foitenlod. Das 
Land ilt an einer neuen Eiienbabn ausgelegt: 
ute Straßen, Schulen, Kirchen; billiges Baıt- 
cla: au wird der beite Preis für ten bes 
aablt. John Vogt, 1848 Dahton St., Chicago, JUL, 
da18,20,21,23,24,27,28,30,1an?2.3,4,6 


‚40 Acres Wisconfin, verbeiferter Lehmboden, 
Billig; annehmbare Abzablungen, U. Landadl, 
502 — 305 ©. La Salle Eir. 20nd*E 


Berihiedenes. 
Wünſche fchuldenireies Grundeigentum He 


uten Anteil bon $12,000. Brächtige Lage, 
oentümer, Adr.: R 569 Abendpoit. iß 
obn PB Foerfiter & Eo, 
Banı Floor —* * S. La Salle Strabe. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt- 


grenze. Eine Roltlarte, an und adreffirt, brin 
einen Berläufer ins Haus. 27 

















— 
——— 3 Gen dab et) 






Kur, . ohne 
z * 














Binansiellen. 


Grle — 


$1000 und aufwärts 


&" &% 
Erſte Hypotheken⸗Bonds 
6%—$500 und $1000-—-6% 


auf folide Apariment- und Gefäftsaebände, — 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


m. Heinemann aGe. 


420-424 Otis Building 
Eübiveltede LaSalle nnd Madifon @trafe. 
15nob,fadido,2ınd 


— — 


DANFORTE 
Farm: Hypothefen 


vertragen genauefte Un» 

terfußbung. Uni. Zerritos 

rium beihränft fib auf 

Zolalitäten, wo Werte 

— beſtandig find. 

2 Erfahrung 

> el en bon Farm⸗ 

ländereien obne Verluit 

eines einzigen Dollars 
bedeutet etwa3 für PBerfonen, die fihere 
Geldanlagen wünſchen. — Schreibt um 
neue Lifte von Hhpotbefen, Nr. 2. 

Danfarih & Co. Baufierd 
Meibinsten (Segründ. 1858) Altnois 


20de3;fabibo* 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
günitigiten Bedingungen. 


Yorzüglide erfie Hypotheken 


an 5% Bis 6% Zinfen ftet3 an Hand, 


A.Holinger & Co. (it, ) 


Euite 201—205, 179 W. Waſhington St 
Xelephon 1191 Diain. lbmifame® 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 


Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


Kaufvertraäge, 
Angar. Arkunden u. Bokumente 


Do Art, fowie Pälfe für Familien in Ungarn 
ausgeitellt. 

wie Geriqhts · und Gun chen erledigt. 

Sorſchutz auf — und Svarlaſſen⸗ 
Bücher gegeben-in jeder Sy 

Notnriet be are maditen in jeder, 


Sobrache. 
Bendet Euch an 


K.W.Kempf 


I20 N. La Salle Sir. 
OHICAAaO ILLINOIS 


Sonnutags sften von 9 6iß 12 Wär. 
_bestTmomifa® 


Schiffskarten 


Billiger als andersiwn. 
Kommt und überzeugt End, 
Rotterdam, 8 ’ 
Beck Woererg, lien, Yubgpeit, Kemebous 
und allen Blägen in Europa. 
Son New ‚dem Best nad Wotterbam 845.00 
— GEitia billig in Dritter Sie 
—— ſchnell und Fu 
fumente 


Ds 
vie a — %. f. w. werben billig u 
ig berferttgt. Fund 


J.V. ZINNER & CO. 


Grdhte dentihungariiche Agentur in Ehicags, 
140 R.Denrborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Meran B bis 6 —— Sonst, 9—i18. 


9.8. re 
Diten 8 bis s Abd ————— 


Schiffs⸗Karten 


Extra billig jetzt 


nad 
525 von) Europa! 
“auf 


Durchbilleite nach allen Vläten in Deutſchland 
— — Sepät abgeholt ımdb 
er beför 
Yuslän dilhe Münsforten aum Xagedfurs, 
Ber. Stanten Reijepüfle beforgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, im 


Ehicago feit 187 


616 Süd Dearborn —— 


nahe Volk und Dearborn Str. Deh 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags — Ahr. 
aal 13mtfamo* 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 
19. De3.: Et. Paul; 24. Dez.: La Lorraine, 
Vaderland, Lufitania; 27. Dez.: Main, Bremen; 
30. Dez.: Roiterdam; 51. Dez.: Mroorland, La 
Eadoie; 3. Januar: George Mafdington. Nah 
Fiume: 8. und 15. Januar. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


bis 8 Mbds. Sonntagd: 9 bis 12 DBorm.' 
WB w 2djev,modiboia* 


Schr billige Schiffötarten! 

833 bis nad Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, zu allen anderen Plägen 
ebenfo billig. et iit es Zeit Echiffänlap 
zu belegen. Kammern, groß, aut beleud- 
et unb Iuftig, mit 2, 4 und 6 Betten. Gebr 
ute3 Effen. Grober Dampfer, moderne 
Einzitungen. 9. €. Libman, —— 
Donaidſon Line, 183 N. Dearborn Etrafie, 
(Ede Late Etrake). 


m 


mifafon* 


(Bon Selig Salten.) 


Lest eben find fie daran, das blaue 
Freihaus zu demoliren, und was dann 
aus dem Najchmarft werben foll, das 
mag der liebe Gott entidheiden, vorays- 
geietst, daf er überhaupt noch Puft hat, 
fid) mit den Angelegenheiten der moder- 
nen Baufpefulation zu befafien.. Wir 
jagen, bas „blaue“ Freihaus, obwohl ſich 
heute fein lebendiger Menjch der Zeit 
erinnert, in ber da® fyreihbaus blau an- 
geitrichen war. Aber fol ein alter Name 
fann eben nicht übertündht werden, wie 
eine tote Mauer. Er lang meiter, als 
das Freihbaus fjchon ing behaglichen 
Schönbrunner Shloßgelb prangte, 
er blieb, al das Helle Gelb 
bom jahrhundertlangen Rauch und 
Staub der Straße längit ganz grau ge- 
worden war, und imenn dieje Fleine, 
merfwürdige Welt, die das Freihaus in 
fih barg, verihwunden jein wird — 
der Name bleibt. Eine Welt für fich ijt 
das Freihaus ja gemeien. Das darf man 
ohne Lebertreibung ja behaupten. - Denn 
unter feinem weitläufigen Dach haben 
piertaufend Menfichen gewohnt. Und fie 
fonnten, wenn e& darauf anfanı, die 
große Welt ringsumber entbehren. Vor 
hundert Kahren jchon hat e8 ein beliebter 
Wiener Lofaldichter in zierlichen Verſen 
gerühmt, dak man hier den Schneider 
vie den Sargtifchler, den Metsger wie 


den Buchhändler, die Modiltin und den | 


Apotheker findet. Wer gejelligen Verkehr 
liebte, dem bot fich hinreichende Gelegen- 
heit, und er hatte bei den einunddreißig 
Treppenaufgängen, dreiundneungig Kor- 
riboren und mehr als breihundert 
MWohnusgstüren Mühe genug, Tich die 
Adrefien feiner Bekannten zu merfen. 
Wer friihe Luft jhöpfen wollte, fonnte 
fi) in den vielen, weiten Höfen unter 
Ihattigen alten Bäumen müde laufen. 
(Auch dieie fchönen alten Bäume fallen 
jet. Aber das fünnen wir erfreulicher- 
weiſe von der Strafe aus nicht mit- 
anfehen. Sie werden unter Ausichluß 
der Deffentlichfeit wie die Delinquenten 
in den Gefängnißböfen hingerichtet.) 
Auch für eine Kirche war hier geforgt, 
und jo brauchten die Yeute, die im Frei- 
haus wohnten, eigentlich niemals vors 
Haustor zu gehen. Denn e8 war ja alles 
da, was der Menich zum Leben und zum 
Sterben nötig bat. m einem diejer 
Höfe unter den alten Bäumen ftand einit 
ein „Saalettel” (Gartenhäuschen) und 
darin hat Wolfgang Amadeus Mozart 
fomponirt. In einem anderen Hof gab 
e8 jogar ein Theater, und Mozarts guter 
Treund Schidaneder war der Direktor. 
An dem Theater aber ift die „Zauber: 
flöte“ zum eritenmal aufgeführt worden. 
Von all diejen Erinnerungen jchtwindet 
nun auch die Iette Spur.Und das iit 
ihade. Kam man von der Kärtneritraße 
ber, über den Ring, auf den meiten 
Plat, dann lag da mit jener ungeheuren 
grauen Front das Freihbaus gegenüber, 
dort drüben, wo die Vorftadt Mieden 
beginnt. Mit feinen unzähligen alten 
Tenftern jah e8 uns an, wie aus gut- 
mütigen alten Augen. Das ungeheure 
graue Dach fchimmerte, und war ein fo 
freundlich gewohnter Anblid, wie ein 
großer altmodiicher Hut, den ein dider 
alter Onkel jeit unvordenflichen Zeiten 
auf dem Kopf trägt. ett wird man 
dort dreißig oder vierzig neue Häuier 


- hinbauen, und fie werden vermutlich ge- 


| 
| 


nau jo abgeichmadt fein, wie die moder- 
nen Zindfafernen alle, Aber jelbit, wenn 
fie gegen jedes Erwarten jehr jchön 
geraten, fie merden uns ‚Pod 
feinen Erfah bieten. Man mird 
an ihnen borbeigehen und wird 
fie mürrifh befragen: Wa3 mißt 
ihr denn, was habt ihr denn fchon er- 
Iebt? Habt ihr eine ruhmreiche Vergan- 
genheit, habt ihr Erinnerungen? Gar 
nichts habt ihr! Zentralheizung vielleicht 
und modernen Komfort, — aber jonit 
nichts! Und man wird fich mit Dielen 
fremden neuen Häufern nicht fo bald be- 
freunden fünnen, 
* * * 

Die Stadt verändert ihr Antlig. Das 
mag notwendig fein und nützlich, wohl- 
tuend ift e8 nicht für diejerligen, die ihr 
ganzes Dafein in diefer Stadt verbracht 
haben, und die e8 nun mit anfehen, wie 
fait alle die jchönen alten Häufer und 
Paläfte niedergelegt werden. Ir diefen 
Mauern haben die vergangenen ahr- 
hunderte mit ung mitgelebt. Setzt ift da 
der einit fo herrlihe Plat „Am Hof“ 
faum mehr zu erfennen.  Ganaletto hat 
ihn vor hundertfünfzig Nahren gemalt. 
Rudolf v. Alt hat ihn gemalt, und bis 
por furzem ftimmten die Bilder noch mit 
der Gegenwart. Nun aber hat man auf 
der einen Seite den Balaft der päpitlichen 
Nuntiatur demolirt, auf der anderen 
Seite das FKriegsminifterium, die ehe- 
malige Hoffriegsfanzlei, und die Stätte, 
an der einft, vor faft einem Jahrtaujend, 
die Burg der Babenberger jtand, ift jetzt 
eine Bauftelle. Durch die Breiche, die 
nun bort entftanden ift, mo biäher bie 
Nuntiatur ihre vermitterte, einfache 


Summiftrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ Barockaſſade zeigte, blickt man jetzt in 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
— — 25 
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Anie-CStüd — 
Baummolle.. 
Rnödel-Stüd — 
Geide.. 
Anödel-Etüd — 
Baummolle.. 
A *eibbinden — 


Eeibe.. B 25 | 
—— Leibbinden — 


Baumwolle. ...... 1 35 


Bir Ibelgisen über 100 Sorten Brudbänder, 
m gut peiiendes für jeden. 
—  Dentanihen — audı für Damen, 
Dffen täglih von 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends 
Corntagd bon ® bis 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
de Chicago Ave. 
6. Stsd — Nehmt Clevator. 
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| der Engel. 


i e fchmale Naglergafie. Sie tit fo eng, 
aß fie feinen Raum für einen Bürger- 
Ne bejitst, und daß ein Wagen nur dann 
pafiiren fann, wenn die Fußgänger fich 
an die Wand drücken. Jetzt ſcheint, 
ſeit ‚fünfhundert KXahren, zum erjtenmal 


2 +70: | die Sonne hier herein, und jetzt fieht man 


ar 


„Hof“ aus das uralte, engbrüftige 
| Giebelhaus „Zum goldenen Pflug“, 

deifen Feiner, dumpfer Wirtsſtube ber 
Raiier Hofeph mandmal zu Gaft war. 
| Das alte Kriegaminiftertum aber ftieß 
Da man e3 dem Erdboden 


' gleich gemacht hat, fteht die Kirche wie 
' mit aufgeriffener Flanke da. Man jieht 
| noch, gleich Narben und Wundmalen, an 


ihrer Seitenmauer die Tapeten der 
Zimmer, die fih an die Kirche geſchmiegt 
haben. Und hier haben wir wieder eine 


fo | lebendige Erinnerung an“ den —* 


DHEUMATISMUS@ 
77.7 


Sofeph. Zu ihm war der Papit 
Rom gelommen, um dem wunderlic) 
ftörrifhen Yofeph, der gegen alle Habe- 
burger Tradition Klöfter aufhob, —* 
Klöſter zu gründen, väterlich ins Ge 
wiſſen zu reden. Ganz vergeblich, wie 
man weiß. Der urn 
— be Erde) mer 
ohne Devotion 


Pins (damals 
d freumblich, doch 
ZJoſeph⸗ 


——— — — — — — —— — — — — 
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endlich wi 
Joſeph erg zum 
Geleite und nahm im Klofter er 
brunn ‚herzlichen Abjchied von ihm. 
Raum aber war der Bapft weggefahren, 
da wurde das Klofter vom KRaifer auf- 
gehoben. An diejen plößlichen Befuch in 
Wien erinnert num die Kirche zu den 
neun Chören der Engel „Am Hof“ mit 
ihrer prächtigen, in reihem Baroditil 
prangenden Front. Denn von der 
Terraſſe diefer Kirche aus hat Pius der 
Sedhite da8 Volk geiegnet. Unter einem 
rotjeidenen Baldadhin jtand er da oben 
im weißen Talar und Rochet, mit der 
Tiara auf dem Haupt, im Sonnenglanz 
des Dftermorgens und jang die Abfo- 
lution in lateinifher Sprade. Der 
Kardinal Bhttyany trat vor und bat: 
„Sndulgentiam, beatiffime pater“, und 
der Rapit erteilte den Whlak: „Ple- 
narium.“ Dann bob er die Hände 
und fegnete das Volf, daS den meis 
ten Plag füllte. Fünftigtaufend 
Menihen waren bier beifammen. 
Dennoh hat es fein Gebränge, fei- 
nen einzigen Unfall, teine Ungebühr- 
lichfeit gegeben. Das tit biß heute, bei 
allen öffentlichen Aufzügen fo geblieben. 
Gute Wiener Tradition. Unter all den 
Zaufenden, die hier das Haupt ent- 
blößten, war ein Mann, der feinen 
Sclapphut auf dem Ropf behielt. Der 
Bapit hatte ihn gar mohl bemerft und er- 
fundigte fich nachher an der Galatafel in 
der Faiferlichen Burg, wer das wohl ge- 
weſen jet. Da erfuhr er, der Mann heike 
Blumauer, ein Berjedrechiler und Spaß: 
macher, und er habe, ala man ihn fragte, 
warum er fein Haupt nicht entblöße, ge= 
antwortet: „it des Papftes Segen aut, 
geht er auch durch meinen Hut.“ Der 
Pant lächelte und meinte: „Nun, der 
Segen eines alten Mannes hätte ihm ge- 
wiß nicht gefchadet." Wollte fich der gufe 
Blumauer einen ähnlichen Scherz heut- 
zutage, nicht etwa geaen den Bapft, o 
nein, gegen den Fleinften Kaplan er- 
lauben, er müßte fchwer darum büßen 
und hätte nichts zu lachen. Denn gerade 
in diefen Dingen hat fich fett Joſeph 2. 
doch mandes in Wien jehr verändert. 
* * * 


Am Himmelpfortgrund ſteht ein liebes 
kleines Haus, das hoffentlich noch lange 
von jeglicher Zerſtörung verſchont bleiben 
wird. Man nennt die Gegend ſchon 
längſt nicht mehr mit dem gemütlichen 
alten Namen Himmelpfortgrund, wie 
einſt, als hier noch lauter ſo kleine, be— 
ſcheidene Häuſer ſtanden, ſondern man 
ſagt jetzt einfach: der neunte Bezirk. Und 
es gibt hier nur ganz große, hochragende 
Zinsburgen mit knalligen Gipsornamen⸗ 
ten, ſo daß es da genau ſo gleichgültig und 
charakteriſtiſch ausſchaut wie überall iin 
einer „volkreichen“ Vorſtadt. Das kleine 
Haus in der Säulengaſſe iſt faſt allen 
übrig geblieben. Es ſteht den Leuten 
eigentlich im Weg, denn es tritt aus der 
Front der übrigen Häuſer bis zur Mitte 
des Fahrdammes, den ſie ja verbreitert 
haben. Dennoch geniert es nicht. Wahr— 
ſcheinlich will man auch dieſes alte Haus, 
das von ſeinen jüngeren Nachbarn ein— 
geklemmt und mächtig überragt wird, 
ſchonen. Vor etlichen Tagen hat man 
nämlich an dieſem Haus eine Gedenktafel 
feierlich enthüllt, und es iſt nicht an— 
zunehmen, daß die Abſicht beſteht, ein 
Haus niederzureißen, über deſſen Tor— 
bogen man ſoeben eine ſchwarze, mit 
Goldbuchſtaben gravirte Marmortafel 
hat anbringen laſſen. Aus der langen 
Inſchrift glänzt der Name Franz Schu— 
bert zu uns nieder. Hier war er ein— 
gezogen als vierjähriges Bübchen. Gar 
nicht von weither. Nur ein paar Schritte 
um die Ecke, an der jetzt ſo belebten und 
modern bebauten Nußdorfer Straße 
ſteht noch zwiſchen den hohen Mietkaſer— 
nen das niedrige, zierliche Häuschen, 
darin Schubert zur Welt kam. Dann 
aber wuchs er hier auf, in dieſem Haus, 
das ſeinem Vater gehörte, darin ſein 
Vater eine Kleinkinderſchule hielt, lernte, 
kam ins Konvikt, wurde, als Jüngling 
wieder heimgekehrt, hier ſeines Vaters 
Schulgehilfe, komponirte unter dieſem 
Dach den „Erlkönig“ und noch viele an— 
dere unſterbliche Werke. Das alles er— 
zählt die Gedenktafel, die der Schubert— 
bund zur Feier ſeines fünfzigjährigen 
Beſtehens errichtet hat. Und man tritt 
ein in das kleine Haus, das durch ſo 
großes Erinnern geweiht iſt. Man wird 
ſogleich umfangen vom Zauber, der in 
dieſem alten Gemäuer weht, findet ſich 
in einer anderen Welt, in einer anderen 
Zeit. Dieſer Hof, von Gerümpel um— 
ſtellt, von niederen Schuppen umgrenzt, 
mag ein guter Spielplatz für Kinder ge—⸗ 
weſen ſein. Da, gleich an der Einfahrt, 
iſt die Treppe, die ſchmal und ſteil in 
Schneckenwindung zum Stockwerk hin— 
aufführt. Zwei Menynhen fünnen hier 
nicht nebeneinander gehen. Die Zimmer 
da oben verbindet ein furzer, verglaiter 
Korridor. Aus Holz gefügt, hängt er 
gleich einem Wogelbauer an der Wand. 
Alles ift eng hier und beicheiden, und hat 
doch Raum genug u. läßt keineswegs das 
Empfinden aufkommen, daß die Men— 
ſchen hier eingeſperrt oder ge— 
pfercht waren. Alles iſt hier ärm— 
lich, und atmet doch Behagen 
und heitere Genügſamkeit. Und 
wie man hier weilt und zögert, ſich 
in Gedanken verliert und Erinnerungen 
ſpinnt, klingt dieſes Haus, dieſer Hof, 
dieſe Treppe, die niederen Stuben ganz 
leiſe von zarten, frühlingshell ſchim— 
mernden Melodien. Man glaubt, daß 
man ihn leibhaftig vor ſich ſieht, den 
jungen Menſchen mit dem etwas fetten, 
blaſſen Geſicht, mit den vollen, wie zum 
Kuß geſchwellten Lippen, mit der ge— 
wölbten Männerſtirn und dem kinder⸗ 
haften Kraushaar. Und man fühlt, daß 
dies riihrend armfelige, wunderbar be- 
gniadete und fo furze Menfchenleben, das 
einst da geatmet hatte, aus dem Fleinen 
— Hau dahier noch nicht entwichen 
iſt. 
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Unter biefer Ueberfchrift Tefen wir. 


in der Kölnifchen Zeitung: Man erin- 
nert fi noch des flugen Hundes Don, 
der allabendlih vor Zaujenden Zuhö- 
rern „Haben, haben!” jagte und einen 
Monat lang in allen illuftrirten Blät> 
tern ftand. Ein geiftreicher Freund 
bat ihn einmal ein Shymbol unferer 
Zeit genannt, Er meinte ed anders; 
ich habe e8 immer auf das fchöne „Ha= 
ben, haben!“ bezogen. Und da ftimmt’3 
ficher. €3 ift das Generalftihiwort für 
jeden Auftritt des heutigen Lebens. 
Gnädige Frau fährt zur Stabt, um 
etwas Notmwendiges einzutaufen; fie ift 
im Begriff, befriedigt mit ihrem Pa- 
fetchen da3 Auto zu befteigen. Aber 
Thon ertönt die Stimme des Scid- 
fald: Haben gnädige Frau jhon das 
Neueite gefehen? Diefes „Neuefte” ift 
eigens für diefe frage aefchaffen wor— 
den. ft es praftifch, fo ift e3 meilt 
nicht neu. Kann man aber nichts 
(beim Verlauf jagt man befcheiden: 
fo ift eg ein 
zeitgemäßes Produft jener aroßen 
Brande, die Taufende ernährt: Spiel- 
zeug für Erwadjene Gnädige Frau 
nimmt e8 immer. m Grunde ihres 
Bufens lauert ein fleines Zeitteufel- 
chen, das auf jede jolche Frage des La= 
denjünglings fein „Haben, haben!” 
Ihreit. Für gnädige Frau ift es echt 
und bementjprechend teuer. Schon 
aber bellt ein Chor von gierigen Zeit- 
teufelchen hinter ihrem Auto her: Ha- 
ben, haben! — Uebermorgen jteht e3 
ſchon auf jedem kleinen Ladentiſch für 
nur zwölf Mark. Vater ſieht es mit 
gemiſchten Gefühlen im guten Zimmer 
ſtehen und rechnet es heimlich in Bier 
und Zigarren um. Mutter ſchwebt je— 
den Morgen beim Staubputzen noch 
in Todesangſt, ob es noch hält. Die 
Kinder umkreiſen es in weitem Bo— 
gen und wagen nicht, tief zu atmen. 
Aber wenn Beſuch kommt, werden alle 
Augen zu Wegweiſern auf es. Wir 
haben, haben es. — Geht in die Er— 
wachſenen nichts mehr hinein der ſü— 
ßen Koſt, wozu haben beſagte Erwach— 
ſene Kinder? — Er beginnt ſcheinbar 
harmlos. Hören wir einmal einem 
Kindergeſpräch am erſten Weihnachts— 
tag zu. — Haſt du auch eine Uhr be— 
kommen? — Ja, aber meine iſt ſchö— 
ner als deine! — Wieviel hat die denn 
gekoſtet? — Ich glaube ſiebzig Mark. 
— Meine koſtet hundert. Die hat auch 
echte Diamanten auf den Zeigern. — 
Sieh mal hier, meine Buppe hat einen 


| feidenen Unterrod. — Das fol aud) 


was fein. Die hat der Tie Jchon für 
95 Pfennig. — Das war ber geeignete 
Nährboden für die Orgien der moder: 
nen Spielmareninduftrie. Ich weiß 
bon einem findigen Vater meit 
draußen auf dem Lande, e3 muß fchon 
ungefähr an die Türkei grenzen —, 
ber fchentte feinem Jungen eine alte 
Militärmüge und eine Gignalpfeife 
und verfprad ihm feierlich unter dem 
Weihnachtsbaum, Tehd Schuiterredh- 
nungen ohne ein Wort der Klage zu 
bezahlen, wenn der Bub Eifenbahn 
fpielte, tfch tich machte und mit den 
Sohlen über die Straße jchluffte. Da 
draußen bor dem Tor gibt e8 nämlich 
noch Kinder, wirkliche Kinder, die nicht 
fpielen können, ohne am ganzen Kör: 
per in Tätigfeit zu fein, die nicht qlüd- 
lich find, wenn fie nicht Heute Yofomo- 
tive, morgen Kaminfeger, übermorgen 
ein Schwein oder ein Indianer oder 
Luftfchiff, Regenwurm oder Telephon 
fein fönnen. 

Ich will nicht die Vorzüge der neuen 
Spielzeugeifenbahnen verfennen. Die 
„richtigen Dampfmafhinen laufen 
mitunter und bverbrühen die Finger 
nicht täglich. Die aufgedrehten halten 
niemal® am zugehörigen Bahnhof, 
entgleifen im Tunnel, jind zu früh 
oder zu jpät an der geflemmten Weiche 
und gehen oft, jehr oft „faput“, mobei 
darın bie feirenden Gefchmwilter auch 
eine Eleine Tyreude haben. Aber jeder 
Sunge muß fie haben, haben, menn 
auch nur die Trümmer im Kaften Tie- 
gen. ES find die mobernften Trüm- 


‚mer und fie waren fehr teuer und man 


bat fie. Dder denten wir an die Pup= 
pen. Alte Familienblätter wiffen von 
Puppen, welche die Mütter jelbit aus 
Lappen und Werg arbeiteten, in jeden 
Stih unendlich \oiel Liebe und 
Träume und Wünſche hineinlegend. 
Vater malte ihnen zu guter Legt unter 
großen Umftänden ein Geficht auf, und 
nun fonnten fie Bub oder Mädel jein, 
je nahdem die fleine Mutter jie an- 
309. Und alles fonnten fie jagen, 
über alle fonnte man mit ihnen plau= 
dern, die jchubigften Sandhaufen 
fonnten fie vertragen, fie lachten, 
meinten, trogten und drohten, wie man 
e3 haben wollte. Muß ed. nun gerade 
die Zappenpuppe fein? Laßt fie nur 
fein fein mit Porzellantopf, 
Haaren und Geidenkleidern, aber laßt 
fie vor allem da3 echte Spielzeug blei- 
ben, da3 fie früher mar! Liefert fie 
nur nicht fo gern der geilen Yabrifan- 
tenphantafie aus, die ihr doch nur das 
öde „Haben, haben!” aufmalt.— Diefe 
Puppe kann „Mama“ fchreien, ment 
man ihr auf den Bauch drüdt. Re— 
ford: meine Puppe fanın noch mehr 
jagen, wenn man fie au) an einer 
rüdmärtigen verfchiwiegenen Stelle 
maffiert: recht3 nein, Iint3 ja. Wie 
entzüdend für den Habengeift der EI: 
tern, welche Feſſeln für die Eindliche 
Phantafie. die jegt zwifchen wirklichen 
und nicht wirklichen, entquetfchten und 


| 


echten. 


nicht entquetfchten Worten unterfcheis 


den muß. Und dann fam die Charaf- 
tergruppe, hochfünftlerifch und Teben?- 
wahr. Die modernen Eltern fchrien 
begeiftert: „Haben, Haben!" Heute 
mimmern e3 jchon bie ——* 
Was hat man aus 
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mit einer fo aufbringliche:. und einjei- 
tigen Charafterifierung an, wenn die 
erite Habfucht Sefricbigt ift? Mberpiel- 
feicht fämpfe ich gegen Windmühlen. 
Vielleicht geitattet die Mode in biefem 
Jahr der Puppe feinen Charakter 
mehr? Bielleicht macht fie heute fchon 
Studien in Irinterheilftätten und Jr: 
renhäufern? Oder aber fie propft bie 
Kunft noch feiter ind Kindesleben und 
berpuppt Henrik Ibſen oder nn 
Wagner, Raffael oder die Jungfrau 
bon Orleand? Mer fann das miljen? 
Schaut,eudh nur recht bemundernd in 
den neuen Spielmarenausftellungen 
um, ihr modernen Eltern: für euch ilt 
e3 heute vieljeitig und interejjant, wo 
e3 früher langweilig war. In den 
Herzen eurer Kinder wird e8 öb und 
öber;, mo früher die hellften Farben 
glänzten. Wie lange werden wir über: 
haupt noch Kinder haben, wirkliche, 
echte Kinder? Und mwenn ihr fo 
fchlechte Manieren angenommen habt, 
daß ihr nicht genieken fünnt ohne zu 
ſchmatzen, — find nicht vielleicht doch 
noch die Kinder zu retten? Selbit in 
der Großftabt mit ihrem fategorifchen 
‘mperativ: Haben, haben!? 


-— —— — 


Wie Zabern von Franzoſen 
jerftört wurde. 


Die Stadt Zabern ift auf einmal | 


berühmt geworden. Gie ift in aller 
Munde. Und mande Einwohner Za- 
berng werden in biefen Tagen denken: 
Unter den Franzoſen wäre uns nicht ſo 
mitgeſpielt worden; denn ſie leben in 
dem unglücklichen Wahne, daß ſie den 
Franzoſen viel zu verdanken hätten. 
Die Geſchichte Zaberns lehrt etwas 
andexres. 

Es war im Jahre 1677. Zabern 
war biſchöflich ſtraßburgiſche Reſi— 
denzſtadt. Die Franzoſen lagen in 
Schlettſtadt und hatten es auf die 
biſchöfliche Reſidenz Zabern mit ihren 
ftarfen Mauern abgeſehen. Ein alter 


Druck aus dem Jahre 1677 berichtet 


über die Zerſtörung der Stadt alſo: 


Jämmerliche Zerſtörung der ur— 
alten biſchöflichen Reſidenz— 
ſtadt Zabern. 


Nachdeme den 12. May diefes 1677- 
ften Jahres allhie zu Elfaß-Zabern, 
mit großer Beftürzung der Einwohner, 
die traurige Zeitung, mie daß nemblich 
500 Königliche franzöfifhe Soldaten 
von Sclettjtabt abgefchidet, unter dem 
Commando Monfr. de la Chetardie, 
gemweitem Commandanten zu gebadh- 
tem Zabern, umb jolches über daran | 
Thon 5. Wochen zuvor befchehene | 
ziembliche Demolation, follends und 
gänklich zu rafieren eingelaufen, hat ı 
fi jolches bald Hernacher und noch ge= 
melten Tages zu abend in der Wahr- 
beit alfo befunden, dat nemblich ge- 
meldter Commandant neben bem 
Commifjfario Mir. du FoY, und Ma= 
jor Mir. Toulon, in Begleitung einer 
Gonpoy bon etwan breißiq Pferden 
und bald darauf nah Marfchierung 
der 400 Mann zu Fuß mit bei) haben- 
den zehn Wägen mit Pulver und | 
allerhand Demolationsinftrumenten 
allhier angelangt, gleih um die Stabt 
geritten und die jchon vorhin gemachte 
Brechen befichtiget, nachgehendts hin— 
einmarfchiret, und die Bürgerfchaft zu= | 
fammen berufen laffen, doch aber bald 
darauf wieder nah Haus geichidet, 
und mas feine Ordre feien, noch nicht3 
eröffnet, jondern daß den folgenden 


.Zag fie fich in aller Frühe mieber ein- 


finden follten, bebeuten laffen, ift aljo 
ben 13. May gemeldete Bürgerjchaft 
wieder erjchienen, dero anbefohlen 
morden, fich in zwei Teil zu teilen, und 
daß der eine zu denen noch übrig uns 
geiprengten Minen die benötigten 
Stein, Mift und Pulver, beigetragen, 
ber andere Teil aber die neulich nicht 
gar gefüllten Mauern bei ben ge= 
Iprengten Brechen vollends abmwerfen 
müßte, angefagt worden, ift alfo diefer 
leidige Demolition gleich der Anfang 
gemacht und die jchon vorhin gemacht 
gewefene Minen in der noch beitande- 
nen Oberftabtmauer und Thürmen an- 
gefüllet, deren gleich felbigen Abend 
fech3 nacheinander, jede dem Verneh- 
men nach mit 300 Pfund Pulver be- 
laden, gefprengt.“ 

Sp murde in vier Tagen bie 
Ihütende Stadtmauer und zum Zeil 
fogar die Stabt felbft in die Luft ge- 
Iprengt. Am 16. Mai, Nachmittags 
1 Ur, wurde an den legten Turm, 
am oberen Tor, Feuer gelegt „mit pies 
iem Weinen und herzlichem Mitleiven 
der Einwohner“. Der Turm neigte fi 
gegen die Stabt, ald nehme er „bas 
Ertremum vpale” und fiel zufammen. 
Der Chronift fließt: „Seynd alfo 
nunmehro die Uhbralte, meitberühmte 
Zaberifche Mauer, welche von fo vielen 
„Jahren hero, jo viel mächtige Kriege 
überlitten, und 1722 Yahr geftanden, 
auch noch jo lang, mann anders die 


„Madina Mundi“ fo lang dauern | 


follte, ihre Stärfe halber hätten ftehen 
fönnen, zu einem Steinheufen erbärm- 
lich niebergeriffen worden.“ 

Der Bericht über die Zerftörung ift 
deutfch gebrudt, ein Beweis, daß 
Zabern jeit Jahrhunderten eine deu t- 
he Stadt war. Hiltorifhe Gründe 
haben die Franzofen nicht anzugeben, 


-um fi der Einmwohnerfchaft biefer 


Stabt anzunehmen, wie auch die Ein- 
mohnerfchaft einer fo alten beutfchen 
Stadt fih mehren follte, von den 
Franzofen als franzöſiſch gefinnte 
Stadt behandelt zu werben, und fi 
der franzöfiichen Heger entledigen 
müßte, die via Paris die Vorfomm- 
niffe aus einer deutfchen Garnifon 
entftellt und übertrieben und aus ben 


niebrigften Interefien an die Deffent- | 


lichkeit zerrien. Die ee 
teit in Zabern ift lebiglich von Fr 
rei aus ‚genährt a vH 


M um Eure Yugen unterfudden und Gure 


Läffige wiffenktaftfige Examtnatisn durch Experten. 
Unfere eigene Schleiferet in unferem Geiäft. Romms 


Eure Linfen flelfen. 


Bollftändigftes und feinfte® obtiſches 
Geſchãft in Chicago. Wir nehhmen den 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, ST; Mai, 90%c; Juli 
8656c. 
68%c; 6844; Juli, 


RR, Bu; Mai, 41 41566; 


Maid, Dezember, Mai, 
68%c, 
Safer, 
Juli, 4 
Die —* —5* bon Weizen für den bic- 
figen Marft ftellte ih auf 67,000, don Mais 
aufb 735,000, von Hafer auf 337,000 Bufbels. 
Berihidt von bier wurden 57,000 Bufbel3 Wei- 
ven 136,000 Bufbel3 Mais und 235,000 Bus 
bel3 Safer. 
Gepölelte83 Shmweinefleifd, Janıtar 
$20.32%; Mai, $20.77%. 


Schmalz, Jamtar $10.55; Mat, $10.97%. 
ı Rippen, Januar, $10.72%; Mai, $11.02%. 
— 


Banterotterkläcungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuchen im Diitrift3geridt nad: 
** um Bankerotterllärung von Max Oppen— 

eint. 
Nohn Bares, 3414 Weit Nortb Uve,, Berbind: 
lichfeiten $2, 186.11; Beitände $172.50. 
Geſuch um Banferotierflärung der Mladla Fre 

Company. 

— te. 


Marktbericht. 


Ehicago, den 27. Dezember 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. % rot, 95- 06; Nr. 3, rot 
92—93c; Nr. hazter 2 Binterweizen, 89% 
— 89; fr. 3, as Ele, 

Srühjabrsmweizen, Nr. 1, 90%—9ic; 
Ne. 2, Buy — 90%c; Nr. 3, 8T—88c. 

Mat, Nr. 2, 69--69%c; Nr. 2, weiß, 69— 
69%: Nr. 2, gelb, 69 -80%c: Te. y 644% 
—h5C; Nr. 8, weib, 65—66%; Nir. 3, gelb, 
64,05% c; Nr. 4, wei, Ba 

Safer, für. 2, weiß, 430; Nr. 3, weiß, 39%c; 
* 4, weiß, 384 3946; Standard, 39 — 


40%c, 

Roggen, N. 2, 6dc; Nr, 3, 58—6ic; Nr, 4, 

böc. 

u „Malting“, 

„Screenings“, 

„Spring Batents“, $5.10—$5.20 da3 

Roggenmebl, $2. 70—$3.0U, „Firit 

Clears“, iute, $3.35—$3.50; „Winter Bas 
tents“, iute, za 15—$4.30. 

ı Heu, (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti- 
motby, $17.00—$18.005 Nr. 1, $1500— 
ZZ beites Prairie, $17.50— S18, 50; Nr, 

$16.00-—-$17.00; Nr, 2, $15. 00—$16, 00; 
Kader $6.00—$6.50. 

Kleefamen, „Country Lots“, $12.25-—15.25, 

Timothbyfamen, „County Lots“, $4.00— 


5.25. 


| Dei. 
Standard, weiß, 150 .........8 
| Headlight, — rien 


54—70c; 
30—48c, 


* Feed” , 48 — 
M 
Fat; 


Eocene .... . 

Naphtha »..... 

Salolitn „ur... 

| — Tod, im ; -aB.. 
gereinigt, 
| zerpen! n, im Faß 
Benzin, to, 
Schlachtvoted. 

Rinder, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.85 
—0.30 ver 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 88. 00—88. 75; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, Par 00; gute bis ausgefunhie 
Külber, $10, 25—$11. 0; „Rative Bulls“, 
$5.00—$7,50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pötelwaare, 
$7.85—$7.90 per 100 Pfund; gute bis auds 
geſuchte Gum Verſandt), 
mittlere bis ausgefuchte Fleiihermwaare, 
$ .85—$8.00; gute bis Bu Ferlel, 
8.50—$7.35; Eder, $1.50—$3. 

Schafe. „Native Wethers“, 


per on fund, 
5.65—$6.00; 3 


5 ; „yeeding Lambs“, $6.25— 
. 37.10; „Native Vearlin 53, $. 85—$6,60; 
„Native Emes“, $4.35—$5.25, 
Molterewroduitte. 
Vutter— 
„Creamerh, extra, das Pfd. 0.36 
zestee —— das — 0. 4 —0.3414 
Kr. > da3 Pfund.. ..... 0.27 —0.30 
Nr. das Pfund.. re 24 
— das vfunb. 0.20 
wie * 
a“, 
Seies:, 
tra3“, 
Firſts“, 
torage”, 


da3 Dubend.. 

da3 Dußend... 
das Dußend.. 
das Dumend.. 
das Dugend., 


+ 0.198 —0.21 
— —0.22 
0.371% 


0.312 
0. 27% —0.2833 


äf 
Rabmtäfe, „Iiwins, d. Sr 0.15%—0.15% 
oung America”, das Bfd, 0.16 
aifies“, das und. 
Brid, neu, da3 Pfun 
Ehiweizes, neu, das — 
Tiniburget, neü, das Pfund 
Geflugel und Fleiſch. 
Geflügel nn 
— das Pf 
ugs“, das Bir 
*6 ner, das Punb.. 
gäbne, das Bund. 
nien, dad Biund.. 
Gänfe, das und 
asider „ugie@est) = 
60 Bid. Gewicht, Bd. 0.111 
—* 90 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 
90—100 Pfd. Geivicht, fo. 0.14 
Raninden, das Pugend.. 
Gemäie und keines 
Nepfel, da3 Ya seat 
utronen, die 8 ie... 
rangen, die Kiſte 
Grapẽe Fruit, die aiie.. 
Ananas, die Kiſte 
Kronsbeeren, das Faß. 
Surfen, das SKiftchen 
Kraut, das Faß 
Rofeniohl, das Quart 0 
Blumentohl, die —— —— 
Sellerie, die Kiite.. 2 
Kopfialat, die Riepe.. 
Slattialat, bie Kilte 
Meerretfig, der Bund.. * 
Note Rüben, der Ead.. 
Mobrrüben nes * — 


0.13 


0.121 
=p14 3 


umaten, die 
ae Faß 
| Setlige, Durpend Bundchen.. 


ben, s Fa 
Spinat, der R 


0.50 


—4.50 
—2.15 
—2.80 
—0.85 
—2,75 


rüne nittbohnen, * 2.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen .... 


Kertoffeln, neue, der Buidel.. "0.58 
Sifartoffeln, Jifinois, d. Fat 2.00 


Aktienbörie. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Aktienbörfe: 
ultien, 
Verkäufe, Ho Niebr, eahn. 
. pre 


Altien. 
Berläufe. Hoch. Niedr. cn 


American Ean....... 250 

dito bevorzu ie... _50 

Boot Fifberied...... 325 
De. Gerles 2 

— —* "35 

! Gommonm. Edifon.. 76 

Ga3.. 


s 
„ 

2 
? 
W 


$7.90—$8.00; | 


Todesfälle. 


tebenb beröffentliden wir die Namen dee 
‚ über deren Zod dem Gefundheitdams 
Meldung auging: 
Banga, Dr. Henrh, 65 N: 1542 LaSalle Str. 
Berg, John, 55 I.: 1214 ‚Stone Str. 
Born, George A. 34%; nn Cobleng Ete, 
EhHni, Roy W., 32 I.; 822 N. Waller Abe, 
Hudfold, Anna, 67 : 1833 a Ave. 
stontad, Nobn, 27 Y.: 3347 N. Bertean Ei 
Kurz, Frieda, 36 I.; 10506 Calboun Abe. 
Ladey, R. €, 27 3., 4218 ®W. Harrifon Ste, 
1715 Belle Plaine Abe, 
Meelbuih, Falob, 71 3.; 1738 Hammond Ste 
Ollmann, Anna, 85 3.: 1949 ©. St.Lonis3Ave, 
PBlambed, George, 41 31 NR. Beitern Ave. 
Reemer, Hugo, 35 N; 2250 _E. Homan Abe, 
332 ©. Green ©tr, 


and f 


Lang. Kittie, 30 J.; 


Spinf, Auguft, 49 38 
Stein, Eva, 55 J. 2340 W. Fullerton Abe 
Walther, John H. 74 I.: 2058 N. Halfted Str. 
Zöller, Kouifa, 58 3.; 429 @iegel Etr, 


ee 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bog: 

Helen gegen Gorneliu3 Iremmel, Trunffudt; 
Yultus gegen Raufa Werler, Berlafien; Mads 
gegen —— M, Dlfen, Irunffuct; Elisa gegen 

idard R. Stolle, Zrunffuht; Mar gegen Su- 
tab Goldftone, Ehebrud; Dlive gegen Frant 

Cheſebro, graufame Behandlung; mug 
gegen Artur W. Wilfon, gramfame Beband- 
lung; Rudolph gegen "rances Eller, graufame 
Vebandlung: DOciavie gegen Jules Le Barbe, 
Serlaffen: Karl 2, gegen Janet Wab, Ehe 
drud; Dina gegen Harry H. Kahn, Verlafien, 
—e — 


Der Urundeigentumsmarft. 


ende Grundeigentumsübertragum in 

ber Sagen don $1000 und dariiber wurden amı- 

It eingetragen: 

Rabendwood Barf, öitl. bon Norboftede Lunt 
Ade,, Weitfr., 120% bei 100; Ghaunceh 3. 
Rumfep an adeter Bbilipp, $7000. 

Buena Mbe., 450 $. öitl. bon Elarendon, Nord» 
front; 210 dei 68; Lina ©. Waller an Edna 

Harnftrom, $12,500. 

“„.* Sberidan Road, 196 F. nöordl. von 
Sunnbfide Ade., Oftfr., 50 bei 160; u 
€. Elaffen an Batdid © Connell, $42,500 
Wrigbtwood Nve., 24 3. w. bon Ward Etr., 
Nordfr., 25 bei 125; Sojeph Stiomsfi an John 


Sieighrmond” Ne. 24 $. in. ben Hernben Gi 
W e on Herndon Str,, 
—444 Blume an Jens 


Cüdfe., 25 bei 126; 
nie Goeh, $220 
Arghle Etr., Korboftede Francisco Abe, Süd 
front, 5 Hcres; Eufanne Meyer an Ferdi» 
nand A. Friße ir., $9501 
California Mlde., 68 %. Für, bon Sunnbfide, 
Ditfr., 30 bei 185; Ruffell Iyjon an Herman 


Goldberg, $840 
Eaftwood Ave,, 120 F. öftl. bon Kimball, Süd- 
front, 30 bei 136; Alonso 9. Hill an Eu 
zanne Dftrander, 54000, 
N. 43, Ade., 330 5. füdl. von Eullom, 'Weitfr., 
34 bei 155; Alonzo 9. Hill an Ida Gierfe, 


33500. 
Milmaıfee Ape,, 200 F. nv. bon NR, 42. Nord⸗ 
Lewis an 


oitfront, 50 bei 125 Marian M, 
Harry u. Slabinsti, 82060 
Drate, Bivc,. Ronboftede 2 Noble _Str., Weſtfront, 
25 Bei ’ Srederid %, Spel 
Mittag, 3800, Spelz an Adolph 
316 nördl. bon 


Hamlin Ave. 
Weſtfr., 25 bei 125; Bernbard €. 
Grant W. Meloling, „82300. 

Cleveland Ave... 288 %. füdl, von Wisconfir 
E:r., Ditir., 49 bei 119; Ion #. Zouffaint an 
Marie RK. ZTouffaint ır. A., $2333 

Webfter Ade., Nordmweitete Ward Sir,, Siünfr,, 
24 Be: Jeremiah Driscoll an € 8. Kar 
er, ( 

Dibigen De Pen 44. Str, Offfr., 

u ei 16; 0 y tr. ⸗ 
—— le yd F. Kirl an Fred B. Era 

Michigan Abe. Nordweſtede 44. Str, Ditfr., 

195 bei 161; „geremiah W. Domd an Llohd 5. 


Kirk, $225,0 
Michigan ie ® Südweftede 45. Str., Ditfront, 
—— S. Burndam an 


3. Yullerton, 


Kiffell an 


100 Bei 161; 
Maurice Leabh, $37,0 

47. Str., 98 3. öftl, — 2 Übe., Südfr., 
50 bei 124; Abradam lidelfon an XTheo, 
u $800 0, 

45. Str., 273 3. öftl. von Wallace, Südfr,, 
be 125; Peter Schenf, undert. 44 Anteil, an 
Maciei Eiwiof, $2000. 

45. Str., 273 #. öftl. von Wallace, Südfe,, 25 
bei 125: Peter Schenf, unvert. 1% Anteil, an 
Vojeiech Witek, 32000. 

Ada Str., 148 3. nördl. bon 69., Ditfr., 25 bet 
124: Erben = Almwine Ranger an Emilie 
Schramm, $1500 

Aſbland vivd 314 F. ſüdl. von W. Polk Str. 
Weſtfr., 24 bei 125; Israel B. Perimann an 
„2bomas De Franco, 210,878. 

Congreb Str., 247 5. öftl. Throop, 
——— ö2 bei 155; Zilfie H. — u, Gatte 
an Michael Martin, $10,000, 

Gning Etr., 417 8. öftl. von Bine Island Ape,, 
Nerdfr,, 25 bei 103: Donato Meccia an ui» 
ſeppe Garufo, $5025. 

Eiving Str., 417 3. ill. bon Blue Island Abe., 
Kordfr., 35 bei 103; Guifeppe Earufo an Mus 
ria Ballaglia, 5025. 

Saward Etr., 152 5. m. bon Waſhtenaw Ave., 
Cidir., 50 bei 124.9; George 9. Schneider an 
William BP. Bowell 812,000. 

Sarzifon Str., 225 F. w. don Gampbell Abs, 
Nordir., 25 bei 125 : Benjamin Vegotte u, ä. 
an Ioe Rubin, $9000 

U Lafe — Suͤdeftecke S. Wood, Nordfr,, 
44 bei Eufan C. Rogers —R a Arts 

teil an "Charles Rofjud, $12,875. 

U. Lake Str., Südoftelte ©. Wood, Nordfr., 
bei 131; Erben von Edward k. Rogers 4 
Charles Roffud, $12,87: 

Viozarı Etr., 259 8. nördl. don RW, 12,, Weit’r., 
28 bei 125; "Boris Schreiber an Barney Fein» 
gold nndert. , Anteil, und Solomon Yanefaly 
unvert. 1% Anteil, $12,500. 

W. Safe Etr., 100 8. dftl. von Walmıt Ane., 

Nordfr,, 52 bei 150; Greenleaf = R an 

Au fin Expreß and Storage Co., & 

. Mozart S Sir., 441 F. Nördl. don — 

Sitir., 65 Dei Rs: Kemper R. Knapp an 

Pi Saulse, 832 
2 Eir., 75 5. er. bon N. Map, Nordir. 

bei IS St E. Anderfon an Giopannk 

Markt, 

VB. Obio ar 75 %. weſtl. von N ohne Abe 
Rordfr., 25 bei 200: Cornelius‘ ederfen an 
Iozef &tachura, $41200 

©. Robey Etr., 244 3. jüdl. holt Taylor, Weſt⸗ 
front, 25 bei 114: oe Rubin an Benjamin 

FF otte * m Lazer, $7500 * = 
I. Euperior Str., 23 5. m. bon —2 
Rordfr., 45 bei 123: Donate Ferrone 
Ghurh Ertenfion Board of the Presbhterh 4 
Edicago, $5000, 

Turner Ade., 255 $. füdl, bon 23. Gtr., 

I, 125; Dofef Nemec an Sofef Be 


$2 
12. Str., 72 8. öftl. bon Bed. ** 48 bei 
125; R€. Kirhman an Maher I. und Ben 
zoin L. Hurwitz, 313, 200 
20 prn zos F. öftl. von Marſhall Biod., Rord⸗ 
front, 25 bei 125: gem bon Mark She 
an John Ehe, Sit 

20. Str., 60 F%. meltl. * S. 41. Abe, Norbfe,, 
0 bei 125: Rune €. Eentfema "an Ed, 


„Sana 85250, 
seh u ze: . iv. bon Laflin, Nordfe,, 

perin an Nicola ram 
A es, 


92 
25 


c 


Selst Die „Bonntagpoft« 


+ Frieden + 


Unfer „Uureta* Uvpa ⸗ 











u ea „Abenbpoft”.) 
New Horter Blauderei, 


Mordprogeffe. — Die Verhandlungen im Hans 
Shmibi-Prozeife. — Das Bublitum im Ge 
ritsfaale. — Bederd Mutter geitorben. — 
Beoteft gegen fenfationelle „Films”. — Mur« 
zah’8- Reftaurant der Schauplak eines polizei- 
lien Ueberfallee. — Neuer Spielplag er- 


öffnet. 
New York, 25. Dez. 1913, 


Die Freifprehung von William €. 
Leeban, der in unferem Nachbarftaate 
angeklagt worden war, Mı3. Carrie 
Zurner ermordet zu haben, wurde hier 
mit großer Befriedigung entgegen ge- 
nommen, und man grarulirt der Mrs, 
Jasper Lynch zu ihrer energifchen Art, 
ivie fie zu Gunjten des Angeklagten alle 
Hebel in Bemweaung fehte, um feine 
Unjhuld zu bemweifen. Der Fall, der 
allgemeines Aufjehen erregte, mird 
auch Yhren Lejern befannt 
jein. ch ermähne ihn nur, um an 
einen anderen großen Prozeh anzufnü- 
pfen, der hier augenblidiih aeführt 
Apird, und in dem es fich ebenfalld um 
eine Morbanklage handelt. Der Fall 
bes Priefters Hans Schmidt. Hier 
aber wird der Mord von demAngeklag— 
ten und der Verteidigung zugegeben, 
und was noch ſeltener vorkommen 
mag, es iſt der Angeklagte ſelbſt, der 
ſeine Verurteilung zum Tode verlangt. 
Natürlich nutzt die Vertheidigung auch 
dieſe Forderung als einen weiteren Be> 
weis für die geiltige lUnzurechnungg- 
fähigteit de3 Angeklagten aus. Der 
Prozeß Schmidt mag‘ fih noh Tage, 
ja Wochen lang bhinziehen, und 
ganz gleih, wie er auch ausfallen 
wird, jo wird er doch zu den bemer- 
fenömwerteren Kriminalfällen gerechnet 
werben müfjen, die nicht allein in 
Amerita, jondern in der ganzen zibi- 
Iifirten Welt zur Verhandlung gelom- 
men find. Ein unendlich reicher Stoff 
für den Kriminologen, den Geelenfor- 
fher und den Schriftjteller ijt bier 
aufgefpeichert worden, der feiner Ver: 
mertung hart. Die Abnormität bes 
Verbrechens felbit, die Figur des Mör- 
ber3, fein Doppelleben, und die raffi- 
nirt gefchidte Art, wie er die Herzen 
ber Menjchen durch ein jcheinbar erems 
plarifches Leben gewann, Das nur bes 
ftrebt jhien, Wohltaten zu ſpenden, 
und wie er dennoch nur auf Betrug, 
Falſchmünzerei und Mord ausging. 
Dann das entſetzliche Verbrechen, ſeine 
brutale Ausführung und die unglaub— 
liche Gefühlsloſigkeit, die ſich in dem 
Beſtreben kundgab, die Spuren der 
grauſigen Tat zu verſtecken. 


Daß er den Mord beging, wird der 
Verteidigung vielleicht leicht werden, 
durch momentane Geiſtesſtörung zu 
erllären, daß er aber den Leichnam 
zerſtückelte und die einzelnen Körper— 
teile in Padeten verbarg und dieje an 
verſchiedenen Tagen fortichleppte und 
im Hubfon verichwinden ließ, das 
wird mohl kaum die Iheorie eines 
„brainftorm“ aufrecht erhalten fönnen. 
Man durchforſcht daher jebt fein * 
leben und das ſeiner Familie und V 
fahren, um einen erblichen Bahnfinn 
in irgend einer Form zu entdeden. Und 
dann ber Prozeh jelbit, der an „in- 
tereffanten” Zmifchenfällen reich ift. 
Wie die Anaehörigen aus Alchaffen- 
burg die Reife über’ 3 Meer gemacht 
haben, um den Sohn und Bruder vom 
eleftrifcehen Stuhl zu retten. Das Wie: 
berjehen im Gefängnit, und das Er- 
icheinen des alten Vaters — ber Iyı pu3 
eines im Staatsdienſte erarauten deut— 
fhen Beamten — umd der Gefchwiiter 
im Gerichtäfaale., Und ferner die Ver: . 
handlung, in melcher der Angeklagte 
den Eindrud hervorruft, oder berbor- 
zurufen fucht, ala ob der ganze Fall 
für ihn lange erlebiat jei, da er den 
Mord im „höheren Auftrage* beaan= 
gen und die Strafe dafür auch als 
eine Art Opfer auf fich zu nehmen 
babe. Und nicht am mertigften in- 
tereſſant iſt das Publikum, das ſich 
wie zu einer ſeltenen Schauſtellung 
jeden Morgen im Kriminalgebäude 
einfindet und tatſächlich einen Kampf 
um einen Platz im Gerichtsſaale 
führt. Natürlich iſt das weibliche Ge— 
ſchlecht, wie immer bei ſolchen Fällen, 
am ſtärkſten unter den Zuhörern ver— 
treten, und nichts vermag ſie zu be— 
wegen, ihren gewonnenen Sitz aufzu— 
geben. Selbſt die Warnung des Rich— 
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geworben | 


ter nicht, der nicht unterläßt, anzu= | 


führen, das im Laufe der Verhand- 
lung vielleicht Dinge zur Sprache ge- 
bracht werden würden, die fich wenig 
für mweiblideDhren ziemen, und melche 
den Frauen vielleicht die Schamröte in 
die Wangen treiben würden. Nicht eine 
Frau, die Plat gefunden hatte, folgte 
der Aufforderung des Richters, lieber 
den Saal zu verlafien. Es fchien, als 
wenn fie nun erjt recht erfreut waren, 
einen Si erobert zu haben, und felbit 
die Erörterung der heifeliten Details 
vermochte fie nicht zum Rückzuge zu bes 
wegen. 

Auch der Beder-Fall lebt wieder auf 
und wird demnächit aufs neue die Ge- 
richte befhäftigen. Hier handelt es fic) 
um ben letten Verfuch, den zum Tode 
verurteilten Cr-Bolizeileutnant dem 
Henter zu entreißen. Ohne Frage 
wächſt das Mitgefühl mit dem Ber: 
urteilten, der jeit langen Monaten im 
Zobeshaufe zu Sing Sing Zeit ge: 
habt bat, über jein verfehltes Leben 
nachzubenfen, und der die Hoffnung 
nicht aufgibt, doch noch einen milberen 
Richter zu finden. Gerade jebt hat 
biefes Mitgefühl noch an Gtärfe ge- 
wonnen, denn Beder3 neimzigjährige 
Mutter, an der er mit aufrichtiger 
Zärtlichkeit Bing, it nad langer 
Krankheit geftorben — ohne zu milien, 


dab ihr Lieblingsjohn Yohn eines | 


Verbrechens angeklagt und zum Tode 

verurteilt worden war. Beder befuchte 
fie no einmal, ehe er abgeführt 
wurbe, und man erzählte ihr, daß er 
in befonberer polizeiliher Miffion an 
die Pazifittüfte gejandt worden wäre. 
Briefe famen, die für bie alte ſorgende 
Mutter vorbereitet orben waren, und 
wurden ihr, der halb Erblinbeten, vor- 
gelefen. Und als fie immer — 
nad) ihm verlangte, und i 
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ennens Talcımpuder— die 
250 Schadtel — 
fveziell au 


D" (hwarz und Eafhmere— 


nn nr nnnne 


ihwarz und weiß, — 15c 
Raerie, DEE WBBE.5CH0RL0r 000 


iſch Oeltuch, — 14 Dards 10€ 


breit, Seconds, die 23c 


T 


ERBE, TED 

bebiot en Grö- 

), ben 4 bis 12, — 209c c 
Serte, da3 PBaar........ 


alatenfleider für Mädchen 
& bon 2 hu 14 Sabren, 
59c Werte, au 





aby⸗F — rofa, blau, mw 
al En u. weiß, c 
124 Corte, Yard. . 


S eine * emäſt. junge 


3 GSänfe gi SUCHE 17% 
das Rio 


er, 5 ‚Saar, Pit EL 
mai er Stabl, 





är nn r —— rhbemden umb 
m nierbofen, fließgefüt- 29e 
het, it. DOE, iisonssen 
ar mens Ur nerbemden u. 


terdefe n, 38c Werte, 


Ca Ian neieiie Unterröde f. Kin» 


der bon 2 bi 6 Jahren, 
mit Taille Deonnsseennnnsnnn.e0 
& 
8 


berett Claffics Gingbam, — 
e&btiarbig, geitreift, — 11c 
Borle, ME WDiro0r0sas0nnneue 


taben-leberzieber, graue 1. 29 


woll. Ebindilla, 8 B. 
= Sabre, $3 Mt., zu 
ſgar n, —— und weiß, 

at Spu 





afbı tere Damenftrümbpfe, - w 
© lie, fhmwars, gerihpt, 15€ 
de Bert, per Raar...... 
ici Air d Damenfdube, alle 2 
V Gröhen, $1.25 Wert, 85c 
TE EEE 
Calz, 10:-Pfund Zuhfad.............. 50 
250 Vüchfe Rumfords PBadpulder....1I5e 
hist Dougl. u. Monogr., T5c %1.42c 
GSalvdanic Waichleife, 5c Stüde, 5 f...170 


Montes Morgen 


on 8:30 bi8 11:30 
250 


50c — Arbeitshemden 
er Männer, alle Größen, 











dab Kohn in San Franzisko erfranti 
wäre und nicht fommen könne. So ilt 
fie in dem Glauben hinübergejchlum= 
mert, daß ihr lieber John in ehren- 
voller Miffion fern von ihr meilte und 
nur durch Krankheit verhindert worden 
mar, ihren lebten Gruß entgegen- 
zunehmen. Beder, der durch feinen 
treu zu ihm haltenden Bruder von dem 
Ubicheiden feiner Mutter unterrichtei 
wurde, war tief ergriffen und brad 
laut auffchluchgend in feiner Zelle zu- 
fammen. 


* * 


Ich ſchrieb Ihnen vor einiger Zeit, 
daß unſere Theaterunternehmer auf 
der beſtändigen Suche nach „Senſatio— 
nen“ ſich die augenblickliche Bewegung 
für die Beſſerung der allgemeinen Mo— 
ral zu Nutze gemacht hatten und 
Stücke zur Aufführung brachten, in 
denen die bedenklichſten Themen ange— 
ſchlagen und mit großer Dreiſtigkeit 
behandelt wurden. Dieſem Unfuge 
wurde durch die prompte Verhaftung 
zweier „Manager“ ein baldiges Ende 
acht, denn der Schreck über die 
—* ımfeit der Behörden mar allen 
übrioen in die Glieder gefahren. Nun 
ift unfere Polizei auch den Anhabern 
der „Mopina Picture Shows” zu 
Leibe gegangen. Im Park Theater am 
Columbus Eircle, dem Plaße vorm 
Eingange zum Central Park, wurde 
nämlich feit einigen Tagen ein Film 
in vier Zeilen gezeiat, in dem die Ge- 
fahren des Großjtabtlebens für junge, 
leichtfertig angelegte Mädchen in bra= 
ftiihen Bildern aefchildert murben. 
Riefenplafate Tündeten biefe Vorfüh- 
rung an, und befonders ftarf war 
darin hervorgehoben, daß biefer Film, 
„Ihe Anfide of the White Stade Traf- 
fic“, von der Gefellichaft für die Un 
terdrüduna des Lafter? qutaeheißen 
worden wäre. Tatſache iſt, daß die 
Leiterinnen der Amerikaniſchen Suff⸗ 
ragettes gerade für dieſen Film warm 
eingetreten ſind, und daß ſie jetzt alles 
verſuchen werden, um den polizeilichen 
und tichterlichen Einfpruch wieder um- 
auftoßen. Das Theater gab eine Bor- 
ttellung täglich, und jeye3 Mal war der 
Saal bis auf den legten Plaß gefüllt. 
Der Seitenmeg vorm Theater war kurz 
por Beginn diefer Vorführungen faum 
zu poffiren, fo ftarf war der Andrang 
zur Kaffe, und lange Reihen bildeten 
jih von den Leuten, die änaftlich wa— 
ren, ein Billet zu erhalten. Die be- 
fannten — Mrs. Inez Milhol— 
land, Mr. DO. P. Belmont und Dr. 
Frederick H. Robinfon, ber Rebafteur 
des „Medical Review of Reviews“, ha= 
ben bereit3 geaen die richterlihe Ent- 
fcheidung proteftirt, und man ift neu= 
gierig auf den Ausgang der Verhand- 
lung, die in einigen Tagen ftattfinden 
wird, und in. der über die Zulaffung 
oder Ablehnung der Films entailtig 
entſchieden werden ſoll. Intereſſant 
iſt es, daß jetzt bekannt gegeben wird, 
daß die Anklage von einem Fabrikan—⸗ 
ten, Namens Auguſt T. Merle, ausge⸗ 
gangen ſei, der etwa 40 bis 50 Mäd— 
chen an Nähmaſchinen beſchäftigt. Eine 
der gezeigten Szenen ſoll das Innere 
dieſes Geſchäftsbetriebes darſtellen, und 
die Handlung der Films macht es klar, 
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geme 


daß aus dieſem Betriebe die Rekruten 
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des Weißen Sklavenhandels entnom⸗ 


men worden ſeien. 
fühlte ſich natürlich in ſeiner Ge— 
ſchäftsehre gekränkt und ſoll den Ver- 
haftbefehl gegen den Theaterleiter und 
ſeine Angeſtellten ausgeſchworen ha-⸗ 
ben. Jedenfalls erregie die Verhaf-⸗ 
tung am Columbus Circle eine gewal⸗ 


tige Aufregung, denn der Verlehr iſt ſchreiben Tönnte... 


dort ein ſehr ſtarker. Im Allgemeinen 
aber wird dieſe Einſprache des Gerich⸗ 
tes für gut befunden, ba im Grunde | 


Der Yabrifant 


} 


| 


Pi, „oo biefem Handel u mzertrennlie 
* “8 

Daß au unjere „feinften“ Reftaus 
rants und ITanzfäle nicht vor polizei= 
lihen „Raids“ jicher find, wurde neu= 
lich durch den ſehr plötzlichen Beſuch 
unſerer Detektives bewieſen, den dieſe 
dem luxuriös ausgeſtatteten Murrah⸗ 
ſchen Lokale an der 42. Straße abſtat⸗ 
teten. Das iſt jenes Reſtaurant, das 
durch ſeine Gemälde, Marmorfontä— 
nen, Palmen und „teuren Preiſe“ 
hauptſächlich bekannt geworden iſt, 
und ein beliebter Ort für die Rendez— 
vous der „jeuneſſe d'orée“ geporden 
iſt. Der ſogenannte „Peacock“-Saal 
wurde dem Verlangen der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend zu einem Tanzſaale umge— 
ſtaltet, in dem regelrechte „Teegeſell— 
ſchaften mit Tanz“ abgehalten wur— 
den. Dort geſchah es denn, daß gerade 
im Augenblicke, als die ausgelaſſenen 
Paare zu einem „Tango“ antreten, 
zwei Detektives zwei elegant gelleideie 
junge Männer verhafteten, den Sohn 
eines Bankiers, Jay O'Brien, einen 
Princeton Studenten, und Albert Da— 
vis, den früheren Reitmeiſter des 
Herrn Reginald C. Vanderbilt. Die 
Paare ſtoben auseinander, das Orche— 
ſter ſchwieg, und trotz des lauten Pro— 
teſtes mußten die jungen Herren den 

draußen harrenden Patrolwagen be— 
— und die freie und unfreiwillige 
Fahrt nach dem Polizeihauptquar— 
tier antreten. Inzwiſchen aber waren 
andere Detektives in die höher gelege— 
nen Räumlichkeiten des vornehm aus— 
geſtatteten Lokales geſtiegen, und in 
einem etwas abſeits gelegenen Zim— 
mer alle Utenſilien mit Beſchlag be— 
legt, die zu einem animirten Roulette— 
ſpiele erforderlich ſind. Es wurde 
dann erſt bekannt, daß dieſes Zimmer 
und eine Anzahl Nebenräume von 
Davis „gemietet“ worden waren, und 
daß er und ſein jungerFreund O'Brien 
dort ein lukratives Spielhaus unter— 
halten hatten. Auf der Polizeiſtation 
erklärten beide, daß nur ein ſehr be— 
dauerliches Mißverſtändniß vorliegen 
könne, und daß ſie wohl hier und da 
„geſpielt“ hätten, aber nur wie das fo 
im Freundeskreiſe üblich wäre. Ir— 
gend eine kriminelle Abſicht hätte ih— 

nen beiden vollftändig fern gelegen. 
Diefe Verhaftung bringt der jeigen 
Polizeivermaltung viel Rob ein, da fie 
dadurch bemeife, dak fie den Spielern 
fcharf zu Leibe zu aehen entichlojfen 
und jelbft die „vornehmften“ Kreije 
nicht zu fchonen gemillt ift. 

* * * 


Unfern verftorbenen, und jeit feinem 
Tode vielgepriefenen Bürgermeiiter 
William 3. Geynor hat man jüngft 


aufs Neue geehrt, indem man die neuen 


Srielpläße der Stadt an der Amiter- 
dam Ave. und 152. Straße auf feinen 
Namen getauft hat. Die Eröffnung 
der Schön angelegten Pläbe und bes 
„Recreation“: Haufes, welche der Stadt 
eine Summe bon ca. $70,000 fojteten, 
| wurbe durch Reden, Spiele und einen 
ı bübfh arrangirten Feitzug begangen, 
und Herrn Gaynors Nachfolger, Herr 
—E L. Kline, hielt die Feſtrede, 
in der er dem Andenken ſeines Vor— 
gängers die wärmſten Worte verlieh. 
Gewiß iſt, daß die Stadt New York 
für die Erholung ihrer Bevölkerung 
ſtets eine offene Hand hat, und daß 
ſie ihr Wohl in echt väterlicher Geſin— 
nung im Auge hat. 
Paul Grzybowski. 


—— — — 


Sibiriſches Lagerleben. 





Von Egon Freiherr v. Kapberr, 


Der ſibiriſche Urwaldjäger iſt zu 
Beginn der kalten und feuchten Jah— 
reszeit gezwungen, ſich im Walde, an 
geeigneten Stellen im Jagdrevier, 
Block- oder Erdhütten zu bauen; denn 
im Spätherbſt unter freiem Himmel 
zu übernachten, gehört nicht zu den 
Annehmlichkeiten. Lange hält niemand 
eine ſolche Lebensweiſe aus. Beſon— 
ders gefährlich ſind die feuchten Nächte 
im Herbſt und im Frühjahr — im 
Winter, bei trodenem Froſt geht's noch 
eher. — Dann ſucht man vor Einbre— 
chen völliger Dunkelheit eine geſchützte 
Lagerſtelle, wo möglichſt viele abge— 
ſtorbene, trockene Bäume ſtehen. Da— 
ran iſt im Allgemeinen in der ſibiri— 
ſchen Taiga kein Mangel. Man fällt 
nun große Balken in möglichſt großer 
Zahl, wälzt ſie zuſammen und zündet 
fie an. Auf diefe Weije taut man ben | 
hohen Schnee meg, der Sand darunter 
wird fchnell Hei und troden. Nun 
mwälzt man ba3 euer mweiter, fegt die | 
Aſche und die glühenden Kohlen fort 
und bat nun eine warme, trodene 
Lagerftatt, auf der fich’3 gut auzhal- 
ten und fogar ziemlich aut fchlafen 
läßt, jelbit bei 20 und mehr Grad un- 
ter dem Gefrierpuntt. — Wie oft habe 
ih fo die jchmweigenben, fternhellen 
MWinternähte am Lagerfeuer zuge— 
bracht, ala ich noch zu ameit mit mei- 
nem treuen reunde und Gefährten, 
dem Fürften Dfhafaridfe, die milden 
Wälder an der Katima, der Fonda, 
Mordiwa und an der Dgutjeha durdh- 
jagte. Nie hat einer von una Schaben 
genommen — höchiteng, daß man fi 
ein menig die Kleider verbrannte, oder 
einem mal eine glühende Kohle ein 





Loch in die Haut brannte, daß man | 


mit Indianergeheul aus dem Schlaf 
fuhr... Nur einmal wär’3 ung bald 
übel ergangen: wir mußten ein paar 
QIage lang bungern, hatten ung in 


fremder Gegend verirrt — und das bei ; 


Ichiwerem, echt fibirifehem Froft. Und 
hätten tir nicht endlich bie Fiſcher⸗ 
hütte gefunden, wer weiß, wie's ab⸗ 
gelaufen wäre, ob ich heute dies nieder⸗ 
Ein andermal 
hatte ich mich mit meinem Jäger 
Bogdanow im Walde verlaufen und 
mußte bei Sturm und furchtbarer 


nur eine ungeſunde Sucht nach Senfa- | Kälte draußen bleiben. Und — von 


tion die Menjchen in das Park⸗Theater 


etrieben. hatte, und ‚den Belämbfern | — — er Leben 
Kessel a Brenn feelBareer Dan 


Gebote fanden, als 
'z 


eine 


brei, jage und fchreibe drei, & 
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anuar Räumung- 


Angewöhnliche Zuſtände 
verſchiedener Art haben bewirkt, daß un⸗ 
ſer Lager jetzt weit größer i hi als irgend 
vorher zu diefer Zeit. e BPreife find 
deshalb im ve Billiger — 

jo billig, um fofortige Verkäufe 
diefer außergemwöhnlichen Werte zu 
veranlafjen. Die zuerit kommen, 
haben die meiften Vorteile. 





























=> bom Preis ab an m 
und Hola fir Brandbmaleret — 
waren mie fo niedrig 


Spielfadhen marfirt. Falls Ahr noch 
welche zu faufen habt,, beincht mors 
gen diefe8 Departement, es wird 
fih für Euch gut bezahlen. 


= od Rabat er reiß bon 
Ben n. ähnlichen Selerten ——— 


J —A 


TRITT 


Rän⸗ än⸗ 
Handſchuhe u. Mills | mug Bet Unterzeug 8 
Für Jedermann — Rieſige Herabſetzungen. 


Keine Boft- oder Telephon: Beftellungen 
Flarhe fliehgefütt. Männer - Unter: | Wolf. gerippte Damen-Leib 


8 

















Bettzeung 


Bargains, bie nicht lange vorhalten werben: 





Fancy, farbige, doppelte Mitten für Kinder, 


ein großes Aflortiment in Farben, * 1 Bartie Goumforters, mit reiner Satte gefüt · 

JJ 10c — eg: ofen — 330 ‚und Beinkleider, $1 mert. "99€ —* EEE REDE —— 8e 

Tan und braune Seder-Mitten für Knaben, | | 50c Werte, für „... rennen. Gerippte Kinder-Union Suite, 3 Bitten einfade Biantets, Iohfarsi 
hfarbig oder 

a en Bor genen Geient, 15 | | Dpps m. Ends wall. Männer: GO Ylict 2-16, 50c wert... 29€ rau — volle Gröbe — fämere R RB '0Q 

Samarze und farbige Galf-Gandfaube für Hemden u. Hofen, $1 mert. Gerippte Kinder-Leibchen und 1 2 ———— viuelin vnx —— 

7 ee ehe: Be Grtra ftarfe woll. Männer- 4. 69 | Weinfleider, wert bis 34c..... ae gute Längen, weich abpretirt, 5. 

Samarze und farbige Glace- Hanbfaude für Hemden u. Hofen, $2 tut. Waifts für Kinder — Alter von 2 bis | | gusiran, Die Datd a... nennen nen... . 

Gebleite Bettlaten u 
Damen, 2 Drudtnöpfe, „Odds und Schwer nerippte Damen: Leib u 12 Jahren —- reguläre volle 5* Batent 
59 29€ b) g > Saum, gutes Sheeting, 6 an einen 
Ende“, 89 Werte ...............4 c eben u. Bant, 50c mwert...... 1100 Werte, für eeeeeeceen. * c Zunden, ledes PU re 29. 









Januar Räu: 
| Räumung von Schnittwaaren | mung:Berkauf 


(Nur einige der vielen Eriparnif Gelegenheiten. 
$1 und $1.25_Brondeloth, 54 Zoll | 65c Drei Velveteen — in allen Schat- 


ertauf| Waſchſtoſfe und Zlanellftoffe | 


zu Preifen, auf die Ihr längjt gewartet habt. 
10€ echter Everett Glaffice Gingham— 12% Onting Flanell, helle und dunfle 


0) GE 0 GE n — 


einfache oder Nurſe geſtreifte Nuſter, Farben, ch S 

ſchwere Sorte, 

Auie Rängen, Dard eDI | ame mie IE —  ... — B * 
27520 de deu 

u er. GlotH — in gran, 2 franz. u Sturm Serges, Fe ** —** zu fchwer ge- | monos — — — 

Navy un raun — reg. affeta und Suitings — ieß weiß, roſa oder blau, ute Längen — y 

6dc Wert, Yard......... 39c alle reine Wolle........... 9 die DE TER Seinen 6%4c Fir — — 





545011. import. Suiting, alle nenciten 
Muiter u. Schattirungen,. $2.50 1 50 
Werte, die Yard zu + 


25c mercerized Sateen, 36 Zoll breit, 
alle Schattirungen, gute 34 
Längen, die Yard c 


$3 Cloafing, in jhmarz, navy, Iohiarbig 
und Tönigsblau, alles i 
Stoffe, die Yard zu 





1 Partie Wafchitoffe,, Pongee, Bop- 


Iin, Bercales und Flanell, 91 
tert bis 19c, die Yard 1%c 


„»» so, en.“ WW. IR WB. 30 DE SUEU, 
„....:. 


















Alle garnirten Düte—alle ungarnirten Süte— 
umd alle Garnirung find jet in joldem Make beradgejegt, dak ein Nichtfaufen zu diefen 


zu. —— eine Verſchwendung von Euch ſein wür 
Seht diefe Waaren zeitig am Montag.. Tiele davon reichen 

Feine Sammet u. Plüjch- | Alle Hüte, die früher 87.50 fo: * eichen nicht weit. 
hüte, mit franz Federn u. | ı fteten, zu 1.98 — Dies ijt eine | 


Fe ungarnirte Hü- (Fancy Federn, alfe|1 Bartie Winter- 
feinen Fancie3 garnirt— feine Rartie garn. Hüte, feine | —J und Beavers 


6 


einjchliegl. Velvet, |neueiten Effette diefer Blumen, in®elvets 
1 —— — in —— 





Ne Shopivorn“, alle neue lin ſchwarz und einige in und in farbig und Seide — alle 
früher marlirt von $7.98 | Maaren, meijtens im ſchwarz, 3. | farbig — wert aufwärts ie Kran bie zu u|Corten, wert Bis 
aufm. bi3 zu $20, mit fancy Straußen-Stickups, bis zu $3.75, für 42.50, für 31.25, morgen zu 


5.00 





1.98 
S ch a h e Jannar Rän: 


Meine Bartien su Heinen Breiten. | Mune-Derlauf 


Dreßichuhe für Damen, in |Haus-Slippers für Damen, 
Batent Colt ıı. mattem Ealf, | au fchivarzem Velour mit 
52.50 Werte, Januar-Räus | Seiten Patch, Lederjohlen 


1.00 —9 


Su]: 


50c 


Jaunar Räu— 
muug · Verkanf 


350 


| Draperieu I 
zu etwas mehr als der Hälfte. 


Sortirte fancy bedrudter wendbarer borbered Garbinen- 
Serim — volle Rollen, Nardbreit — neueiten 





































Die größte Serabjesung in der Ge- 
fchichte diefeg Ladens: 








ERS DIESER 


Damen- und Miffes Suits, es gu 





Ye 
; Wollene Damen: Sfirts, bis zu 835.98 Farben, 15c und 20c Sorten, die Nard....... 1, 
inungspreis BR 1. 49 = —— Größen || Aerte, zu w ee. Fabrit-Mufter Spitsen Gardinen-Erfen, in Cream, Ara- 
Babn-Schube in Batent Colt, |für nur 49€ biar und tweih, einige davon find leicht beichmugt — 
— nn nz urn nn 3, 2 4— | hübſche * Muiter, reg. 2dc Werte — I 
Dongola Kid und Iohfarbig. | Exfte Onal. Gummiſchuhe an die Jard 13%c 
a — [, Damen, — Kna⸗ — — — wife Rorlugham Spitengersinen, affartiste feine Yar- 69 c 

J J ⸗ ⸗ ——— nter un RS — er 

50c wert, für...... 29c alle Gr., Ade md. 39e 825 Werte, zu zu $1.25 — Auswahl, ber Baar. * — 


| Strümpfe | | __[Rotions 


















| Gijenwaaren | 
—| 1. Meilerwaaren. 


$32, 5 * zu 






(Keine Poft- od. Tel.-Beftellung) 3c —* — 







— 2.9in Red Sea Dampaype— | | fertia’ — * 
Schwarze, ſchwere Fließ gefüt⸗ nidelplatt., 3 Grö- 1 4 $ jede: { 8 
tecte, nahtiote Damen-Strümpfe, | Ben, Duß. aufftarte. U € 510. — 86 a OD 108 de | | Barden, wie aud weiß und 





Doppelte Serien und ‚Sehen. fhmwarz, die Gallone 





5c auldplatt. Fingerhüte ; unboden-Lad, geeignet für 
TE ale Grohe Bi gerhüte, 814. 98 Junior und Miſſes⸗ Coats, ei —— SHoljarbeit ı. 1 49 
Schwarze und Oxford wollene € | | Auswahl, jolange fie reichen Meffer umd Ahle, Dröbel, bie Sallone..... ... . 
nabtlofe Männer-Strümpfe, dop- jeder. .ouooeenne.. i Ri 4. 98 vollftändig All..ene...... 39 Banbiapeten 8 Reiniger 6c 
ee em Geh 8 —7* —59— De Mustin-Racithembden für Damen, mit | zZugeſcunene eau ·: ¶ ·· — — 
Schwarze, nerippte, Baummolle- > * weiß, % röben, ſchwarz even — Stickerei Yole, 4 BEVOR: WOHL nenn anne 
ne, nabtlofe Kinderftrümpge, dop- 1 a aaa 8. schfeine nehärtete z 3 . 
Di een be 1 ein Sarie, c Kopf:-Shawis für Damen, in Erimer ſer. ...........4.* * Fleiſher 
Schwarze und farbige — J a = 1, Sbin- Schwarz und Weiß, 2öc Werte, 15. 24-5öll. Handjägen, De Garn, 22e 
Saihmere - Babuftrümpfe, fancy j ; 9a oder I hwarze Beauth Flaneletie Dreſſing Saques für Da: aus Gußltable.......e- | Entes Fleifher A— — 
Ferfen und Zehen, Groͤßen Schuhpolitur — >: c men, bis zu 75c Werte, Farmige nigelplatt. 12c in Schwarz oder Weiß (2 Rolien 
4 bie 6, 1230 Werte ....... J — Be ro Eee 3 9. Handtuhauibänger.....- Ar einen Runden) Stüd “a 














ner — —— —— — — —— — —— 
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* 2 * . 
* 
— | Erfparniffe an Groceries die der Mühe wert find:  eiköre 1 
Ds ur Buder, A5c m 6 27e Auser wã hlte —** Juni⸗ ‚Deore, ZI Dre 
} JJ a — 

ſ c Greamd, in fortirten * 5 B a | — — * — 2560 Cream NRye Woistkey, reguläre 65 
Aromas, wert bis zu 1963 das 12 — rn Si 39e | gun A 10€ | . Ser: Geht 1.25 Quart-Blabhen.onuuune. c 
— VERS An nn ang hen TR — = ie Mr oe 3Ie | Ervort- Bier, Lifte entnattend 

Briscilia präparirtes 2 Marfe Bompeian Otivent, ee 2 Dußend Flalden. 95€ 
Srußttabletten, in fortirten Aromas, | Dougbnut Mebl, 25 Badet A 2le a. ee a Eee Veen 
oder gie „Drops“, fpeziell 9 Waihburn Gold Medal der | 1 üclein, 12 Sorte, Vfd. 860 Monsarma Whiöfey, requl. Preis 83 
BB GREE VRR. ennuunaneaunnne c Gerefota Diebl, ein viertel Fancy Wisconfin weihe mehlige die Gallone, 1.95; die halbe 

> 5 33 Fodtartoffeln, Bufsel VBe: | Brifen geDad. Ginger Snans, 4 Baltone, ; 1.00 
Neue Ernte echte ſpaniſche 10 nn a Ve *2560 en. CBallone fur ............... 
gefalzene Veanuts. Pfund . .... c er, pi ARE de | | Jamaica Rum, Doppelfümmel oder 
* u e garantirt, das Du | Nancy Ralifornia Mavel⸗ ——— Lamm, das 6: * ne 

„Aiter Dinner Mints“, 15c 12 Marfe Banner frifh geröfteter | Apfelfinen, das Dutend..... 23c 1 WE rise et 1 2C | 3 Sterne California Brandy, 59 
Sorte, da® Mund. ..ununce. € | gaffee. verpadt in 4-Bid. 9 | Kithen Klenzer oder Keen | Srioin Steaf, das De Wale. ounsersactannne c 

N 0 TE € | KXleener, 3 Bühlen......... 10e J 19e 

oder naffen Schnee zu übernachten, das | Abzugsrohr ein. Höchiter Komfort: | Ranaes gibt? da nicht, auch teine |, 


Schallplatten 


(importirte Refords) 
für Sprehmaidhinen! 
Neue, großartige Aufnahmen 


aus Budapeft, Wien, Zürih, München, 
Stuttgart, Leipzig, Hambürg, Berlin, 


Vorträge and Frig Reuters Werfen 
in großartigitem Rlattdentich. 
Prachtvolle Sachen im echten ſchweizer 
bayriſchen, ſchwäbiſchen, ſächſiſchen und 


gibt manchmal böſe Erkältungen. ſolche Leute werden viel beneidet. 
Rheuma, ja — Lungenentzündungen. Gegenüber wird die „Poſtjeli“, die 
— Wenn das Wetter umjchlagen will, | Schlafpritfche, angebracht, eine erhöhte 
erinnern mich intenfive Gefühle in Beis | Bretter- oder befantete Balfenlage, auf ı 
nen, Schultern und Armen an bie | die Heu geworfen wird. Nun nod) ein 


| „Bauden“ und Berghäufer, wie im ver- 
möhnten Welten. Und mer nicht auf | 
alles verzichten fann, mas „Komfort“ 
heißt, der bleibe daheim und jage in 
Stoppeln und Kartoffeln feine Hühner 
und Hafen, oder er züchte jih, wenn 
er’3 Geld dazu hat, im Gatter feine 
„Mafthirfche” zu leichtem „Weibmert” 
und hänge fih dann die „teueren” und 
— ac, doch fo billigen!, Trophäen an 
die Wand. Unfereind neibet’3 ihm 









feuchten Lager, an die ruffiichen und | fleines Fenfter, ein Glasfcheibchen hin- 
lipländifhen Wuerhahnbalzen, an | ein, die Riten mit Lehm verfchmiert: 
nächtliche Bootsfahrten in den Rorb= | die „yaterka“ ift fertig. Die niedrige 
farelien, an Nächte am trüben euer | Türöffnung wird mit einer aus Bret- 
im Innern Rußlands und in Sibirien. | tern oder flachgehauenen breiten Balten 
— ‘ügerübel.... gefertigten Tür verfehen, die fich nad) 







| 


























Da lobe ich mir die Pelzjägerhütte, | außen öffnet. nicht .... berliner Dialekt 

ſelbſt, wenn ich mit einem halben Anders die „Semjanka“. Dieſe Wiener und Budapeſter Berühmtheiten 
| Dugend Karelen, Wogulen oder Dft- | Erbhütte ift feucht, eng, unbe nd Deseindtzeiens Sylveiter- und Nenjahrsreden, 
| jafen meine Unterkunft teilen muß. — | quem, aber im Winter fehr warm. €3 Der Verband der Deutfd Kirchenlieder 

Menn auch die Luft zum Schneiden | wird eine tiefe Grube gegraben, mit böhmen hat in Heisteh Ichten. Gene- Gütwünise, Antpragen fir Ge 

| did, der „Macorta”-QDualm beißt und | Hölzern verkleidet, . mit einem Dfen 2 burt#tane, Docdzeiten, Nindtaufen, 
| andere Gerüche die Naje Fiheln. — | verfehen. Heu oder Stroh kommt hin- — — —* ge⸗ Berpeonife; Billionen Miriae, 

Marm und troden: das ift die Haupt= | ein, Balfen darüber, Erdreich darauf. wer Vizepräfident Milhiom "Chin Zehnzöllig, doppeljeitig, jofortige portos 

ſache. — 






Der Eingang ift oben, fchräg, ange- 
Eracht, ein paar Stufen führen herun- 
ter. Ein Mittelbing zwiſchen 
„Semljanta” und „Faterfa“ ift der 
„Balagan“. Als „Balagan“ find die 
meijten Hütten im Ural gebaut, nur im 
Norden herrfcht die „Semljanfa“ vor, 
während in Karelien und in Weitfibi- 
rien die „yaterfa“ gewöhnlich ift. Nun 
noch der „Schalaſch“. Diefer Unter: 
ſchlupf iſt entweder ein aus Stangen 
oder Strauchwerk, oder aus halben 
Balken gemachter, einſeitiger Wind— 
und Regenſchutz, oder er, iſt doppel⸗ 
ſeitig, aus Brettern und Balken herge— 
fteltt, die in Dachform zufammenge- 
ftellt und manchmal mit Rafen oder 
Erde bemorfen werden. Häufig haben 
diefe „Schalafch“ noch mit befonderen 
Hölzern verfchließbare Seiten, fo daß 
man ringdum Bretterwände hat. Das 
Teuer ift offen, mie ein Lagerfeuer, 
und wird der Länge nach auf dem Bo⸗ 
den angelegt, am. Firft läuft eine. 
Stange, an ber hölzerne Halten hängen, 
die beliebig verjhoben werben fünnen 
und zum Aufhängen ber Kochgeräte 
dienen. — Ueberall im Urmalde findet 


freie Zufendung. — Ratalog frei. 


B. M. Mei, 
344 N. State Str., Chicago, Al. 


Nördl. Ende der Prüfe, — Phone: Rand. 835, 
frfafon 
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3 Reichhaltiges Sager 8 
& befter Qualitätsweine & 
des 
Rheins, der Mofel, © 
| Bordeanz 


und Burgunder. 


bad; Sekretär, Mathem M. Kunz; 
Schahmeifter, Karl Schmid; Tormart, 
George Schmid. Der Verband mird 
bom 1, Januar an ein Kranfenunter- 
lügungsverein werden und vom 1. 
Juli an Krantengeld bezahlen. Wer die 
Gelegenheit benugen mill, “ohne Bei- 
tragsgebühren und ärztliche Lnter- 
fuchung beizutreten, follte e8 nicht ver- 
fäumen, fich vor dem 1. Januar anzu- 
melden, da bie Yyrift bis dahin abläuft. 
Anmeldungen zur Mitglievfchaft wer— 
den entgegengenommen bei. Sekretär 
Math. M. Kunz, 1947 Biffel Straße, 
der auch weitere Austunft darüber ge= 
ben wird. Die nächte VBerfammlung 
findet ftatt am Donnerftag, dem 8. 
Sanuar, in der Vereinähalle, 1457 
Clybourn Une, und nachher jeden 1. 
und 3. Donnerjtag im Monat. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsver- 
ein ber Vereinigten Deiter- 
rteiher und Bayern hat in fei- 
ner lehten Generalverfammlung fol: 
gende Beamte gemählt: Präſident, 
Kohn. WU. Schmitt; . Vizepräfident, 
Emerih Fuß; prot. Selretät, Ma- 
then M. Kunz; Finanzfekretär, Henn 





Mie wird nun folhe Hütte gebaut? 
Zunächſt die „komfortable“ Jägerhütte. 
Bäume werden gefällt, zuſammenge— 
ſchleppt, ein wenig bekantet und in ge⸗ 
wünſchter Länge abgehackt oder abge— 
ſägt. Sodann beginnt das Kerben, 
Zuſammenpaſſen und Richten. — Ge— 
wöhnlich wird der Boden feſtgeſtampft, 
manchmal aber auch mit einer Art 
Diele aus geſpaltenen Balken verſehen. 
Hat man Steine, ſo kann eine Lage als 
Fundament dienen. Nun wird Stück 
für Stück geſchichtet, durch Kerben ver— 
bunden, verkeilt. Zwiſchen die Ballen 
| fommt Moo3. Dann eine Baltenlage 
| darüber, dicht gefchloffen, mit Moos 

berpadt. Eine Shit Erde darauf 
| Sodann dag eigentliche Dach, aus ge- 
fpaltenen, aneinandergefünten Balken. 
Dann der „Ijchumal“, der Kamin. 
Lehm und Steine werden in einer Ede 
zufammengefchichtet, in einigen Fällen 
— fo im meftfibirifchen Flachlande, mo 
Steine gänzlich fehlen — rohe Ziegel: 
fleine. Ein Lo in der Balfenlage und 
im Dad: der NRauhabzug. Sehr 
warm, aber feuergefährlich. — Alle 
















































































































































































der Jäger ſolche Hütten. teils gute, Wailch, Eichner, in Sterbefällen. Nähere Austunft 
dem Kein Bien gi u scan; tie Ylecte, fa neu, fi nerfalfene Zürfehe, he Siuen —55 une 


erteilt. Settetär MM. Kunz, 1947 
in benen man a zu er — * 
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